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.
' MI« ' Nlesm.
Paris , 11 . Mai.

Nach den heute hier vorliegenden Nachrichten sind alle
Patrouillenfahrten im Aermelkanal und an der amerika¬
nischen Küste zur Auffindung der französischen Ozeanslie¬
ger ergebnislos geblieben. Neben zahlreichen Einheiten der
amerikanischen Kriegsflotte beteiligten sich auch der Küsten¬
schutz und der Zoll - und Prohibitionsdienst an den Erkun-
dungssahrten . Die Nachforschungen sollen heute in ver¬
stärktem Umfange fortgesetzt werden.

Nach in Newyork und Washington eingclaufenen Funk-
sprüchen sollte der Cunard -Tampser „Cameronia " die fran¬
zösischen Atlantikslieger aus dem Ozean ausgelesen haben.
Tie Leitung der Cunard -Linie bat jedoch von ihrem Damp¬
fer nach keine Mitteilung erhalten , so daß man vorläufig
die Meldungen mit größter Borsicht aufnehmcn muß.

Persönliches von Rungessen und Coli.
Aus Paris wird uns geschrieben:
Plan mutz schon bis in die Tage des Weltkrieges zurück-

gcben, um eine ähnlich erregte Stimmung des Volkes
wicdcrzufindcn , als jetzt in den Tagen der Ungewißheit um
das Schicksal der beiden Lzeanflieger Nungcsser und Coli.
Wie gingen die Wogen freudiger Erregung hoch in den
Straßen von Paris , als die Meldungen aus Amerika etn-
trascn , die den glücklichen Verlaus des gewagten Experimen¬
tes übermittelten . Trotz der späten Nachtstunden waren die
BoulewardS überfüllt mit Menschen, die Redaktionen der
Zeitungen waren in Gefahr , gestürmt zu werden , wildfremde
Menschen, die sich noch nie gesehen batten , umarmten sich und
schüttelten sich die Hände , das Gelingen des Fluges wurde
als eine nationale Tat ersten Ranges gefeiert. Aber wer
beschreibt die tiefe Enttäuschung und das Entsetzen von ganz
Paris , als sich die amerikanischen Funknachrichten als irrig
herausstellten . Tie anfängliche Erstarrung der Volksmenge
schlug bald in Wut um , und konnten sich zuerst die Zeitun¬
gen nicht retten vor freudig erregten Menschen, die noch
mehr Einzelheiten über den Verlauf des Fluges wissen
wollten , so mußten sie jetzt geschützt werden vor den ent¬
täuschten Massen, die die Einrichtungen der Redaktionen zu
zerstören drohten . Uni die große Anteilnahme des ganzen
französischen Volkes an diesem Transozcansluge ganz zu
verstehen, muß man wissen, daß zu dem Nationalstolze einer
großen flugtechnischenPionicrtat noch die besonders lebhafte
Anteilnahme an den Fliegern sich gesellt; denn Runges-
s e r und Colt sind keineswegs für Frankreich unbekannte
Leute, sondern es sind Männer , die ähnlich wie Boclcke und
Richtboscn in Deutschland, jedem Kinde wohl vertraut sind.
Um so mehr wird ihr tragisches Ende , an dem nach den
letzten Meldungen kaum mehr zu zweifeln ist, Trauer und
Mitgefühl in ganz Frankreich Hervorrufen.

Charles Nungesser ist jetzt 35 Jahre alt und
stammt aus Paris . Rach erfolgreich beendetem Besuch« der
technischen Hochschule kam er schon ganz früh , nämlich 1910
zur Aviatik. Er ist also ein alter Veteran des Flugwesens
und hat seine Entwicklung von den ersten Anfängen bis zur
jetzigen rclativcn Vollkommenheit an vorderster Stelle mit-
erlcbt . Zwei Jahre vor dem Kriege führte ihn Abenteurer¬
lust nach Argentinien . Gleich zu Anfang des Krieges rückt«
er als Flieger aus und infolge seiner erfolgreichen Tätigkeit

wurde er bald in ganz Frankreich berühmt . Seine Uner¬
schrockenheit und zähe Energie beweist es , daß er trotz
schwerer Unfälle und zahlreicher Verwundungen immer
wieder als Kaulpsflieger seinen Dienst tat . Im Verlauseines Jahres trug er nicht weniger als zwei Beinbrüche,eine Gehirnerschütterung , ein« schwere Kiescrverletzung da¬
von . Insgesamt rühmt man ihm den Sieg über 45 geg¬
nerische Flugzeuge nach. Ten Krieg verließ er als Haupt¬
mann , geschmückt mit dem Kreuze der Ehrenlegion und mit
zahlreichen Orden der mit Frankreich verbündeten Nationen.
Auch für uns Deutsche, die wir tapsere Leistungen, wenn sie
auch gegen uns gerichtet waren , anerkennen wollen , birgt
dies tragische Ende eines Mannes , der so tausendsältig dem
sicheren Tode entronnen ist , viel des Erschütternden in si« .

Auch Coli, der Gefährte Nungessers, ist ein in Frank¬
reich rühmlichst bekannter Name , und auch er hat sich im
Kriege als Kampfflieger Ruhmeslorbeercn erobert , wenn
auch seine Taten nicht ganz die seines Kameraden erreichen.
Er stammt aus Marseille aus einer alten Sccmannssamilie,
und au« er begann seine Laufbahn als Kadett der franzö¬
sischen Marine . In den Krieg zog er als einfacher Infan¬
terist und wurde erst Flieger , als ibn schwere Beinver-
wundungcn sür den Fußdienst untauglich machten. — Als
Kampfflieger wurde er auch mehrmals verwundet , und
durch einen Jnfanterieschuß büßte er das rechte Auge ein.
Nach dem Kriege widmete er sich ganz der Aviatik, und ihm
sind verschiedene wertvolle Verbesserungen der Technik des
Fliegens zu verdanken. 1919 überflog er zweimal , ohne zu
landen , das Mittelländische Meer und 1920 den westlichen
Teil des Mittelmecres . Auch ihn hat jetzt das Fliegcrschick-
sal erreicht.

Besonderes Mitleid verdienen auch die altcnEltern
der beiden verunglückten Ozeanslieger . Eiir Reporter über¬
brachte der 70jährigen Mittler von Coli in Marseille die
freudige Botschaft von dem glücklichen Gelingen des Fluges.Die alte Frau zitterte vor Freude und segnete den Uebcr-
bringcr der Freudenbotschaft . Furchtbar aber war das Er¬
wachen zur rauhen Wirklichkeit, als sich die Meldung als
irrig erwies . Die alte Mutter des Coli kniete nieder und
betete zu Gott um die glückliche Heimkehr ihres Sohnes.
Nun aber werden Flugzeug und Flieger vermutlich schcn
lange die unendlichen Wogen des Atlantischen Ozeans iu
ihr stilles Grab gezogen haben.

Byrd verschiebt seinen Atlantikklug.
Paris . 11 . Mtt.

Mit einer gewissen Befriedigung verzeichnen die PariserAbendblätter eine Erklärung des bekannten Polsltcgcrs
Bvrd, er werde seinen Atlantikslug nicht antreten , bevor
Endgültiges über das Schicksal der Kränzchen Nungcsser » nd
Colt bekannt lei . Demgegenüber wird aber von dein amerika¬
nischen Atlanttkslicger Chamvcrlain gemeldet , daß dieser ausalle Fälle starten will.

*
Die amerikanischen Flieger starteten auch gestern nicht.

Paris , 11 . Mai.
Nach Newvorkcr Informationen können die amerikanischen

Flieger Cbambcrlain und Bertand den sür beute vormittag
geplanten Flug Ncwvork —Parts Wege» anbaitendcn schlechtenWetters noch nicht antreten.

knglanll; IMrug in Ltilna.
Keine weitere Rote an die Kantonregierung.

Eine englische Schlappe in China . — Die
Trohnote an di « Kantonregierung . — Di«
Antwort Tschengs . — Gewundene Erklärun¬
gen ChamberlainS . — Die weitere Politik

Englands im fernen Osten.
Zum zweiten Male innerhalb kurzer Zeit steht England

im semen Osten allein und hat mit seinen Vorschlägen bei
den übrigen Mächten keinen Erfolg gehabt. Als vor wenigen
Wochen der Außenminister Chamberlatn beantragte,
englische Truppen und Schisse nach China zu senden, er¬
klärte er zwar mit vielen Worten , daß dies« Maßnahme nur
bestimmt wäre , um das Leben und Eigentum englischer
Untertanen zu schirmen, in Wirklichkeit aber hielt man den
Augenblick für gekommen, in China weiteren Einfluß zu gr-
ivinnen und die früheren Konzessionen nicht nur wiederzuer-
langcn, sondern noch zu erweitern . Sicherlich hatte man auch
die stille Hoffnung , über km; oder lang dort den Sowjets
eine Niederlage bereiten zu können ; denn es lag nur zu sehr
aus der Hand , wie diese auch dort gegen das englische Welt¬
reich intrigierten.

Es ist etwas anders gekommen, als Chamberlain eS sich
gedacht hat . Das Erscheinen der englischen Streitkräfte vor
Schanghai hat auch bei den gemäßigten Nationalisten sehr
verstimmt und wenig dazu beigetragen , di« ohnehin nicht
große Vorliebe für die Engländer zu erhöhen . Nach den
Kämpfen in Schanghai kam es auch in Nanking zu heftigen
Zusammenstößen, bei denen englische und amerikanischeBür¬
ger getötet und verwundet wurden . Allerdings sind diese
Vorkommnisse in erster Linie aus die Radikalen , d. h . den
linken Flügel der Nationalisten , zurückzusühren. Wenn aber
England geglaubt hatte , daß die übrigen Mächte sich zu einer
so scharfen Note bereiffänden , wie fie Chamberlain
von Anfang an vorschlug, so hatte eS sich schwer geirrt . Ti«
Verhandlungen Über den Wortlaut der Note zogen sich lange
bin ; erst nach beinahe zehn Tagen gaben die Mächte einzeln
eine Erklärung an die Kantonregierung ab und forderten
unter nicht allzu schaffen Drohungen eine Sühne für die
vcrgckommenen Verbrechen. Die Chinesen sahen schon einen
Erfolg darin , daß diese Noten nicht sofort, sondern erst nach
Leilauf von mehr als einer Woche abgegeben wurden.

Inzwischen ist in Südchina eine wichtige
Acnderung eingetrcten . Die Radikalen haben eine
schwere Niederlage erlitten , die Russen haben sich von ihnen
zurückgezogen , angeblich, weil sie einsahen , daß China für die
Revolution noch nicht reis war , und Tschangkaischek beherrscht
die Situation vollkommen. Die bisherige Kantonregierung
in Hankau hat nichts mehr zu sagen, daher hat auch die
Amwort ihres Außenministers Tscheu aus die Note der
Mächte keinerlei tatsächliche Bedeutung.

England hatte nun eine weitere Note vorgcschlagen.
Toch zunächst weigerte sich Amerika, sich diesem Schritt an-
zuschließen . Als wenige Tage später die Japaner auch eine
Absage sandten , verweigerten auch die Franzosen die Mit¬
wirkung , so daß außer England nur noch Italien übrig
blieb . Nunmehr Hot auch England von weiteren Schritten
abgesehen und will die Sache aus sich beruhen lassen.

Mit größter Aufmerksamkeit verfolgt man in London,besonders in den Kreisen der Labour -Party , die VorgängeinChina und wacht argwöhnisch überall « Maßnahmcnder Re¬
gierung. Schon mehr als einmal war Chamberlain ge¬
zwungen, seine Anordnungen im Unterhaus « zu erläutern
und Anfragen seiner Gegner bis ins kleinste zu beantwor¬
ten . Am 9 . Mai mußte er seinen veränderten Standpunkt
der Kantonregierung gegenüber vertreten und hat dies in
einer so gewundenen Weise getan , daß man aus seinenVorteil nur zu genau schließenkann, wie peinlich der Außen-
minister selbst diese Niederlage empfindet . Nach seinen Wor¬
ten verzichtet England aus weitere Sanktionen wegen der
Zwischenfälle in Nanking , weil die Hankaucr Regierung
völlig machtlos geworden sei , und die chinesischen Kommu-
nisten , die unter russischem Einfluß die Ausschreitungen in
Ranking begangen hätten , bereits durch Tschangkaischek be¬
strast und säst alle hingcrichtet worden seien. Mit Rücksicht
aus den weiteren Frieden in China wolle di« englisch« Re¬
gierung aus eine Riederbesetzung von Hankau
verzichten und die von dem besten Willen beseelten ge-
mäßigten Nationalisten nicht vor den Kopf stoßen. Noch
immer habe er die Hoffnung nicht ausgrgebcn , daß dir
russische Kantonregierung eine sreundschastlichc Politik mit
den Mächten treiben würde , sobald sic erst sich völlig von
russischem Einfluß sreigemacht habe. Rach CbamberlainS
Ansicht sind di« anderen Mächte aus ähnlichen Gründen zuder gleichen Schlußfolgerung gelangt und haben auf Sank-t ' vncn verzichtet, obwohl diese im vorliegenden Falle vollauf
berechtigt seien. Tie englische Regierung habe sich dieserhalbmit den anderen Mächten in Verbindung gesetzt , aber aus¬
drücklich erklärt , daß sie sich in der Zukunft bei allen ähn¬
lichen Verbrechen gegen die britische Flagge , sowie gegenbritisch« StaatSangebörige und britisches Eigentum alle
Handlungsfreiheit Vorbehalte. Chamberlain hat seinemoffenbaren Rückzug in China wieder einmal das bekannte
Mäntelchen umgchängt und in seiner gewöhnlichen Weis.-
>ur die Zukunst das in Aussicht gestellt, was er jetzt trotzoller Versuche nicht erreichen konnte.

Deutsch« !' Helchstvg.
« erltn . 11. Mai.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr.
Das Uebcreinkommcn über die Eichung der Binnenschiffe

wird in allen drei Lesungen angenommen , ebenso daS Abkommen
über Erleichterungen des internationalen Eisenbahnverkehrs aus
der Etsenbahnsttecke Tüschau —Maricnburg.

Es solgt die zwecke Beratung der Retch - haushalts-
rechnung für 1924.

Abg . <2 t m o » - Schwaben (Soz .) berichtet über die Aus-
lchußverhandlungen . Der Ausschuß legte elne Entschließung vor,
in der daraus htngcwiesen wird , daß die vorliegende Haushalts-
rcchnung HanSbaltsüberlchreckungen und außerplanmäßige Aus¬
gaben in vcdculendcr Höbe auswefft . Ter Reichstag erwartet,
daß tn Zukunft solche HaushaltSübeffchreckungen vermieden wer¬
den . Im übrigen schlägt der Ausschuß vor . dt « Slalsüberschreckun-
gcn zu gencbmigcn . Das Haus stimmt den AuSschußbeschlüsscn
sür 1924 und 1925 zu . Es folgt die zwecke Beratung der Gesctz-
enuvurses über den Schutz derJugendbeiLustbarkeiten.

2n der allgemeinen Aussprache bezeichnet
Abg . Sevdewttz (Soz . ) dl« Vorlage als ein volkssetiidlscher

reaktionäre - gegen Kultur , GetsleSfretbett und die Jugend gerich¬
tete - Gesetz. SS sei noch unehrlicher als das Schund - und
Schmutzgesetz, da es unter dem Deckmantel , die Jugend zu schützen,
eine Zensur über alle öffentlichen und nichtöffentlichen Veanftal-
tungen einsübrcn wolle . Das Gesetz werde nur zu politischen
Schikanen Anlaß geben . Nicht Rummelplätze , sondern die sozialen
Zustände leien die Verderber der Jugend.

Abg . Frau Wurm (Soz .) beantragt hieraus Absetzung der
Vorlage von der Tagesordnung , da gerade die Parteien , die vor¬
her so verhandlungSetsrig gewesen seien, jetzt durch « bwescnbctt
glänzten.

Ter Antrag wird , da von den Regierungsparteien nur wenige
Abgeordnete im Saale sind , angenommen.

Präsidcnt Loebe beraumt die nächste Sitzung auf 5 Ubr
nacknncktag- an . Um 5 Ubr eröffnet er die neue Sitzung und
schlägt dem Haus « vor . sich aus Donnerstag » m 2 Ubr zu vertagenmit dcr Tagesordnung : Schutz de« Jngcndtichen bei Lustbarkeiten.

frankrelchs neue Deercs » ekorm.
40 Divisionen marschbereit.

Wie die Morgenblätter aus Paris melde» , hält der
Gesetzentwurf zur Reorganisation der französischen Armee,der Ende Mai in der Kammer zur Diskussion kommen wird,
auch in der neuen Fassung an der Zahl von 20 Fricdcnsdivi-
sionen fest. Ueber die Gründe , die die Hccrcskommission zur
Zurückziehung ihres ursprünglichen Antrages , im Interesseder Schlagsertigkeit der Verbände die Zahl dcr Divisionen
aus 14 herabzusetzen, bestimmt haben , teilt der KommissionS-
bericht mit , daß das Kricgsministerium an seiner ursprüng¬
lichen Auffassung scstgchaltcn Hab«, weil nach den Gutachten
des Gcneralstabes Frankreich im Kriegsfälle in dcr Lage sein
müsse , schon in den ersten Mobilmachungstagen mindestens
40 Divisionen an die bedrohte Grenze zu werfen.

Der neue Antrag Serru^s in 6er
Senker DanUelskommiMon.

Genf, 11 . Mai.
Ter neue Antrag Serruvs in der Handclskommission

der Weltwirtschastskonscrcn; weist darauf hin , daß die Ver¬
schiedenheit der Zolltarifsysteme eines dcr
Haupthindernisse zum Abschluß von Handelsverträgen dar¬
stelle , und daß cs wünschenswert sei , Handelsver¬
träge aus lange Dauer obzuschlicßcn. Das Prinzip
dcr Gleichberechtigung genüge nicht für eine fruchtbare Ent-
Wicklung dcr Handelsbeziehungen , falls nicht die völlige Ge¬
genseitigkeit und insbesondere eine Stabilisierung der Zoll¬
tarife gewährleistet würde . In einem Zusatz wird gefor¬
dert , daß dcr Völtcrbundsrat daS Wirtschastskomitce des
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Völkerbünde- mit eincr Untersuchung sowohl bet den Regie¬
rungen all auch in den « reisen der Produktion , de - Handels
und der Arbeit beaustrage über die Maßnahmen zur Herbei-
sübrung einer Herabsetzung der Zolliarise und eincr Inten¬
sivierung der Handelsbeziehungen . Ter Zusatzantrag sireist
seiner die Vorbehalte des ersten französischenAntrages , nach
denen eine Ausrcchicrballung der Schutzzollpolitikaus Grün¬
den der nationalen Sicherheit sowie unter Berücksichtigung
der Souveränität der Staaten und der Zollgesetzgebung
möglich sein soll . Bekanntlich bat dieser Punkt de - erste»
französische » Antrages allgemeinen Wideistand ausgelost , so
daß der heutigen Zurückziehung der französischen Vorbehalte
allgemein große Bedeutung bcigcinesscn wird.

Ter französische Delegierte Loucbcur wies sodann
die gestrige Erklärung des englischen Delegierten Lavton
zurück , daß die französischenAnträge in der Zolltarispolitik
in keiner Leise als ein Fortschritt aus dem Weg» zur Be¬
freiung von den Handelsbcmmungcn anzusehen seien.

Zn der Uiiterkommission für Zolltarif - und Handels-
vertragsjragen wurde ein Rcdakiionskomitcc beauftragt , aus
Grund der sranzösischcn Anträge Beschlüsse auszuarbeiten,
die in den nächsten Tagen der Handelskommission vorgelegt
und dann an die Weltwirtschaftskonscrenz wcitergeleitet
werden sollen.

Die Kespreckungen übev «las Republik
rekutrgefetr.

Berlin , 12 . Mai.
Zu der Besprechung der Vertreter der SicgierungSkoali-

tion am gestrigen Mittwoch mit dem Reichskanzler,
dem Reichsjustizminister , dem Reichsinnen»
minister und dem ReichswirtschastSminister
berichtet die „ Tägliche Rundschau"

, man habe sich noch nicht
über alle Punkte geeinigt, aber man sei sich doch über die vor-
aussiclnliche Lösung im weiten Umfange klar geworden . E-
handele sich nicht darum , das Rcpudlikschuygesetzeinfach in
Bausch und Bogen zu verlängern , wie das Zentrum
wolle sauf zwei Jahre ! ) . Nach Ansicht der Juristen aller
bürgerlichen Parteien, die des Zentrums nicht aus-
geschlossen , werde der Zache am besten gedient, wenn di« Be-
sugnisse des bisherigen LtaalsgerichtshoseS einem Senat des
Reichsgerichtes übertragen würden . Nach den bisherigen Be¬
sprechungen könne man damit rechnen, daß auch von Zen-
rrumsseite einer Beseitigung d« S LtaatsgerichtShofcs keine
Schwierigkeiten gemacht würden . Im übrigen werde man
wohl die wesentlichen Bestimmungen des Ge¬
setzes verlängern. Auch der sogenannte Kaiserpara-
graph sei in der Besprechung keine Streitfrage gewesen, die
eincr Einigung ernste Hemmnissebereiten könnte. Man werde
allerdings dafür Sorge tragen müssen, daß die Verlängerung
nur den Charakter einer provisorischen
Maßnahme trag « , die so lange in Kraft bleibe, als die
notwendigen Bestimmungen noch nicht in die allgemeine Ge¬
setzgebung übergegangen seien.

Entgegen anderslautenden Meldungen wird von d«r
„D . A , Z . " und von der „Germania " sestgestellt , daß in der
Kabinettssitzung am Mittwoch das Republikschutzgcsetz über¬
haupt nicht zur Besprechung gekommen ist!

Wie weiter gemeldet wird , werden die interfraktionellen
Besprechungen über die Verlängerung des Republikschutz¬
gesetzes in den nächsten Tagen fortgesetzt.

Tie Aufnahme Deutschlands in die Bereinigung der inter¬
nationalen Hochschulen vorläufig aufgcschoben . Gestern fandin Brüssel die diesjährige Tagung der Vereinigung der inter¬
nationalen Hcchschulen statt, Li« über « inen Antrag der Ver-
ckuigten Staaten , Hollands und Norwegens zu beschließen
balle, die Universiläteu Berlin , Göttingen, Heidelberg, Leipzig,
München , Wien undBudapest als ordentlich« Mitglieder wieder
aufzunchinen. Es wurde beschlossen , die Frage nach Ausschuß-
behandlung der nächsten Tagung zur Beschlußfassung zu über¬
geben . ( !)

Letzte Ra - lomeldrmgen.
(Eigener Funkdienst ).

Die Nanking Regierung sucht dle Annilfterung au die Milchte.
Schanghai, IA Mat.

Tie Nanktuger Regierung bat noch immer leine endgültige
Zusammenlegung erfahre» . Bicher sind erst drei Minister er¬
nannt worden. Ter Fiuanzinintster der Provinz Kanton bat das
ginanimintstcrtum mit dem Sitz in Kanton übernommen. Ov-
wobl der Außenminister in der Person des dem General Tscvan-
laischck besreundete » Tiplomale» Wo » auch schon vorhanden ist.
soll jedoch der Vcrtchrsmiiiister den ersten osfiztcuen Schn» zur
Annädcfting an die Mächte tun. Tic Lrdnung des Schiffs- und
Eisenbahnverkehrsin , Bangtsc-Tal dürste am ehesten die Mächte
von de> Stabilität der neue » Regierung in Rauling überzeugen.

lb
»Petit Journal " zum Stahlhelmtag.

Paris . 12 . Mai.
7 . . Berliner Sonderkorrespondent des . Petit Journal"

schieivi am Schluß einer Betrachtung de« Stahlhelmtage » über
die Ausführungen Tr . Ztrescmanns in Westfalen , da« sei
die Sprache eine« Ministers in einem Kabinett der nationalen
Einigung , an dem auch die Rechte beteiligt sei . Alle Vorbei¬
märsche des Stahlhelms könnten nicht das Bild einer Nation
ändern , die , wenn sie auch unzufrieden sei und Forderungen
erhebe , zu sehr erfahren habe , was ei» moderner Krieg bedeute,
um nicht einem neuen Konflikt vorznbeugcn.

Zeppelinluftkchifs„ LoS Angeles" soll di« Lzeanftiegr. suche».
Pari « , IS . Mat.

Wie „Ncwvork -Herold" sich aus Neivvork melden lässt,bat da » amcrtiaiiitchc Zeppeliniustschiss „Los Angeles" den
Aus,rag erstatten, sich an der Suche nach den Ozeantltegcrn zubeteiligen. Das Lutttchtsf wird heule vormittag starten.

*
Eine cngltlche Konsercnz in Schanghai.

London, 12. Mat.
Ter britische Gesandte in Peking. Mtles Lampson.

lriss in der nächste » Woche in Schanghai ein , um mit den bri¬
tische» Kousmarbeaiuten zu tonserlereii. — Zu Schaugbat sind
Geriich ' e Im Umlaut, daß Sunchuausang de» Rangise
überschritten babe , uni Tschangkaischck in der Flanke an-zngrctseii.

Ter deutsch persische Handelsvertrag gekündigt.
London, IS. Mal.

Nach einer Meldung aus Ted er an bat die persische Re¬
gierung den Handclsv .' ttrag mit Teutschland mit einjähriger
Frist gekündigt. Weiter verlautet, daß auch der Handelsver¬
trag mit Frankreich gekündigt wurde.

Da» Mattel äei» Müntckelrute gelött?
Die Zeitschrift . Nature " vcrökkcntitcht eine» ausiehcncrre-

gendcn Artikel aus der Feder eines bekannten Pdvstkers. Nach
dem Bericht dieses Forscher « soll das Rätsel der Wünschelrulc.
das Jahrhunderte hindurch die gcsamie kuttivicrie Weit be¬
schäftigt bat, gelöst sein . Und zwar gelangte man zur Lösung
nicht durch Versuche mit der Wünschelrute selbst , sondern durch
die Anwendung eines Apparates , der, seiner Wirkungsweise
nach , eine komplizierte Wünschelrutedarstcllt.

Die Versuche wurden In Indien aus Veranlassung der
Regierung unicrnomincn, Tie Versucbsanordnung bestand aus
einer sretbängendcn Magnetnadel , die durch ein Svstcm von
körperlosen Spulen , äbnlich denen, die in der RadioteLntt Ver¬
wender wurden, umgeven waren . Versuchsfeld war eine Ge¬
gend, In der schon selr längerer Zeit , vielfach vergebens, nach
Wasser gebohrt wurde, Tte Magnetnadel zeigte nun an bc-
sttmmtcn Stellen äußerst trästlge Ausschläge, und beim Bohren
fanden sich an allen so bczelchneren Stellen tatsächlich unter¬
irdisch stiebende Gewässer. Tte Vorrichtung zeigt das Wasser
so mit lOOprozcntigerSicherheit an . während vordem von KXI
Bobrungen nur «0 positive Ergebnisse gezeigt batten. Tie Ent-
deckung hat also einen außerordentlich bodcn Wert und gleichtIn ihrer Wirkung vollkommen der Wünschelrute. Jbre Wir¬
kungsweise ist leicht erklärt. ES Ist seit längerer Zeit bekannt,
daß an bestimmten Stellen der Erdkruste, vornebmltch an sol¬
chen. an denen sich unterirdische Gewässer oder Mciallager-
stätten besinden , elektrische Siöme entsteben , die man kurz
. Erdströme" nennt.

Diese Srdströme erzeugen Innerhalb der Spulen Jndnk-
tlonsströme. und diese bewirken ein Ausschlagen der Magnet¬nadel. Tie Magnetnadel könnte ebenso gut durch ein äußerstseines Meßinstrument ersetzt werden.

Durch diese Erfindung und die Entdeckungihrer Wirkung«»
weise erscheint im groben und ganzen auch das Rätsel der
Wünschelrute gelöst , Zu Nutcngängen waren nur ganz be¬
stimmte Personen geeignet, und es scheint sich dabei um solche
gehandelt zu haben, deren Nervcnsvftem besonders empfindlich
auf die Srdströme reagierte, so daß die mit den Fingerspitze»gehaltene Rute in Zuckungengeriet. Es bleibt nun noch Aus¬
gabe der Wissenschaft , die Einslutzsähiglett elektrischer Ströme
auf dar Nervensdstem wissenschaftlich zu ergründe». Aber da
die Möglichkeit eines solchen Einflusses ohne weiteres besteht,darf uns auch die Wünschelrute und Ihre Wirkungsweise nicht
mehr als überirdischeErscheinung gelten. Nick» die Rute selbstbewirkt da» Wunder, sondern die Natur , die thrersetts phvstka-
ltschen Gesetzen folgt.

Die Wünschelrute stand, weit über ihre sakttsch« Bedeutung
Vtnaus, ost tm Mittelpunkt erregter Erörterungen . Der gort-
schritt der menschlichen Wissenschaft bat auch >vr das Undeim»
ltcve, Geheimnisvolle genommen und sie den selbstverständ¬
lichen Erscheinungen des natürlichen Lebens eingercibt, Ten
» och ungelösten Rätseln unserer Zeit , dem Okkultismus, der
Telepathie usw. wird es einst ebenso geben , ES gibt nicht«
zwischen Himmel und Erde, was sich nicht mit den phvsikaltsch-
chcmiscyen Funktionen tn der Natur erklären ließe.

Ein sozialdemokratischerLandtaa- abgeordnetrr «u» der
Partei ausgeschlossen . Turch Beschluß des Bezirksvorstandes
der SozialistischenPartei Pommerns ist der sozialistische Land-
lagsabgeordnere Adolf Decker aus derPartei ausgeschlossen
worden. Decker wurde ausgesordert, sein Landlagsmandat
nicdcrzulegen.

Fepsetmng der FlottenabrüftungSsonferenz auf den A).
Juni in Genf. Wie verlautet, ist die Flottenabrüstungskonfe-
ren; zwischen Großbritannien , Japan und den Vereinigten
Staaten nunmehr aus den 2si . Juni , und als Konserenzort
Genf festgesetzt worden, Tie britische Delegation wird von dem
Ersten Seelord der Admiralität , Brtdgeman , geführt werden,

Redeverbot für Sinowjew und Radel , Wie aus Moskau
gemeldet wird , hat das Zentralkomitee einen Bericht Stalins
über das Auftreten SinowjewS bei der Eröffnungsfeier des
Moskauer Gewerkschaft - Hauses emgegengenommen. Das Zen¬
tralkomitee der Partei ha« Sinowjew seine Mißbilligung aus¬
gesprochen und ihm und Radek jedes öffentlich « Auftreten für
die nächste Zeit untersagt.

Massenerkrankungen durch Pferdefleisch.
Nach einer Morgendläetcrmeldungau» Ruhla lind dorr Sil

Personen an Fleischvergiftungnach dem Genuß von Pferdefleisch
erkrankt . Sämtlich« Kranken besinden ssch tn ärztlicher Behand¬
lung. Tte Polizei Hai eine Untersuchung eingeleitet.

ÜLut -VIsiedkrem
kurzer Zeit rein weiß, wirli -m erprobt« unschädliche Mittel gegen
unschön « Hautsarb«, Sommersprossen. Leberflecke , gelb « » lecke. M>»

„Kloro" so¬
wie Moro¬
seste bleichen
Gesicht und
Hände tn
litt.

Das Theater der Zukunft.
Von

Tipl . -Jng . W. Büttner Oldenburg.
Zu dem , unter der obigen Ucdcrschrist tn der

ersten Beilage vom Donnerstag, dem S , Mai , ge¬
brachten Aussatz erhallen wir die folgenden Dar-
lcgungen , die sich mit dem inlcrcssanien Problem
gleichfalls zustimmcnd auscinaiidcrscvcn, und denen
wir gern Rann, geben.

Tic geistreiche dänische Journalistin M . Andersen
empfing mich in den Ausstellungsräumen eines Bremer
Privatvauscs mit den Worten : „Haben Sic noch einmal
über das neue Tdcatcr von Hellmuth Bergmann nach-
gedacht? Und was sagen Tic zu diesem Modell der neuen
Oper ? "

Nun ; ich war ebenso erstaunt über die Wirkung , die das
zwei Meier lange Modell in seiner Geschlossenheitausübtc,
wie die Bremer Künstlerinnen und Künstler, unter ihnen
Gencralmusikdiccftor Wendel, sowie die Vertreter der
Stadt und der Presse. Wenn mir die Grundidee für da»
Resormthcater auch schon bekannt war , so zweifelte ich doch
immer noch im Stillen an der konscquenlcn Durcharbeitung
des schwierige» Stoffes und an der Möglichkeit, tatsächlich
einen geschlossenen Klangraum zu erhalten . Tenn mir sind
als Technikerdoch einige Schwierigkeiten der Akustik bekannt,
also aus einem Gebiet , da« wir bei weitem noch nicht so ein¬
deutig beherrschen, wie z . B , Lickst und Optik.

Ich sah und sehe in erster Linie technische Schwierig-
leiten tn Bergmann - Idee , da- heutige akustisch zerklüftete
Theater in einen bobncnförmigen , einbcitlichen Klangraum
umzugcstaltcn . Der bisher übliche Lrchcstcrkcllcr i st falsch,
die acwodiitc akustische Abtrennung des Bühncnraumcs vom
Zuschaucrraum ist falsch . Anderscits bat sich die gesamte
Opcrnpraris vom Komponisten über Dirigenten und Sänger
Pis zum letzten Instrument aus diesen » »glücklichen Ausbau
nun einmal eingestellt und eingespielt. Hält doch jeder
Orchestcrmustkernickst nur seinen eigenen Platz , sondern die
Platzverteilung aller Instrumente sür ein ehernes Gesetz.
Stoßen nicht junge Komponisten in der Anwendung moder¬
ne » Jnstrumcnie beim heutigen Orchester meist aus Ableh¬
nung . mitunter aus erbitterten Widerstand ? Und doch weiß
jeder Theaterbesucher und Musiker, daß bei der bestehenden
Zusammendrängung von lauten und leisen Instrumenten,
von Hort - und Weickstönern , von den allerverschiedensten
Tonfarben und Klangaualitäten mitunter di« zweiselhaflrsten
Schallkomplere berauskommcn.

Gerade diese ganz und gar pspchologische Sette ist es,
hi« auch in Bremen von den Künstlern in den Vordergrund

gerückt wurde — wie seinerzeit hier in Oldenburg . Wenn
Hellmuth Bergmann das Orchester auslösen will , um die
einheitliche Bohncnsorm sür den gesamten Thcater-
raum zu gewinnen , wenn er das Orchester an de » Seiten
der Bühne in Orchcsteriürmcn untcrzubringcn beabsichtigt
— dies dürfte übrigens noch nicht einmal die einzige und
letzte Lösung sein ! — , dann wird dagegen geltend gemacht,
daß er einerseits den organischen Zusammenhang zwischen
Künstlern und Orchester und anderseits zwischen Dirigenten
und Orchester zerreiße.

Dies befürchtete ja auch unsere tcmpcramcnivolle
Hanna Gorina, die sich ansänglich wie eine Löwin
gegen den neuen Ausbau wendete ; sic ries : „ Ich will hören,
hören ! Klang muß um mich sein ! Bekomme ich Klang,
wenn Sie das Orchester auslösen und in Scitcntürme ver¬
stecken ? " Ebenso erwartete Musikdirektor Lavwig eine
Schwächung de - unmittelbaren Einsluffcs des Dirigenten
aus den einzelnen Musiker, wenn daS Orchester zerrissen
würde . Anderseits waren Bremer Theatcrmitglicdcr begei¬
stert, als Hellmuth Bergmann , am Modell stehend, die Wir¬
kung erklärte ; die Koloratursängerin Genta GronSkt
urteilte ? „Herrlich ! wenn ich nur nicht mehr gegen die roten
und gelben Vorhänge singen muß ; dieser Vorhang , das
ganze Portal , frißt ja alles weg ; man singt wie tm Nebel.
Freie Bahn sür die Stimme !" Als ich sie fragte : „Besürch-
ten Sie nicht ein Zerreißen des Kontakt- , wenn Sic wissen,
da - Orchester arbeitet nicht mehr in geschlossener Masse vor
Ihnen ? erwiderte sie : „Nein , ich sehe hier ja , daß der
Klang mich von vorn , von den Seiten , von hinten über¬
strömt , und außerdem sehe ich auch den Dirigenten !"

„DaS ist eS nämlich: erst das Modell zeigt, wie Sänger
und Hörer sich in einem gemeinsamen Klangraum befinde» .
Die Bedenken, die auch ich hinsichtlich der psychologischen
Seile hatte , bestehen nicht mehr , seitdem ich das Modell be¬
trachtet habe. Dagegen sind dl« t « ch n i s ch - a l u st i s ch « n
Fragen alle - andere als geklärt. Wir mögen di«
Brechungsgesetze sür Wcllenfchwingungcn noch so genau be-
herrschen, die Dämpsungszifsern und Resonnanzeigcnschastcn
der einzelnen Hölzer, Stossc , Metalle usw . noch so sicher
kennen — wir wissen nicht : was ereignet sich in einem ge¬
krümmten Raum , welchen Klangcharaktcr wird da- aufge-
löste Orchester ergeben?

Laß jedes Theater an künstlerischer Besetzung sparen
kann, ist mir nunmehr völlig klar, daß damit sür den Ein¬
zelnen die Gagen angemessen geregelt werden könne» , er¬
gibt sich daraus von selber ; ebenso, daß infolge geringerer
Betriebsmittel mehr Theater sich unterhalten lassen, und daß
Mit dirser Verbreiterungder Tbeaterkultur bei verbilligten

Eintrittspreisen der Kamps gegen Kino, Radio und Gram¬
mopbon ausgenommen zu werden vermag.

Nicht minder gewiß ist aber auch , daß wir ein neues
Bühnenbild , daß wir — eine neue Oper bekommen. Der
Bühnenbildner steht vor einem neuen Raum , er steht in
einem neuen Raum ; unübersehbare Folgerungen ergeben
sich : Was wird aus Prospekten, was aus Kulissen, aus
Rampen ? Wie ist der Raum zu begrenzen ? Welche Rolle
spielen der Kuppel-, der Rundborizont ? Ich sprach hinter¬
her mit WalterGiskes; er sagte : ,Hck> bin dafür ; ich
kann mir nicht helfen. Jeder schreit »ach Tbcatcr -Rcsorm;
hier haben wir eine. Natürlich müssen wir dt« technischen
Erkenntnisse ausnutzen . Flugzeug und Auto — daS ist
ucserc Zeit ; sich dagegen sträuben, ist töricht und unkünstle¬
risch , Ich sehe in dieser Idee neue Möglichkeiten zu neuem
Schaffen, zu neuem Ausdruck unseres Lebens , das so un¬
geheuer gesteigert ist , daß wir eben neue künstlerische Formen
suche » und heranztchen müssen"

. Ebenso war Walter Giskcs
sich klar über die Rolle de - Komponisten in der neuen Oper;
neue Instrumente , neue Besetzungen, ja , eine neue Kom-
positionsarr dürsten notwendig sein. Unser heutiges , säst
zur Norm erstarrtes Orchester müßte sich völlig wandeln;
Komponisten und Dirigenten neue Erfahrungen sammeln.

Diese und hundert andere Meinungen , Einwände , Vor¬
schläge umschwirrten Hellmuth Bergmann , der mit uner¬
schütterlicher Begeisterung seine Gedanken vortrug . „Benutze
die Technik ! Studiere die Wissenschaft! Spare durch Akustik !"
Das sind auf die kürzeste Formel gebracht seine Forderungen.

Als ich mich von ihm verabschiedete, fragte er mich , ob
er mich gewonnen babe ? Ich konnte ihm sagen, daß ich nach
seinem ersten Vortrag wohl schon seine Gedanken sür gut
gehalten , daß ich aber doch noch an der brauchbaren Ver¬
wirklichung gczweiselt hätte , daß ich dagegen jetzt , nach Be¬
sichtigung seine- Modells , überzeugt sei . Allerdings könnte
er noch Ucbeiraschungen erleben ; denn er betrete ein voll¬
kommen undurchsichtige- Gebiet, ein LhaoS , in da- er erst
Ordnung " hinein bringen müsse . Al- die Dänin da- Wort
Cdao - hörte , wandelte sie mit seinem Lächeln ein etwas
übcrmenschlichcS Nietzschewort um in den Satz : „Chaos
muß sein, wenn ein Stern werden soll !"

Da» Grammophon In der Kirche. Ter Vikar Pattrick in der
englischen Stadl Woribing macht ln der neuesten Nummer seines
Gemelndeblatie« den Vorschlag , lünfttg da» Srammopbon tn der
Kirche regelmäßig zu verwenden. In der englischen Liturgie lind
vestlinnne , immer wtcdertebrende Gelänge vorgeseben , und Paiirick
«Märt , daß man mit der Autsllbrung dieser Gelänge tm all¬
gemeinen nicht zufrieden sein könne . Es lei daher viel eindrucks¬
voller . wenn dies, Stellen der Ltiurgt« durch gut gelungene «ldor-
piallen <m »gest>br « wurden. England — da- . Lau» »hn« Musil !"



6 ? 1

sseues vom ^ age.
Leutnant a . L . Lrull entflohen.

Berlin , il . Mai.
fDrahtloser Eigenbericht .)

Ter Leutnant a . D . Krull, der durch zahlreiche Kri-
minalprozesse bekannt geworden ist , und zurzeit in der Straf¬
anstalt Tegel eine Strafe verbüßt , sollte gestern nach Moabit
gebracht werden , um sich vor dem Schöffengericht wegen
einer weiteren Anklage zu verantworten . Aus dem Wege
gelang es ihm , aus dem Transportwagen zu entweichen.
Auf der Flucht suchte er seinen Verteidiger im Kriminal¬
gericht Moabit aus.

*
AufwertungSbrfcklüfsc des RechrsauSsKuste ».

Berlin . 11 . Mat.
( Trahtloscr Eigenbericht .)

Nach längerer Aussprache beschloß der Rechisausschuß
d c s R e i ch s I a g e s , die in dem demokratischen Antrag
berüdrte Frage der Auiweriung von Jnflaiionsverkäusen von der
jcvl zu beratenden Vorlage zu trennen und dem Unterausschuß
, u überweisen . Ter von Tr . Best etngerctchte Gesetzentwurf wurde
als durch bisherige Abstimmungen erledigt erklärt . Tcm Para¬
graphen 15 der Regierungsvorlage wurde einstimmig eine andere
Fassung gegeben . Danach stehen Vergleiche aus der Zeit nach dem
IL Juli 1025. die lediglich den Streit oder die Ungewißheit Uber
den Beginn der Verzinsung oder Uber eine der in Artikel 1 und 2
vezeichnetcn Rechtsverhältnisse verreisen , der Anwendung dieses
Gesetzes nicht entgegen . Dasselbe gilt sür rechtsiräsitge Entschei¬
dungen , die aus Grund des AusweriungSgesetzeS ergangen sind.

»
Reue Katastrophe am Missouri . — 100 Tote,

250 verletzte.
Part « , 11 . Mai . Wie auS Rewyork gemeldet wird,

ist insolge plötzlichen SteigenS des Missouri dar Torf Pop-
lar -Blufs überflutet worden . - Es werden 100 Tote und 250
Verletzte sowie ein Sachschaden von über einer Million Dol¬
lar gemeldet.

Austritt der Freiburger Korporationen au« dem
Hochschulring.

Berlin , 11 . Mai . Wie die „ Germania " aus Freiburg
meldet, haben am 3 . Mat die dem Hochschulring Deutscher
Art angchörenden Korporationen der Universität Freiburg
einstimmig beschlossen , aus dem Deutschen HochschulringauS-
zutreten.

Neugeborene im Ofen verbrannt.
Im Wiener Landgericht wurde eine Hebamme etngeltesert , die

zablretche mir ihrer Htlse vorzeitig geborene Kinder mehrerer
Frauen im Ofen verbrannt hat.

v . « unten stellt Strafantrag.
Der Molkereibesitzer v . Gunien bat durch seinen Rechtsbeistand

Strafantrag gegen den Ansraltsarzt Tr . Bermann wegen Frei¬
heitsberaubung und gegen seine Frau und Kinder wegen Frei¬
heitsberaubung und Diebstahls stellen lassen.

Selbstmord eines Oberstaatsanwalt « .
vorgestern wurde der Chemnitzer Oberstaatsanwalt Tr.

Stroh al erhängt in seiner Wohnung ausgesunden . Familien¬
angelegenheiten sollen ihn zum Selbstmord getrieben haben.

Otto Gebühr verlobt.
Otto Gebühr , der bekannte Filmschauspieler und Darsteller

der Fridertcus Rer . hat sich in Hiddersen bet Detmold mit der
Gattin der verstorbenen LautensängerS Paul WutSdors -Feldcrn
verlobt.

Hungerstreik der verhafteten Russen in Peking.
Wie au« Moskau gemeldet wird , sind die in Peking

verbasteten russischen Staatsangehörigen , darunter auch Frau
Boro bin, in den Hungerstreik getreten. Tie Sowjetregie¬
rung bereitet eine dritte Rote an die chinesische Regierung vor,
die di« Ausweisung der Ehinesen auS der Sowjetunion an-
drohen soll , fall« das Verhältnis der Pekinger Regierung zu
Rußland nicht anders würde. In Chardin ha« ein Russe dem
Sohne Tschangtsolins « ine Ohrfeige verabreicht. Ein
sofort einberusenes Kriegsgericht verurteilte den Russen z» m
Tode . Das Urteil ist sofort vollstreckt worden.

Die Aufwertung der Schuldschein-Darlehen,
die Gemeinden , Gemeindeverbänd » , Sirchengeuieinden , Sirlachten,

Von RechtSanwalt vr.
Rach dem Anleihe -AblösungS Gesetz werden Mark-

anleihen der Gemeinden und Gemelndeverbände mit 2 ',?
bzw. 12Vu Prozent ausgcwertet . Mit Zustimmung deS
ReichSraleS hat die Rcichsregierung eine Verordnung er¬
lassen, nach welcher das Anleihe -Ablösungs -Gesetz auch aus
Markanleihe » der Kirck« ngemet»den, sowie der Siel -, Wasser-
und Tcichgenossenschasten, die in Oldenburg in großer
Zahl bestehen, Anwendung findet.

Markanlcihen im Sinn « des Anleihe Ablösungs -Gesetzes
sind die Schuldverpflichtungen aus Schuldverschreibungen,
Buchschulden und verzinslichen Schatzanweisungen, sowie
Darlehen , übcrdieSchuldscheineausge stellt
sind.

Vielfach hat man in der Rechtsprechung und in der
Rechtslehre angenommen , daß sämtliche Schuldschein-
Darlehen , die von Gemeinden usw . ausgenommen waren,
nach den niedrigen Sätzen des Anleihe -Ablösungs -Gesetzes
auszuwerten seien.

TaS Landgericht Oldenburg hat indessen in
einem Urteil vom 10 . März 1027 in Uebereiustimmung mit
einer Entscheidung des Kammcrgcrichts vom 18 . November
1026 einer wesentlich engeren Auffassung Raum gegeben.

Ter Tatbestand des landgerichtlichen Urteils war
folgender:

Eine Kirchengemeinde hatte zwecks Zeichnung von
Kriegsanleihe von einem Privatmann gegen Hergabe eines
formgerechten Schuldschein- Geld geliehen . Unter Berufung
auf das Anleihe -AblösungS-Gcsetz behauptete sie, nur zur
Auswertung von 2sH Prozent bzw. 12 ' 5 Prozent verpflichtet
zu sein. Das Landgericht hat dahin erkannt , daß die Kirchcn-
gemeinde zur Auswertung in Höbe von 25 Prozent ver¬
pflichtet sei . In den Gründen dieses Urteils wird ausge-
sührt , daß cs sich bei den Schuldschein - Darlehen im
Sinne des Anleihe -Ablösungs -GesctzeS nur um solche Dar¬
lehen handele , die nach der Vcrwaltungspraxis als An¬
leihen gelten ( sogenannte verwaltungSrechtlicheAnleihen ) .
Anleihen dieser Art dienten aber nur dazu , entweder das
gestörte Gleichgewicht zwischen Ausgaben und Einnahmen
herzustellen, oder Verkehrs - und gewerblich« Unternehmun¬
gen und ähnliche Anlagen zu ermöglichen, die wiedererzeu-

Wasserachten und dergleichen ausgenommen habe«.
Hollje, Oldenburg i . L.

gend wirken, und demnach ihre Kosten demnächst mittelbar
oder unmittelbar zuriickerstatteten. Eine Anleihe in solchem
Sinne liege aber nicht vor , vielmehr habe di« kirchcirge
mcinde das Darlebn ausgenommen , um das Geld zur Zeich¬
nung von Kriegsanleihe zu verwenden , d . h . unter rechtlichen
und tatsächlichen Verhältnissen , wie sie in gleicher Weise für
jede Privatperson oder sür jedes geschäftliche Unternehmen
vorliegen könnte.

Tie in diesem Urteil zum Ausdruck gebrachte Auffassung
dürste richtig sein. Sie wird von den Gerichten in weitem
Umsange anerkannt . Auch hat sie den Vorteil , daß der
Sprachgebrauch dieser Ansicht am meisten gerecht wird . Von
einer„ Anleihc " spricht man nicht , wenn eine Gemeinde Geld
ausniinmr zwecks Finanzierung von Geschäften, die jeder
Privatmann machen könnte.

Tie olde » burgischen Gemeinden, Kirchen-
gemeinden, Sielachten , Wasserachtcn usw. haben sich wäh
rend des Krieges in weitem Umfange an der Zeichnung von
Kriegsanleihe beteiligt . In aller Regel haben sie sich das
Geld durch Ausnahme von Privatdarlchcn verschafft. Ter
Tarlchnsgcbcr ist nach den oben genannten Entscheidungen
nicht verpflichtet, sich mit 2,5 bzw. 12,5 Prozent des Gold-
markbctrages als Auswertung abspcisen zu lassen.

Tarin mag für die Gemeinden usw . eine gewisse Härte
liegen , weil diese die mit dem erworbenen Gelse ange-
fchafste Kriegsanleihe , wenn überhaupt , so nur mit den
niedrigen Sätzen des Anleihe Ablösungs Gesetzes ausge¬
wertet erhalten.

Andererseits ist nicht zu verkennen, daß der Tarlehns-
geber bei der Verleihung seines Geldes offenbar Wert dar¬
aus legte, als Schuldner die Gemeinde oder z . B . die Tiel-
acht zu haben , und nicht das Reich . Hätte er dem Reich sein
Geld verleihen wollen , so standen ihm Schwierigkeiten nicht
im Wege. Er würde in diesem Falle in der Regel sogar
noch höhere Zinsen erhalten haben.

Anders liegt die Sache, wenn die Gemeinden oder die
Siclachtcn mit dem gegen Schuldschein aufgenommencn
Gelbe Straßen , Siele und dcrgl . gebaut haben . Tann ban-
dclt es sich um eine verwaltungsrechtliche Anleihe . Tie Aus¬
wertung erfolgt dann in Höhe von 2,5 bzw. 12,5 Prozent.

Sekiacktmulik unä groHe* Lapsen stSeiek
Im 8ta «iion.

Unter einem leuchtenden blauen Abcndhimmel füllt sich
das riesige Oval deS Stadion mit den feldgrauen Zügen von
300 Spiellcuten , 500 Musikern und zwei Kompanien Fackel¬
trägern . Die riesenhaften Terrasscnreihen des Zuschauer-
raumes sind völlig gefüllt : Sitze, Gänge , Treppen , Balu¬
straden . Der Himmel verglüht — und da beginnt plötzlich
eine ungeheure erzene Stimme zu sprechen, eine Stimme
aus Krieg , Ausbruch und Marsch zu lausend Schlachten und
Siegen . Das ist zum ersten Male hier in Berlin , zum ersten
Male seit über acht Jahren.

Ta — mitten im Kreis von Zehntauscnden von Ber¬
linern , steht plötzlich die Front des großen Krieges . . und
in dem gewaltigen Aufschrei der Musik brechen die tausend
Wunden der Schlachten wieder aus nach dem Verrat von
1018, und ein bisher verschütteter Mund beginnt zu sprechen.
Hier wirft ein bisher Vergessener, der Frontkämpfer , seine
Stimme in das börsenhast politische Geschrei dieser Jahre.
Hier ist eine Verheißung in die deutsche Zukunft . Rach acht
Jahren Etappe will die Front ihr Erlebnis politisch ge-
stalten . Wir haben Geduld gelernt.

Wir sehen den fast endlosen Zug der Fahnen wie einen
Traum austauchcn im geisterhaften Licht der Scheinwerfer,

als bewegten sich die Fahnen da ausrecht von selbst heran,
wie getragen von einem dunklen Strom , der aus der Ver¬
gangenheit einmündct in die Gegenwart.

Und dann , nachdem die vier Fahnen der Dithmarscher
vierfarbig kreisende Kurven zum Marschtakt beschrieben
haben , springen aus der Nacht die feurigen Bögen der Ra¬
keten wie Leuchtkugeln einstmals über den Gräben , flam¬
mende Sterne wühlen sich zischend in den Himmel und ver¬
schütten blühende Blumen aus Licht und glimmende Garben
von Fcuerstaub . Dazwischen, wie Gewehr - und Maschinen-
gewchrscuer , wie dröhnende Abschüsse der großen Geschütze,
knattern und donnern die flammenden Schläge eines groß¬
artigen Tchlachtscuerwerks, das erste , das Berlin in diesem
Jahre sieht.

Ten Ausklang fanden die Veranstaltungen im großen
Zapfenstreich. Tie gute Tradition der alten Armee wird
noch einmal lebendig . Das Locken schlägt zum Himmel, das
Gebet schwillt an , ergreift die Herzen, treibt die Sehnsucht
gen Himmel , bis sie zu einem mächtigen Gebet anschwillt in
dem Lied : Deutschland, Deutschland über alles . Aus Zehn¬
tauscnden von Kehlen klang das Lied in den Abendhimmel.
Ein kräftiges Fronthcil verband dann das begeisterte Publi¬
kum mit den Kameraden , Militärmusik setzt ein und in dem
Licht von 1000 Fackeln marschiert die graue Kolonne in die
Nacht.

Was die Vögel singen.
Von

T . Feußncr.
In einem hübschen Märchen wird erzählt , daß ein Kö¬

nig nach jeder Mahlzeit sich eine verdeckte Schüssel habe brin¬
gen lassen, um ganz allein und unbeobachtet noch etwas zu
essen. Eine Zeitlang sei cs dem Diener , der die Schüssel
holen und wieder abtragcn mußte , gelungen , seine Neu¬
gierde zu zähmen . Eines TagcS aber habe er sich von ihr
unterkriegen lassen, den Teckel vorsichtig gehoben und zu
seinem Erstaunen eine weiße Schlange in dem Gesäß ge¬
sunden. Osfenbar gehörte der „treue Diener " zu denen,
die nichts halb tun ; denn er ließ sich an der Befriedigung
seiner Neugierde nicht genügen , sondern wollte die Schlange
auch kosten . Kaum aber hatte er einen kleinen Happen ver¬
schluckt, als eS ihm wie Schuppen von den Ohren siel ; denn
er verstand mit einem Male die Sprache der Tiere und
Vögel_

Später haben auch andere von der „weißen Schlange"
genascht , die Sprache der Natur und ihrer Geschöpfe ver¬
stehen gelernt und das Gehörte wcitergegcbcn . So ist die
Vogelsprache — wie die Musik — international geworden;
der Indianer versteht sic ebenso gut , wie der Chinese und
der Japaner so gut wie der Neger , der Deutsche so gut wie
der Russe, Franzose , Engländer oder Italiener . In keinem
Lande singen di« Vögel beute noch „Lieder ohne Worte " ,
sondern überall hören die Menschen den entsprechenden Text
heraus , den freilich der VolkSmund, als gelegentlicher
Nascher an der „weißen Schlange "

, häufig umgedichtct hat.
Wenn im Winter der Bauer schlachtet , und das aus-

kühlende Schwein im Freien unbeobachtet hängt , dann
dauert cs meist nicht lange , und einige kleine, klinke Vögel
setzen sich dem Schwein auf die Keulen und hacken daraus
loS wie die Geier . SS sind Kohlmeisen, die besonde¬
ren Liebling« de « Landwirt » , denen er, trotz ihrer Frechheit,
nicht gram sein kann. Denn kaum lasten laue Winde den
Frühling ahnen , als auch schon di« muntere , sange- freudige
Kohlmeise dem Bauer mahnend durch das Fenster zuruft:
„Spitz' die Schar ! Spitz' die Schar ! Morgen früh an Acker
fahr !"

Da« ist nun leicht gesagt bzw . gesungen, aber auSsühreu
läßt e« sich nicht, wenn draußen die Erd « noch unter dem
Leichenluch schläft und steinhart gefroren ist . Der Landwitt
muß seinem Tatendrang wohl oder Übel Zügel anlegen,
was er — wenn die Zeit noch nickt zu weit vorgerückt ist,
auch ganz gern tut . Sr lauscht dabri einem anderen seiner
hest«tz« te»r Freund «, dem Buchfinken, der ihm etwas

gar Verlockendes in das Ohr ruft . Hört der Mann aber
gar auf den Namen Fritz , dann ist die Aufforderung ge¬
radezu für ihn geprägt ; denn der Fink singt mit ver¬
führerischer Tongebung : „Fritz , Fritz , Fritz , willst du mit zu
Weine gehen ? " — „Wenn ich Geld hätte !" erwidert der
Bauer.

Wer cs aber zufällig mal hat und „mit zu Weine geht" ,
mit dem bat der Fink am anderen Morgen auch Nachsicht.
Er ruft jetzt — dabei sagt er anstatt „Zeit "

„Zit "
, und die

Strophe hört sich nun so an : „ Zit , Zit , Zit ,
's ischt den

Lict (Leuten) a wenig z
' früh ! " — Ter Fink ist auch ein

Freund der jungen Mädchen, denen er fortgesetzt zuruft:
Grüß '

, grüß ' dein 'n wunderschönen Bräut 'gam ! " Ein
Vetter von den Buchfinken, der blutbrüstige Gimpel , hält es
wieder mehr mit dem Burschen ; denn er fordert ihn unter
Umständen mehr als ein Dutzend Mal hintereinander auf:
„Küß -

, küß '
, küß ' sie ! "

Ist der Frühling richtig ins Land gezogen, und sind
auch die edlen Gäste aus dem Süden alle da , wenn der
Flieder seine Blütendolden in die Höhe reckt , die ersten
Rosen blühen , und der Roggen seine Sckoßkrast sammelt,
um den Halm meterhoch zu treiben , das Feld in ein „wo¬
gendes Meer " zu verwandeln , dann nimmt in dem grünen
Dickicht die Wachtel ihren Einstand . Leider freilich nicht
mehr überall . Tenn gerade in Gegenden , wo sie früher so
häufig vorkam, daß der Voltsmund glaubte , ihren Schlag
mit den Worten übersetzen zu müssen: „Tritt mi nit ! Tritt
mit nit ! " ist der svmpatbischc Vogel völlig verschwunden,
ohne daß man dafür Gründe angebcn könnte. Wo er aber
noch vorkommt, dort legt man ihm verschiedene Aufforde¬
rungen in den Schnabel , von denen die tiefsinnigste ist:
„ Fürchte Gott ! Fürchte Gott !" Aber auch eine Mahnung
zur Regsamkeit wird aus dem Wachtclscblag von dem
deutschen Landwirt vernommen : „Bück ' den Rück ! Bück'
den Rück !" Oder : „Weg vom Bett ! Weg vom Bett " —
„Heb' die Bein ! Heb' die Bein ! "

Sind die Aufforderungen der Wachtel durchaus reli¬
giöser und edler Natur , so schiebt man einem anderen , dem
äußeren Kleide nach , herrlichen Vogel , dem Pirol, un-
solidere Worte unter . Zwar nickt überall . Viele erfreuen
sich nur an seinem überaus klangvollen „Bülo , Bülo !" oder
„Sich — sieh Okorino Bülo , Bülo ! " Der norddeutsche
Bauer aber hört eine ganz unmoralische Mahnung heraus:
„Bier hol 'n , aussaufen , mehr hol 'n ! " In einer anderen
Gegend deutet man seine Rede so : „ Heft du gesopen, so be-
tahl ock !"

Die Grauammer scheint nickt zu den Frübans-
stebcrn zu gehören : denn sie „ ruft " morgens noch ganz »er-
schlafen; „

's iS ,
's iS ,

' S is ,
's is ,

's is noch zu früh ! "

Ihre Schwester, die Goldanimer, steht wohl gern zeitig
aus, wird sonst aber mit einem unzuverlässigen , leichtsinni¬
gen Dienstboten verglichen. Tenn wenn die Nordwinde
wehen , und die Schneeflocken in der Lust wirbeln , dann
kommt sic aus die Bauerngeböfte und bettelt : „Bauer miet'
mich ! Bauer miet ' mich ! " Beginnen jedoch die Frühlings-
Winde zu wehen , dann ruft sie höhnisch vom höchsten Baum¬
wipfel herab : „Bauer b ' halt dein Dienst! Bauer b 'halt
dein Dienst ! "

Haben die genannten Vögel ihre „Mahnungen "
, „Auf¬

forderungen " und „ ironischen Bemerkungen" nur in ein¬
fachen oder erweiterten Sätzen zum Besten gegeben, so
schmettert die Singdrossel eine ganze Strophe:

Flieder , Flieder — Pflück' ihn ! pflück' ibn!
Rudi — Rudi , pflück' idn!
Willst nicht ! Willst nickt!
Pflück ' ibn ! Pflück ' ihn!
Tcbbcr — Tebber — Tiebchen.

Das trauliche Gezwitscher unserer Hausschwalben
widerstrebt dem Unterschieben menschlicher Worte . Dies ist
wohl auch der Grund , daß der Volksmund selten oder ni«
versucht hat , dem Schwalbengesang einen Text unterzulegen.
Um so lieber gebraucht er aber die poetischenVerse Rücketts:

Als ich Abschied nahm, als ich Abschied nahm,
War n Kisten und Kasten schwer,
Als ick wieder kam. als ich wieder kam,
War alles leer.

Die Herzogin von vedforv fliegt über dir Pyrenäen , um
Adler zu photographieren . Tie Herzogin von Bedsord . eine große
Vogel -Liebhaberin , die in ihrem Park in Wodurn -Abbch einen
eigenen Tiergarten besitzt, machte mit dem Kapitän Barnard der
Londoner Lusifahrtvcreinigung einen Flug über die Pyrenäen,
um Vögel und insbesondere Adler im Fluge zu beobachten und
zu pboiographicren . Sie Hane dabei einen großen Erfolg , indem
Barnard bet Verfolgung eines weißen Geiers plötzlich zwanzig
Adler auf einem Felsen sitzen fab Die Vögel flogen auf . und
elnc Stunde lang bewegte sich das Flugzeug zwilchen den Adlern.
Auch von anderen Vögeln dal die Herzogin im Fluge Aufnahmen
gemacht . In Kürze beglbt sie st« Im Flugzeug na » Tanger,
um dort ähnlich « Studien vorzunchmen.

Die Rittenfpirluhr . In Wien, im Zentrum der Stadt,
aus dem »Hoben Markt " , einem pittoresken , in unzähligen Aaua-
rcllrn und Radierungen kestgehbltenen Platz , wird im großen
Schwibbogen , der zwei Hauser verbindet , eine Riescnspicluhr ein¬
gerichtet . Zwölf überlebensgroße Figuren , vi« Gestalten au » der
Geschichte Wiens darstellen , werden bet den Stundenschlligen er¬
scheinen und für dte Siraßenvassanten hinter den Fenstern de«
Schwibbogen « sickidar sein . So tollen u a . Joles Havdn er¬
scheinen und der Kaiser Marc Aurel , der In Wien (als es nock>
Vtdobon » dirß . und die Römer die Dona « beherrschten ) sc-
storden ijü
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Gemeinde Ohmstede
Folgende vom Gemeindcrat beschlossene

Stalulen werden vom 12.—26. Mat etnschl.
össenll . tm Gemetndcvüro während der
Tt>

eaesrtftGemetndebüro mündlich oder schrtsUtch
Dienfrzeit zur Einsicht auSgelegt. Etnwen
düngen stnd während der AuSltegesitftim
vorzudringen.
1 . Ein Statut , betr. die Aufbringung der

Kosten usw. der elektrischen Straßenbe¬
leuchtungen:

2. ein Statut , betr. die Absubr von Asche,Müll und sonstigen Hausabsällcn.
Der Abfubrbezirk wird umschlossen:Donn. Chaussee , Schulweg. Krabnbergstr.,Nad. Cdaussee (wobei die an beiden Seiten

dieser Straßen belesenen, »u Obmstedc ge-börtgen Häuser cingeschlossen stnd », u. der
Stadtgrenze : außerdem stnd die an beiden
Seiten der Nad . Cd. von der Schulstr. in
Nad. bis zur Einmündung der Kradnberg-
straße belesenen Häuser etnbeschlossen.

Hanken.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 13. d . M„ gelangen

tm Auktionslokal deS diesig . Amtsgerichts
össentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:

1. 1 Grammophon , 2. 1 Gasherd,
I . 1 Klavier,
4 . 1 Vorratsschrank, 1 Herrenfahrrad.
5. 1 Herrenfahrrad , 6. 1 Klavier,
7 . 1 Büfett , 1 Plüschsessel,
8. 3 versch . Granitdenkmäler,
i». 1 Vertiko. 1 Sofa , 1 Spiegel m . Schrk -,

10. 1 Nähtisch, 1 Teppich, 2 Hobelbänke, 3
Halbs . Topfschränke , 1 Halbs . Schreib¬
tisch, 2 balbf. BüsettS, 2 balbs . Küchen-
schranke , 1 Halbs . Waschkommode , 4
balbf. Bettstellen, 1 balbs. Kredenz,etwa 20 Quadratm . halbverarbeitetes
Holz , I kl . Ziertisch mit ei . Lampe,

II . 1 Druckmaschine Frevo mit Tisch , 1
Schreibmaschine Ideal , 3 Hcrrensabr-räder , 1 Tamenfabrrad , 3 Aktcn-
schränke , 1 Zettungsscbrank, 3 Stühlemit Lederstv, 1 Schreibttschscstel.

Ein Ausfall zu Nr . 1 . und 2. steht nicht
zu erwarten.

TSnseS, LbergerichtSvollzteher.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 13. d . M -, gelangen

dssentlich metslvietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
Eversten, nachm . 5 Uhr : 1 Nähmaschine.

Käuscr versammeln sich tm »Grünen
Füger "

, daselbst.
Donnerschwee, nachm . 4 Ubr, Im »Grünen

Hos" : 1 . 1 Selbstfahrer, 2. 1 Vertiko, :z.
1 Küchenschrank : nachm . 414 Uhr im
. Krähnberg" : 1 Grammophon, 1 Damen-
fahrrad.

Nadorst, nachm . 5 Ubr, in Hennings Wirt¬
schaft : 1 Herrenfahrrad.

Sstdorn, nachm . 4 Uhr, tm .Paientkrug " :
1 Standuhr.

Nadorst, nachm . 4 Ubr, in DuvenborstS'
Wirtschaft: 3 10 Wochen alte Ferkel.

Krev, Lbergerichtsvollzieher.

Rascnmähmasch. z . k
ges . Dovvenslratze 1.

Lfternburg,
Bandstraße 92.

Sunilfvr >i^
SfLlUSstKgg

usivstilinlfgz
LlINPjg >),gg -4SPU>)I
'-usmvn -US44SU

L . övüning
Werkstatt für neureiti . i- icsttbüiticunLt

uns VecgcSllecung
OIcjskit2iui "g i . O.
Oonnersodweec Stcalle IS

om fiserckemackt

Karotten 2 -Pfd . -Dose von 4V ^ an
Schnittbohnen 2 -PfL . -Dose

von 58Han
Honig , hiesiger , Pfnnd von 1 ^ an
Molkereibutler , ßeiilig . Preis 1 .8V
Aentrifugenb « tter,hellf . Preis1 .8v ^s

Heinrich euer«
Achternstr . 33. Fcrnsvrcchcr 130.

I » feingemahlener

Aetzkalk
für Ban » «nd DÜngezweche

prompt lieferbar.
Anfragen unter S L 199 an die Lcschästö

stelle d . Bl.

Geschäftshaus
mit nerSumM vokinlmjj,

an defter Lag«, zu verpachten. Sofortbeziehbar.
H . Haverkamp, Aukt.

Empfehle in feinster, blutsrischer Ware:
ff . spiegelblanken, großen und mittel Koch-

schcllfis« , pro Psd . 23—35 F.
ss . Bra »schel>s««ch, pro Pfd . 25 F.
ff . Bratschollcn, pro Psd . 23—35 H.' s. .« »« schollen , »ro Pfd . 50 F.

f . Kabeltau u . Seelachs, p . Pfd . 15—25 F
f. Knurrhahn , fertig abgez., p . Psd . 70 F.
ff. Fischfilet, fertig zum Balten, ohne

Gräten , »ro Psd . 50 F.
ff . Heilbutt, larbutt.

All « anderen Sorten frische
Seefische billigst,

ff . Räuchrrwaren und Marinaden.

Heim. rieten
Fjschballe . Steinweg 8, Televdon 872,

Filchhalle Nadorster Str . 44 . Telephon 1857
vstornbnra:

Filchhalle Strdtnger Itr . 118 . Tel«phonl935
FischhalleDamm 30.

vremer
StaSttdeater.

DounerStaa , d . 12.
Mat . ab. 7 .30 Uhr:
Alt-Heidelberg '
Freitag , 13. Mai,

ab. 7 .3» Uvr : „Die
Ftrlusprinzesttn . "

Sonnabend , d . 14.
Mai , abends 7 Uhr:
Lohengrin."
Sonntag , den 15.

Mai . ab. 7 .3t » Udr:
„Madame Butter
fly." Gast: Jovtia
FucnteS.

Montag . 16. Mat,
abends , .30 Ubr «ge¬
schlossene Vorstcllg. »:
Der Freischütz . '

»emin - kzel
stenerkrei ohne
l 'ührersckeiu.

Nvmierlok

ssrguen - uni!
liirnjerkleiiler

werd. pretSw. anges.
Wallstrabe 6 unten.
« . Schlalos. Gart .-
arb ., Lscn. Str . 52 o.

VerilllillNWMiW

4ud . Oukell
l.» lIuil . 1S — ket« —

MWM
zu verleihen,

Tag 1.50 ^
voii -Kobbe -Strake 10

«ab Schühenweg»

Nachruf
Friedrichsfehn,

10. 5. 27.
Am 6. Mat schied

abermals aus unse¬
rem Kreise ein
treues Mitglied, u.
zwar der Mitbe¬
gründer uns. KlubS

Herrn . Miller.
Auch er trat an

der Hand seiner lie¬
ben Mathilde in d.
Ehestand ein.

In treuem Ge¬
denken

Zunggesellenkilud
»Ewig allein" .

Oldenburger Landestheater

Datum Ab. Vorstellung

Donnerst . t2.
ilb . n . IO Uhr
Lchüierkarl.

134
Li » >» lehieii Maie

Dir Abreise
Hiera» ' :

Flauto iolo

Freilag , 13.
7it - l0 '„ Uh,

131 I ,Fum letzten Maie
Da«

Dreimädcrlbau«

Sonnabd .. 14.
7sth.n .88Ubt 132 II Spiel im Schloß

Sonntag . 15
78 - 10 Uhr - I

Zuin ersten Maie
Madame

Pomvadour
Ovclette v . LeoFall

Mk » sd
Montag , den 16.

im Schloß." Grupj

De Miim
Mai . 7 ' s Udr : » Spiel

re x von 1—900.
Iloctckcine , aparte

Verlovunssksrien
nsv . tertiär preiL ^ ert an

SuckiUruclterel kl . po » iel.
oiaenvlltg -Lversleo. Ilaupisiraüe 3».

vsmea-
llva Nerrea-rrltter-SsIoa

p. iteiper
BabnhosSpiav3 Ecke Kaiserstrabe

Telephon 1593
prulitiuerleo — 8e » ea

lolletle -^ rtlkel

Mllllig!
Am 16. Mai fiertKorl HeminclSkainp

un sin Anna , Cbar-
lottendorp-West . ähr
sülwcrn Hochlicd . —
Lss Karl stck woll
Wat marken lctt?

velitirenlner.
allsth ., gesund, 50cr,
Fabrik.handcl, erfah¬ren, sucht g . Dauer-
betm , geetgn. Betei¬
ligung , auch Landgut
angenehm. Angebote
unter V 220 an die
Ftl . Lange Str . 45.

Fg . Mädchen sucht
liebevolle katholische

PilegeftrUe
für 2jäbrg. Knaben.
Angb. uni . B W .337
an die Geschst. d. Bl.

verteilt
IZ.- A. »lal.

llr.MllW
lierieoarrt.

s . M . r.
Antwort unter ge¬

wünscht . Cbtff. post¬
lagernd. Bitte sofort
abjordcrn.

I Maiggejuldel

> ksmilien -Nslriii'ikiilki? i
Als Verlobte einpsehlen sich
klma Westsrburg

Uarl Wsstsrgsrling
Cbikago , Ostern 1927.

Ihre Verlobungbeekren lick onzuzelgen

Anna Döbken
Adolf von Minden

Wardenburg » Wai lS2? » VIdendcok

Kelnirts-Anzeigen.
l^ rLftigss kvILctsI

s g s >< O rii cri s ri

Wilh . Hühn und Frau
Hcrmine geh . Sündermann.

Oldenburg , den 10. Mai 1927.
zzt. Kanaiitr.

lodes - Anzeigen.

Aelt. allsth . Mann
sucht sreundsch . Ver¬
kehr mit ält . Witwe.
Heir. nicht auSgschl.
Angb. unt . B M 328
an die Geschst. d . Bl.

Heirat . S . hübsche
22ivr. GutSbesttzcrS-
tochler m . 1200 Mor¬
gen groß. Gut und
250 NM Mk . bar w.
einen strebsam. Ehe-
gatt. , auch obne Vm.,
durch Adamkirwtcz.

Berlin W. 8.
Mohrenstraß« 26.

Wüfting . den 11 . Mai 1927.
Heule morgen »in 100, Uhr ent-

! schlief lanit und ruhig nach längerer
1 Krankheit unsere iiebe Mutier-

Schwieger-, Großmutter und Tante-
Frau Wwe.

LllNS punke
ged . Osterloh

j im 80. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Hcinr . Punke
und Angchürtge.

Beerdigung am Sonnabend , dem !
>4. Mai , nachmittags3 Udr, aus dem
Friedvoi in Holle . Traucrandacht
um 1 Ubr im Lterbcbause.

Statt Karten
Donnerschwee, den 10. Mai 1927.
Heute abend entichiies nach kurzer,

heftigerKrankheitunsere liebe , kleine j

IIvlK»
im säst vollendeten2. Lebensjahre

! In tiefer Trauer
Neichobahninsvektor
H . ReinerS und Frau

Agiies ged . Neubaus
Flie Reiner»

! Willi ReinrrS
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am >
Sonnabend, dem 14. Mat. nachmittags

^ B , Uhr . oon der Kapelle der Leichen
balle . Wildelmstraße au«, nui dem >

>Kirchboi in Obmstede . — Andacht
o,Siundevorher . Emi. Kranzlvcndcn^zumEliiabeld-Kinderkraniciihausel-beten.

»» « dewovvorcr Mtieliuoo
rcstoti «» » . (len II . »lai 1927.

Heute eutociiiiek »aukt uaest!
iauuei » . uiit groller Oeiiulst <-rlr » >
neuem 1>eiäen ineine liebe 1'rau.
ineine in-rrensnuts Ilutter . meine
Iieke 'I' nekter . un «ereuutv8cüvzeiter >uuü 8ek » Ilnenu

Zopkiel -iikbele »
' !

geh . Kirchner
im 49. Tehenijadrs.

In tiefer Trauer : ^2
euvo itlbveier unü Tochter « innakrau stlrrltsntttt Alrrdiier . oiileobur !,»uouns ttlrrvncr.
km » Alrrvuer.
Oberrvutmeiiter Ivtear Alrrlioor , !

rivildurg.
i' aswr rrleUtlcuitlrctioer u . fomllle,

i ttatoeulioih.
Nlorlci , Ulliier uua « »will «.! l »t>«r« ireu,i »l.
kl«no . » avstamp uoo er »» .Sun frooclrco.
rreoa eioneo uao eomiii « , n >n »o^Nu»« Nlvdeivr . 8ru> lo,e.

Oie lZeeräinun « stnstet »tatt am>4. » ai . nachmiltanr 4 I hr . auk <iem !
neue » t' riestkok vom Trauerkaure
au ». — Ueiieiäshcrucke äansteuOverbeten.

10. d4ai « urve unaer liebe»
dMgiiect, her Lchmieäemeirter

Keklisfll üfsnile;
au » unserer hlilte genommen . Alir
verlieren In Sem Verstorbenen
einen unserer eitrigsten Sänger uns
iveräenihm ein äausrnäes/znäensten

bewahren.

f5lAnnerge8-mgversm „6 >IIck2uf " j
^ Ueiifionkors

Oftrrnburg , den 10. Mai 1927.
Heute entichlies nach kurzer, schwe¬rer Krankheit unser lieber Vater!

1 und Großvater

ZklW NMU
! im 70. Lebensjahre.
Tie trauernde » Hinterbliebenen . !

Die Beerdigung findet statt amLonnabend d . 14. Maß nachmittags
3K Uhr, vom Trauerhauic , Wettz-
str . 15 , au». Andacht vorher im Hauje.

Nachruf.
Am S. Mai starb nach kurzer'

j heftiger Krankheit unser lieber
Ordensbruder

MW USMM
Sein Andenken

Ehren gehalten.
wird stets in I

s Loge .Ehrlich u. Treu ' ^
I . O . K . r.

LanlrlMngeii.
Für die vielen Beweise berzliScr Teil¬

nahme bet dem plötzlichen Htnschcibcn
unserer lieben Mutier sagen wir allen
hiermit unfern

herzlichsten Dank
D. Brünften u . Familie.

Für die erwiesenen Ausmerksamkctlcn
anlaßltch unserer Vermählung
danken wir herzlichst

Georg Havrrkamp und Frau
Alma gcb . Grummer,

Grummersort.
Westerholtsfelde, 1l . Mai 1927.

Für die vielen Glückwünsche und Ge¬
schenke zu unserer Silberbocbzeii sagenwir allen Verwandten und Bekannte» , be¬
sonders den lieben Nachbarn für treue
Htise und dem Geiangverein sür die schö¬nen Lirdcrvorlrägc, unseren

herzlichsten Dank
Johann Deppe und Frau.

Für die Ebrung . die mir zu meinem
GcschäitSjiibiiänni zuictl wurde, welche«
für mich eine velondere Genugtuung und
Freude war , sage ich meinen

aufrichtigen Dank
Gu » a» De ».
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» Oldenburg , 12 . Mai 1927
Der livsttpostvei 'kLkv im Eebiete «tev

SbeppoNctivektion Slrlenbupg.
Tas Gebiet der Oberpostdirektion Oldenburg umfaßtrund 14 600 Quadratkilometer mit einer Einwohnerzahl von

1,5 Millionen . Tie Zahl der Kraftpostlinicn beirug in diesem
Bezirk am 31 . Mär ; 1027 38 . In der Zeit vom I . April
1926 bis 31 . Mär ; 1927 legten diese insgesamt 1271710Kilometer zurück und beförderten in dieser Zeit 890 912
Reisende . Tic Zahl der Krastpostlinien im Teutschcn Reich
betrug End « Mar ; 1188 mit einer Streckenlänge von 28128Kilometer» , die Zahl der im Kalenderjahr 1926 beförderten
Reisenden 36 Millionen.

*
KantleslkeLle, ' .

Gute Operetten mit guten Kräften entsprechen dem
Geschmack der Theaterbesucher am meisten und sind jederzeitwillkommen . Tie Ausführung von Leo Falls berühmterOperette „ Madame Pompadour" werden dies erneut
beweisen . Ter Stojs, von de» Librettisten Sckianzer und We-
lisch sehr geschickt behandelt, ergibt eine Liebesgeschichte , odervielmcbr eine Licbcsepisode aus dem Leben der Marquise von'Pompadour, der bedeutenden Frau und börühmien Geliebten
Ludwig de« XlV ., zu der Leo Fall eine ganz entzückende kapri¬
ziöse Musik geschrieben ha ». Franz Eckardt inszenier, dasLerk siir das Oldenburger Landestheatcr . Tie Erftaus-sübrung ist am kommenden Sonntag , abends 7.30 Ubr. —Hanna Gorina singt die Titelrolle. Joses Tr au neck
dirigier «.

Tic letzte Aussührung von d 'AlbenS komischen Opern
..Tie Abreise " und „Flaulo solo" findet deute abend73» Uhr , die letzte Ausführung des Singspiels „Tas Trei-mäderlhaus" morgen abend statt.

Will» Sckwcppe und Fritz Hancke bereiten Puccinis>7per „Tie Boheme" vor. Knabe» und Mädchen , die imjlindcrchor mitsingc» wollen, möge » sich heute abend 6 Uhr imLandesthcater «injindcn.
*

Seeikoven fett.
Tas Beciboven- Fcst des Landcsorchcsters und LandeSiheaters

findet endgültig vom 21 . vis 24. Mai fiat », und zwar die Kammer¬
musik am Sonnabend, dem 21 ., eine Morgenfeiermit Liedern und
Gesängen am Sonntag , dem 22., das Sinsoniekonzertam Mon¬
tag . den, 23-, und die Aufsübrung der S. Sinfonie am Ticnstag.
dem 24. , in , . Liegelbos "

. statt . Solisten sind u . a . :Maria Pos - Earlosorti . Hamburg (Sopran) , ödttb7elb rUck - Oldenburg (Sopran ) , Erna Sckilüter - Mann-
bciin (Sopran ) . Earl H a u tz - StaatSopcr - Berlin (Tenor),g -niniersänger Alfred Käse - Leipzig (Baß ) . Konzertmeister Hein¬
rich Dü sterbebn- Oldenburg (Violine) und das Tiisicrvcdn«Ouarlel », die Herren Düst erbebn . Herbst , Möckel undHans ttusscratb. Karten zu sehr mäßigen Preisen sind anin Theaterkasse zu baden . T «selbst werden auch RcibcnkaricnfüriämiUibe Veranstaltungen ausgcgcben, die aber sebr knapp sind,da schon 2 Veranstaltungen «Kammermusik » nd Sinsoniekonzert)
, m Abonnement stattfinden . Mit Rücksicht aus ältere Besucher und
dlcicntgeil Konzcrisreunde. die sich nicht rechtzeitig einen Platz
nchcrn können , ist ein kleiner Teil der Plätze im . Ziegelbos " bet
der Amfübruiig der 9. Sinfonie numeriert. Interessenten fürdiese numerierten Plätze müssen dieselben umgehend bestellen , da
sie schnell vcrgrisscn sein dürsten.

Heine abend 8 Ubr findet in der Aula des Realgymnasiums,Tlstgtcrwall, die letzteProbe für die Tamcnstimmenallein statt.
*

* Ter Ministerpräsident a . D. Tantien hat seinen Wohn¬
sitz nach Heering bei Abbchauscn verlegt.* Eine Episode aus den Hindcnburgtagen wird uns
nachträglich noch mitgeteilt . Wo der Zufall cs in diesen
Tagen sügle, daß Hindcnburg mit alten Bekannten aus
seiner Oldenburger Obersienzcit zusammcntraf , drückte er
diesen mit ganz besonderer Freude die Hand . Mit erstaun¬licher Gcdächtniskraft wußte er sich auch flüchtigerer Bckannt-
schafien zu erinnern , und mancher einfache Mann wurde
stcudig überrascht, von dem Reichspräsidenten als alter
Freund begrüßt zn werden . Ein alter Pionier der Arbeit,der Zimmerpolier Wilhelm P recht, jetzt bei GustavPok in Osternburg , wurde in ganz besonderer Weise geehrt.
Ticser hatte seinerzeit aus dem Neubau des Rcgimcntshauscsan der Moslcstraßc , das im Sommer 1896 erbaut wurde,das Tach gezimmert, und brachte als Polier beim Richtfestseinem Bauherrn den in Verse gesaßicn Gruß . Es ist nochein Bild erhalten , das den Obersten inmitten seiner Offiziereaus der Veranda , den Polier mit seiner Rolle im Tackigerüst
seigt. Nach der Ansprache des Poliers , die der Oberst von
Hindcnburg mit freudigem Tank und mit dem Bekenntnis
erwidert « : „ Wir sind alle Arbeiter , ob mit dem Tcgcn in der
Hand oder mit dem Hammer oder der Kelle in der Faust " ,«Ticke auch unfern Artikel vom Sonnabend !) standen beide
» och längere Zeit in plauderndem Gespräch beieinander . Am
letzten Sonnabend nun erfuhr der Reichspräsident, daß dieserMiarbeitcr am Bau seines Regimcntshauses noch heute als
rüstiger Polier mit Fleiß und Treue täglich seiner Zimmer¬arbeit nachgebt. Ta fuhr am Sonntag früh eine Ordonnanz
binaris nach Osternburg und brachte Herrn Prcckt die Auf¬
forderung , „ m halb zwölf im Rcgimentsbausc zur Stelle zukein , » nd so standen bald daraus Hindcnburg und der Zim¬
merpolier an derselben Stelle wie vor mehr als dreißig Jah¬ren wieder einander gegenüber und drückten sich die Hand,und was bei Hindcnburg die schwielige Faust eines Arbeits-
manncs gilt , wenn sic einem treuen Hcr^ n gehört, das cr-
mdr der Zimmerpolier durch die Einladung , an dem begin¬nenden Frühstück teilzunehnien , das das Ossizierkorps des
Regiments 16 gab. Selbstverständlich ließ die Stadt Olden-
»» lg es sich nicht nehmen, Herrn Prccht auch zu dem Fest¬
esten cinzuladcn, da- abends in der Loge stattfand . Es wirdaber kaum jemand mit größerer Freude und größerem Stolzan die Hindenburgtage zurückdenken , als der einfache
Zimmerpolier, für den der Sonntag ein rechter Ehrentagwar.

* Tie Gurkenzeit beginnt . Eine Hausfrau schreibt unS:kie TrcibhauSguikcncrnt « hat seit einiger Zeit begonnen;allenthalben sieht man in den Geschäftsauslagen di« langentzrünen Früchte liegen. Ter leckere Gurkensalat ist für

Der erste iiieibl . Wizeirnt in Serün.
In die höhere Polizeioerwaltung der

Retchshauptstadt ist jetzt erstmalig eine
Frau berufen worden. Man hat eine be¬
sondere Kriminalinspettton eingericknet , an
deren Spitze man den ersten weibttcven
Kriminalra » gestellt bat . Für diese Pofltton
wurde Fräulein Friederike Litcking
auserschcn ,dle durch ibre dliderige Tätig¬
keit als Leiterin der Frauendilssstellc im
Berliner Polizeipräsidium für dir neue
Slellung beste»« vorbereitet tst. SS ist
selbstverständlich , daß die neue Inspektion
in erster Linie alle die Fragen inner der
Oberleitung von Fräulein Wicking zu be¬
arbeiten hat. die mit dem Ermittlung » ,
dienst gegenüber dem weiblichen Verbrecher¬
tum und den weiblichen Sirasgefangenen
, » tun baden. Unser Bild zeigt Fräulein
Friederike Wtcking sin der Mitte sitzend)mit den Beamten ihrer neuen Kriminal»
lnspektion.

manche Haushaltungen zwar noch ein kostspieliger Genuß,
besonders für eine vielköpfige Familie . Aber unangenehmund ärgerlich ist es für die Hausfrau , wenn die Gurke bitter,und der Salat dadurch kaum genießbar ist ; da wird dann zu¬
nächst einmal weidlich über den Gurkcnzüchter geschimpft;aber die Hausfrau bedenkt nicht dabei , daß sie in den meisten
Fällen die Hauptschuldige ist ; sic beachtet nicht, daß man eine
Gurke nur am Blütenendc zu schäle » ansangen darf . Am
Stielende hat sich naturgemäß das Ehlorophyl angcrcichcrtund dringt bei den Gurken mehr oder weniger tief in das
Fruchtfleisch hinein . Beim falschen Schälen und Schneiden
aber zieht man mit dem Messer diesen bitteren Stoff durchdie Gurke hindurch und verdirbt sich so diesen gesunden Ge¬
nuß . Deshalb : nie am Stiel mit Schälen und Schneiden be¬
ginne » , sondern stets an der Blüte ! — Viele Hausfrauen
legen die Gurkcnscbciben zunächst in Salz und drücken den
gezogenen Säst dann noch aus . Bekömmlicher und feiner aber
ist der Gurkensalat , wenn man den Saft in der Gurke läßt,und diese gleich zubcrcitet, und man vergesse nickt, ein klein
wenig (nur ein paar Körnchen) Zucker hinzuzugcbcn, er gibtdem Salat einen runderen Geschmack.

—st. In der gestrigen Wiederholung deS Ncuinannschen
„Patrioten " im LandcSlhcatcr gastierte aus Engagement fürden leider auch , wie so viele Künstler, am Ende der Spielzeit
scheidenden Karl Hein; Worth Herr Walter SüssenguthauS Hannover (Deutsches Theater ) als Graf Pahlcn und hatte
sckiwcr z» tun , Herrn Worth, der die Rolle zu seinen besten
zählt, einigermaßen glcichzukomincn . Eine gute Figur und on-
crlcnncnswcric Beherrschung der technischen Mittel bringt der
Gast mit ; vielleicht fehlte ihm für die Figur des Grasen Paktendie Regie: er nahm sic im ganzen zu pathetisch , und Herr S ch li¬
tt e r t schien als Zar auch ein wenig larmoyant zu ziehe » . Tas
Theater war nicht stark besetzt.

* Submission . Von der Gemeinnützigen Tiedlungsgc-
scllschast wurden kürzlich für verschiedene Neubauten am
Sckützcnwcg und Melkbrink die ersten Bauarbciten ausge¬
schrieben. Tic Preisangebote aus Erd - und Maurerarbeiten
für ein Einfamilienhaus bewegen sich von 5709 bis 6634Mk. , für ein Zweifamilienhaus von 6900 bis 9919 Nil . Für
Zimmcrarbcitcn liegen die Preise für ein Einsamilienhaus
zwischen 1362 bis 1450 Mk ., für ein Zweifamilienhaus zwi¬
schen 2362 bis 3690 Mk . Ten Zuschlag erhielten aus Erd-
und Maurerarbeiten die Firma Frcbtag für zwei Zwci-
samilicnhäuscr und zwei Vicrfamitienhäuscr am Schützcn-
wcg, und die Firma Tahms u . Stührenbcrg für vier Ein¬
familienhäuser am Mclkbrink. Tic Zimmerarbeiten sind
übertragen an die „Bauhütte Zukunft " für zwei Zweifami¬
lienhäuser am Schützcnwcg, an die Firma Frcytag für zwei
Vicrfamilicnhäuscr am Schützcnwcg, an die Firma Car¬
stens für vier Einfamilienhäuser am Mellbrink . — Für die
„schlüsselfertige" Herstellung, d . h . für sämtliche Bauarbciten
eines Viersamilienhauscs am Schützcnwcg bewegen sich die
Preise von 23 598 bis 25 580 Mk. Ter Zuschlag ist erteilt
an die „Bauhütte Zukunft" .

* Vom Kartofsclmarkt. Tie letzten Kartossclmärklc warenmit Marktwaren stark beschickt, » amcittlichder gestrige . Fast der
ganze Marktplatz war mit Zusuftrwagen besetzt . Tas Angebotüberstieg datier weit die Nachfrage, die verhältnismäßig geringwar . Tie Preisbewegung war daher stark bcincrklich rück¬
gängig. Für Eßkartosscln wurden ansangs 6 Rm. für den
Zentner gefordert und einzeln auch gezahlt. Tann ging aberder Preis aus 5,50 Rm., und in vorgeschrittener Marklstundeauf 5 Rm. für den Zentner zurück . Pslan zkartofsclnder hier gängigen späte » Sotten waren in «trotzen Mengen amMarkte, fanden aber, obwodl cs jetzt ziemlich hohe Zeit zumNuspslanzc» ist, wenig Nachfrage und kosteten anfangs 6 Psg .,später aber noch weniger das Pfund . Frühe Sotten waren
wenig am Markte, weit siir sie die Pslanzzcit eigentlich ver¬
strichen ist. Ter Markt hatte einen Ucbcrbestand.

* Ter Verein „ Neuer Bürgcrklub", gegr . 1884. veraiisialictlaut Anzetac am Sonnabend im Lolalc »Zur Linde " (G . Krücke»
bcrg ) einen FrübjabrSball.

r . Ter Verband der Kriegsbeschädigten und Kriegerbintrr-vltebcncn, Landcsgruppc Oldenburg des dculfchen RctchSkrtegcr-bnndrs „Kblfliäuscr " dielt lm Moorriemer Hanse die Gesamt-
vorstandSsttzung ab , an der alle Umcrvezlrke durch Vertreter an¬
wesend waren. Nachdem der l . Volstvcnde , Bankbeamter AlfredRemmers, über Zweck und Ziele rrscrierl hatte, wurden zavl-relche tnlcriie Anaclegendeilcn diirchvcraicii . u . a . wurde bc-
lckilossen , daß auch in diesem Jabre crboliingrbcdürsttacnKindern
der Kriegsbeschädigten - und Kriegers,tn »ett>ltcbc»cn-MitglicdcrKurbctbtlscn in Höbe der « lirtosten bewillig« werden soll.Anträge müssen baldigst bet der Geschäftsstelle der Landesgruppc
etngcrcickn werden . Es wurde besonders nochmals darauf bin-
gewlesen . daß alle Mitglieder lolicnloie Enigegcnnadme von An¬trägen, freie Vertretung beim Vcrsorgungsgerichisowie Reichs»
versorgungSgericht haben.

* Tor Reichspräsident wieder in Berlin . Wir erhaltenauS Berlin folgende Trahlnachricht : Reichspräsident von
Hindcnburg ist von seiner Oldenburger Reise nach Berlin
zurückgekebrt . In einem herzlichen Schreiben bat er dem
oldcnburgischen Ministerpräsidenten und dem Oberbürger¬
meister der Stadt Oldenburg seinen Tank sür die freundliche
Ausnahme ausgesprochen.

<f . Ter Hindenburgfilm , der von dem Photographen
Gustav Tahl, Osternburg , ausgenommen worden ist,
fand bei seiner gestrigen Vorführung in de » Wall - Lickit-
spiclen wieder den ungeteilten Beifall der Zuschauer.Umrahmt von alten Militärmärschen , rollte der 500 Meter
lange Film in etwa 30 Minuten ab und rief bei allen die
Erinnerung an Oldenburgs große Tage wach . BesonderenVotteil bietet der Film sür diejenigen , die nickt Zeuge aller
Begrüßungen und Empfänge Hindcnburgs sein konnten.
Alle wesentlichen Ereignisse sind in klaren , deutlichen Bil¬
dern scstgcbaltcn worden , zunächst der Empfang Hinden-
burgs am Bahnhof , die Begrüßung der Veteranen , das Ab-
schrciien der Ehrcnlompagnie , einzelne Szenen von der
Fahrt durch die Stadt , dann die Aussahrt vor dem Mini¬
sterium, der Gesang der Tausende von Schulkindern, ihre
Begrüßung durckrHindenburg vom Balkon des Ministeriums,die Weitersahrt durch die Stadt mit dem prachtvollen Vierer»
zug und den stolzen Reitern , der Empfang in der Ingenieur»Akademie, vor der Wohnung des Ministerpräsidenten von
Finckb, die Vorführungen auf dem Haarenesch, und schließ¬
lich reizende Szenen vom ammerländischcn Bauernhaus , von
dem Gesang und Tanz der Ammcrländcr Jungs und Teerns
usw . Ter Rcgimcntsappell der 91er ist mit allen seinen
erbebenden Einzelheiten von Tahl mit einem Schmal¬
spul - Amateur » Film kür Jedermann aufge-
nommcn worden und kann in jedem beliebigen Raum vor-
gcsükrt werden . Auch diese Ausnahmen sind, ebenso wie
die in den Wall-Lichtspielen gezeigten, vorzüglich, ja bei¬
nahe noch bester als jene gelungen . Nach Schluß der Vor¬
stellung hatte man noch Gelegenheit , in dem Ausstcllungs-
scnstcr der Wall -Lichtspiele einen SÄmalspul -Amatcur -Film
für Jedermann , und zwar einen Schwedischen Kul.
tur - und Lehr - Film zu bewundern , der vor allem
durch die Schärfe und Wirksamkeit der Bilder angenehm
aussicl. — Ter Hindcnburgfilzn wird in den nächsten Tagen
zu Beginn jedes Programms in den Wall -Lichtspielen Vor¬
gefühl « werden.

* An der Huldigung , die die Sänger dem RcichSpräsi-
dcntcn am Sonntagabend vor der Loge brachte», war auch
der Gesangverein Kameradschaft beteiligt , der dem
Sängerbund angehört und auch der Stadtoldcnburgcr Sän-
gcrvcrcinigung angeschlostcn ist.

* Zu den Hindcnburg -Tagcn gibt es immer noch Nach¬
träge . Wir erwähnen , daß das Blumengeschäft Horst-
»l a n n in der Gaststraße den Schmuck des Hauses vom Mi¬
nisterpräsidenten v . Finckb für de » Besuch des Reichspräsi¬
denten auSgcführt hat . — Tas Blumcnhaus Rieder lic-
scrte eine Reihe von Sträußen , die dem hohen Gast überreicht
wurden , so gleich die ersten, die er Im Frübstückswagen ( Frl.
Ahlhorn) und am Bahnbos ( Frl . Willers) überreicht
erhielt . Außerdem lieferte das Haus Rieder den Blumen¬
schmuck im Miuistcrium , im Theater und der Festtafel im
Zivilkasino , an der Hindcnburg saß.

Ilm den Reichspräsidenten im Theater angemessen
empfangen zu können, war der früher vom Großkicrzog be¬
nutzte Salon im ersten Rang in behaglicher Weise möbliert
und ausgcstattct worden . Tic benötigten Gegenstände wa¬
ren von den Firmen Ullman» ( Teppiche und Lauser)
und Frccse ( Möbel ) zur Verfügung gestellt worden . Tie
Blumendckorativn im Theater war von der Firma Rie¬
der, die der Festtafel im Logenhaus von dem Gärtner A.
Muß gefertigt . Besonders letztere fand in bobcm Matze
den Beifall der erschienenen Gäste. Tic Tischkarten beim
Festmahle waren eine Stiftung der Firma Gerhard
Stalling. Auch die Firma Gehrels bat durch Hcr-
gabc von Möbeln und Teppichen sür Rathaus und Theater
sich verdient gemacht.

* Gut gelungene Aufnahmen von de » Hindcnburgtagenhat die Trogcric K o l w c v an der Langen Straße ausge-
kängt . Unter anderem sieht man sehr bübschc Aufnahmen
von den Illuminationen , vom Parademarsch , vom Haaren¬
esch usw.

* T »r „Verein tür Rasensport von 1903" begebt laut An¬
zeige am kommend .' !, Sonntag sein 2t . S > I s t u n g r f e ft . Ter
Fesidall findet , wie alliäi'Nich. t » der Harmonie statt . Ter Vereinbat fllr seine lämiltcrcii MannschaftenSpiele abgeschlossen. Nach¬mittag« tritt die I . Eis vom VIR. der Liga de« W2B . au» Wtl»belmshaven gegenüber , das guten Sport versprich«.

c .
- s



0eutteI » 1 »n «I« HuÜenksniIel
In unserer dilditchcn Darstellung zeigen

wir die Werte der Ein - und Aussubr
TcutschlandS im ersten Vierteljahr 1927.
verglichen mit dem gleichen Zeitabschnitt
im Jahre 1926 in Millionen Mark. Tic
LeücnSmitielcinIabr Januar —Mär ; 1027
liegt um säst ein Drittel , di « Einfuhr von
slobstosse » , Halbwaren , sowie von Ferttg-
waren , ui» incbr als 60 tibcr den Ergeb¬
nissen des vorlahreS . Tie Ergebnisse der
FetttgwarenauSfuhr tm ersten Vterteijahr
1927 unterscheiden N» nur unwesentlich
von den Zahlen au« dem ersten Quartal
1926. Ter deutsche Außenhandel weist im
ersten Vtetteffahr 1927 einen Einfuhrüber¬
schuß tm reinen Warenverkehrvon 877 Mil¬
lionen Reichsmark gegen >8S Millionen
Reichsmark im ersten Bieneljahr 1926 aus.

* Tie Flustbadeanstalten an der Hunte wurden von
einem allerdings kleineren » reise, besonders Männer , säst
täglich benutzt. Tie Männcrbadcaiistalt bat als Neuerung
einen Lauser erhalten , der sich in der ganzen Länge vor den
Zellen erstreckt . Die .Hunte ist ausgebaggcrt worden , so daß
der nach außen gelegene Teil sür geübte Schwimmer jetzt
überall reichlich 3 Meter ties ist , während im vorigen Som¬
mer stellenweise ein Erwachsener darin siebend Grund fassen
konnte. Nichtschwimmer oder ungeübte Schwimmer sollte»
also besonders vorsichtig sei « .

* Im Cvcrsicnholz, das jetzt wieder so frühling - frisch
zum Spazieren und Verweilen rinlädt , fehlt es an
Bänken, an bequemen Danken sür Alte , Schwache und
Erholungsbedürftige . TaS haben wir schon oft gesagt. Eben¬
so, daß eS eine Schande ist , den Kinderspielplatz so
wüst dalicgen zu lasten, daß er bei Rcgcnwctter beinah « mit
Kähnen zu befahren ist . Ti « Bänke könnten aus rohen
Baumstämmen so seit gezimmert und eingcgraben werden,
daß sie nicht zu zerstören und doch den Ruhcbediirftigcn eine
Annehmlichkeit sind . Wir haben nicht mehr die Hoffnung,
daß die Behörde diese vom Publikum oft geäußerten Wün¬
sche erfüllt , Finden sich denn nicht Privatleute mit
gutem Herzen für Kinder und sür Kranke, die
diese Kleinigkeiten fristen?* Ter erste der Gestrengen , MamertnS , hat in der vori¬
gen Nacht sein Regiment mit kühler Witterung und zeit-
weisen Graupelschauern anac . retcn . Mit dem gefürchteten
Nachtfrost hat er uns hier in der Stadt verschont, doch soll
aus dem Lande stellen- und strichweise das Thermometer bis
unter den Gefrierpunkt gesunken gewesen sein ; indes steht
zu erwarten , daß dadurch Schaden an der Obstblüte oder
sonst im Garten nicht angerichtet worden ist . Am Tage war
gestern die Witterung -twaS wärmer als am Dienstag.

* Einen Fluchtversuch unternahm gestern mittag aus
dem Zuge Leer—Oldenburg ein Gefangener . Kur ; hinter
Ocholt sprang er aus dein Zuge und lief querfeldein . Die
Notbremse wurde sofort gezogen und die Verfolgung durch
den Gendarm und einige Mitreisende ausgenommen . Der
Entsprungene wurde nach kurzer Zeit wieder sestgcnommen.
Mit einer halben Stunde Verspätung kam der Zug in Ol¬
denburg an.

-0- 85 Jahre alt wurde vor einigen Tagen der oldcn-
burgische Lberbahnineister a . D. F . Damr 0 tb . Er stand
40 Jahre lang bis zu seiner im Jahre 1907 crsolgtcn Ver¬
setzung in den Ruhestand im Dienst der Eiscnbahndirektion
Oldenburg . In den KOer Jahren war er mit tätig an dem
Bau der Eisenbahnstrcckc Oldenburg -Leer. Von 1874 ab war
ihm die Strecke Bremcn -Ncustadt-Tclmcnborst bzw . Dclmcn-
Horst -Hudr übertragen . D. wohnt jetzt in Bremen und ist
noch körperlich und geistig sehr rege.

* Die neue 24 - Stundcnzeit im „Blauen Fahrplan " . Der
„Blaue Fahrplan- (Titelbild Fahrender Zug ) Neu¬
ausgabe Sommer 1927 ( Verlag E . A . Nikolaus, Bre¬
men) ist soeben in vollständig neuer Ausmachung erschienen.
U . a . sind die Reichspost — Autobus — Fahrpläne und der
Nordd . Lloyd-Scebäderdienst wesentlich erweitert , sowie die
Fahrpläne der Weserlinic G. m . b . H . nach Vegesack -Bremer-
haven und des DampscrS „Braunschweig - nach den Badener
Bergen neu ausgenommen.* Ten Höhepunkt der diesjährigen Leichtathletik- Saison
in Oldenburg dürste das mit der Platzcinweihung des VfB.
Oldenburg verbundene erste internationaleSport-
fest bilden , das am 14 . August vom Verein für Bewegungs¬
spiele veranstaltet wird . Die Verhandlungen über Ver¬
pflichtung erster norddeutscher und deutscher Leichtathletik-
Klaffen werden bereits geführt bzw. sind zum Teil schon ab-
geschloffen . Fest steht u . a . derStartdesWeltrekord-
mannes Lr . Pcltzer, der zusammen mit der Rcnn-
mannschaft von Preußen -Stettin (Schulye , Amlong , Berner)
in den Stasseln und einigen Einzclwcttbewerbcn starten
wird.

* Blutige Schlägerei . Aus der Eisenbahnbriicke am Stau
kam es in letzter Nacht zwischen zwei Männern , die ihr Fahr-
rad über die Brücke schoben und sich in der Mitte begegneten,
zu einem Streit . Dem einen wurde der Kops blutig geschla¬
gen, weil der andere seine Hose an dessen Rad zerrissen hatte.
Der Geschlagene wurde auch sein Rad dabei los , da der
andere es kurzerhand mitnahm.

* In anstotzerregender Weise näherte sich in letzter Zeit
wieder ein Mann im Everstcnholz Damen , die dort allein
spazierten . Hoffentlich gelingt es bald , dem Treiben des
Burschen ein Ende zu machen.

* Festgenommen wurde ein Mann , der eine große neue
Fahne im Besitz hatte , über deren Erwerb er sich nicht aus-
weisen konnte. Da er auch noch einen Schuhdiebstahl aus-
gesührt hatte , wurde er ins Gefängnis gebracht.

« « leine Mitteilungen . Unfug. Am Neddcrend wurde
in böswilliger Weise ein am Fußwege stehender Baum abge¬
dreht. — Gesucht wird von der AmtSanwallschaft ein junger
Mann , der vor kurzem im Blankenburger Holze mit einem
Flobert herum wilderte und Jagd machte auf alles , was
da sleugt und kreucht . AIS man ihn stellen wollte, ergriff er
die Flucht, indem er seinen Flobert wegwars und im Stich
ließ. — Aus dem Friedrich - August - Platz und aus ver¬
schiedenen anderen Plätzen der Stadt hat man schon mit dem
Mähen des Grases begonnen. — Die Fleischverkäuse
im Wege der HauSschlachtung und des AushauenS sind in den
letzten Wochen bedeutend weniger geworden. Während sonst
zeitweise sür Freitag und Sonnabend der Woche 25 bis 30
solche AuShauvcrkäufe bekanntgegebcn wurden , die ln der
äußeren Stadt und ln der Umgegend der Stadt stattsanden,
wurden in den letzten Wochen nur noch einzelne Fälle solcher
Fleischverkänse angekündigt.

« Ohmstede . 12. Mai . Mit dem 1 . August d . I . läust laut
Geincindeordnung Artikel 31 8 1 die D i e n st z e i 1 d e S d e r »
zritigen Gemeindevorstehers ab. Na» Gcmcinde-
ratSbeschluß vom 2. Mai d . I . soll eine Ausschreibung
der Stelle erfolgen. Tie vorbereitende Kommission nimmt sie
laut Anzeige in heukiger Nummer vor.

» Wardenburg . 12. Mai . Taß man bei vortommenden
Tiebstäblen oder sonstigen strafbaren Handlungen mit der
A « utzeru ng etneS Verdacht « gegen bestimmte
Personen vorsichtig sein muß, bat vier wieder ein
Fall geleliri. Ter Sohn de« Witt « und Müller ! Labring,
vierseihst, batte leichilinnigcttvcUe96 .« Bargeld , dar er sür
sechs Ferkel auf dem Schweincmatti in Oldenburg eingenom¬
men hatte, na» seiner Rückkehr von Oldenburg in der Gast-
stube auf einem Tisch lieacn lasten. Sr hotte aus kurze Zeit
die Gaststubeverlaßen, und al« er wieder in die Gaststubekam.
war da« Geld verschwunden. Lahrtng erstattete Anzeige bet
der Gendarmerie nnd äußerte einen Verdacht gegen ein« be¬
stimmte Pericn . die in der Zwischenzeit in der Gaststube ge¬
wesen war . 2 ei den Nachforschungenschwächte der Verdat»
gegen di « beiressendePerson schon eibcblich ab. Ihre Unschuld
stellt « sich bald ganz heraus , denn noch an demselben Tage,
abend» , wurde von dem Gendarmerlekommlstar In Warden»
t »r, t« der Tiarksschen Wirtschaft »n Tun,ein rin 4« Jahre

alter landwirtschaftlicher Arbeiter , der angeblich einige Mo-
nate in Halenhorst in Stellung gewesen war , angetroffc» , der
sich durch Ausgabe größerer Geldbeträge verdächlig machte . ES
wurden vcl ihm noch 36 vorgesunden. Ta der schon ziem¬
lich stark Angetrunkene den rcchlmäßigen Erwerb des Gelder
nicht Nachweisen konnte, wurde er wegen dringenden Ver¬
dachts, den kläglichen Ticbstahl auSgesührt zu haben, selige-
Kommen und in das Gcsängnls in Qidcnvurg transporiieri.
Der Verdacht fand am nächsten Morgen durch das Geständnis
de« Fcstgenommcncn sein : Bestätigung. Er hatte sich , wie er
angab , verleiten laßen, das aus dem Tisch liegende Geld an
sich zu nehmen, zumal sich niemand in der W '.« schalt sehen
ließ. Von dem Gelbe batte sich der Fcstgenommcnc schon
Kleidungsstücke, Navrungsmiticl und Leckereien sür 26 . ss ge¬
kauft. Tas übrige Geld, etwa 23 ^k, hatte er in den Wittschas-
ten durchgebracht. Ter Zufall wollte es. daß der Tater gesoßt
werden und der vorher Verdächtigte, der eine Verrrauensstcl»
iung hat, von dem schweren Verdacht befreit wurde.

* Wiefelstede, 12. Mai . Ter Kirchenrat hat für die am
Sonntag , 12. Juni , staiistndende Ktrchcnratswabl (siehe
die Anzeige) in der Sitzung vom 10. Mai folgenden Wahlvor¬
schlag ausgestellt : a ) als K t rchc n S l t e st c : Mühlenbesttzer
Heinrich Rabe aus Wlcsclstcde , Landwirt Gerhard Hlllmcr aus
Kortebrügge, HauSmanu Gerd Wcmkcn -Wenikrndors, Haus¬
mann Johann EllcrS-Grlstcde. Landwirt Friedrich Trampe-
Haßel, Landwirt Ellert Kloppcnlmrg-ManSbolt , Landwirt
Htnrich Cordeü-Hollen, Landwirt Heinrich BiunS -Borbeck,
Landwirt Johann EllerS- SPoole, Landwirt Johann HlnrlchS-
Aesterholtsseldc ; b ) als Ersavmttglteder: Landwirt
Frledrtch Tapkcn- Kottebriiggc, Landwirt Ttcdrtch Wcmlen-
Bäke, Landwirt Gerd Rctns -Wcmlcndors, Ztniincrmeistcr Hin-
rtch Büscher-Grlstede, Landwirt Htnrich Küpkcr -Haffel , Land¬
wirt Gerhard zur Horst -Neuenkruge, Landwitt Joh . Teilen.
Hollen, Landwirt Anton Filmer -Hüllenbauscn. Landwirt Her¬
mann Warnkcn- Wcstcrhottsfclde, Hauptlcyrer Gerhard Witten-
Borbcck.

* Hude, 12. Mal . Vor einem Auto scheute beim
Bahnhof das Pferd des Kaufmanns D . In der Nähe des
Kruseschen Geschäftshauses fuhr der Wagen gegen einen
Baum . V . und sein Sohn wurden vom Wagen geschleudert.
Ter Sohn kam mit leichten Verletzungen davon. V . mußte
ärztlich« Hilfe In Anspruch nehmen.

* Berne , 12. Mai . Ein Zechpreller wurde hier
festgenommen. Er bestellte sich in einer Wirtschaft ver-

iedene Sachen, ohne daß er Geld hatte. Dafür wollte er dem
in sein Fahrrad als Pfand lassen , woraus der Witt sich nicht

einließ. Ter Gendarm führte den Burschen ab ins Elsslcthcr
Gefängnis . Nachher stellte sich heraus , daß das Fahrrad in
Oldenburg gestohlen war.

* Hammcrsdamm , 12. Mai . Schwerer UnglückS-
fall. Auf der Straße HammerSdamm-Lastrup ereignete sich
ein UnglückSsall . Tie Pferde des Landwirt « Geora Rohd«
scheuten und gingen durch . Der Wagen ging in Trümmer und
die Pferde rannten mit dem Vordergcstell davon. R -, der Nw
in der Leine verwickelt hatte, wurde mttgejchleist und schlug
mit dem Htnlerkops auf das Pflaster der Straße . Geraume
Zelt später fand man R. völlig bewuftlloS vor. Soweit von
ärztlicher Seit « festgestellt werden konnte , soll es sich um einen
Schäbelbruch bandeln. Bis Mitternacht hatte der Verunglückte
das Bewußtsein noch nicht wieder erlangt . Man bringt dem
sehr strebsamen jungen Mann allgemein herzliche Teilnahme
entgegen.

* Barel , 12. Mai . Unser Männergesangverein
wird unter Herrn Schuberts Leitung am 20 . Mai einen Lieder¬
abend veranstalten, sür den es ihm gelungen ist, den vielberuie-
nen und sehr beliebten Hamburger Tenor Franz Notholt,
den geborenen Oldenburger , als Solisten zu gewinnen, so daß
ein in musikalischer Beziehung glänzender Abend in Aussicht
steht . Ter Verein beteiligt sich mit seinem Ehor und seinem
bekannten Toppekqnattett. Nach dem Konzert jolgt die Weibe
des neuen Banners durch Pastor Gießclmann . Daran schließt
sich ein Festball. Also ein richtiges Frühling - fest!

» Rodenkirchen, 12. Mai . Bor einigen Tagen bat
sich hier ein betrübendes Unglück ereignet. Bei einer hiesigen
Familie weilte eine auswärts wohnende Schwester der Haus¬
frau mit ihrem fünfjährigen Knaben zu Besuch . Ta » Kind
stürzte die Treppe herab, wurde aber von der unten stehenden
Mutter aukgrsanocn und kam so unbeschädigt davon. Die
Mutter statte sich aber so sehr dabei erschreck!, daß sie sich
zur Erholung zu Bett legte. Al» sie wieder zur Ruhe gr-
kcmmcn war und nach dem Kinde sragie, wurde ihr gesagt,
der Kleine sei zum Spielen aus die Weide gegangen. Er
war dorr aber nicht zu slnden. Als man nun nach ihm
suchte , fand man da » Netnc Wesen tot lm Graben liegend.
Alle Wiederbelebungsversuche waren erfolglos.

M . Rüstungen, lg. Mai . Ter Rüst ringer Stadl-
rat erledigte in seiner gestrigen Sitzung eine wichtig - Vorlage.
Nachdem aller Voraussicht »ach der labestädlllche Landsingvlatz
recht,elrig -um 15. Junt d . I . sertlg wird, können die Jadrstädie
Anschluß bekommen an die sür den deutschen Luftverkehr sehr
bedeutungsvolle Luslverkebrkliiiie Hamburg — Bre-
merstavcn — Wilhelmshaven — Wangeroog —
Norderney — Borkum, die Wilhelmshaven und dle Jnscl-
bäder OststtcSkond « mit Berlin und damit besonder » ml « dem
Osten verbinde,. Tlc Linie vm Bremen noch Wangeroog ist
bereits seit längerer Ze . t kür tulcn Sommer durch die Bewil¬
ligung einer Su 'ivcn . Ion sür die JaLcsiädke gesichert : WUhc .' uis-
haven ist BcdarsLlandeplah sür diese Linie . Ter Stadlrat batte
nun gestern den aus Rüstungen entfallenden Anteil an der Sub¬
vention für die Linie Hamburg- WilhelmShaven- Borkum ln

Höhe von 5040 Mark zu bewtlUgen . Das WtlhelmShavener
BürgcrvorNeherkollegluin Hai eine gleiche Summe schon vor
einigen Wochen bewilligt, auch der Rüstringer Sladiral bewil-
ligte den Betrag einmütig, so daß damit auch diese Linie für
Wilhelmshaven gesichert ist. vom 17. Junt ab sind die Jadestälue
als ZwangSlandeplatz(nicht nur, wie bet der anderen Linie , alt
BedarsSlandeplatzjin die Hamburger Linie einbezogen.

M . RNstringen , il . Mai . Ein lenlaiioneller Pro-
; c ß fand gestern vormittag vor dem AiniSgerichl Rüstungen
stark, er nahm über fünf Stunden in Anspruch . Angeklagt war
der Herausgeber einer seit etwa einem Jahre in Rüstttngcn er¬
scheinenden sogenannten . satirischen - Wochenschrift ( . Ulenspccge !-),
der Buchdrucker PH . L . Suhl , wegen Beleidigung eine - Beamten
des Wiidelinsbavencr Magistrat«, de» Obertnspekror Riegcr, in
drei Fällen. Suhr hatte vielem Beaniten in mehreren Artikeln
Erprcßung, Führung eine » falschen TottortttelS und die Mit¬
wisserschaft an einem Slrom -. Tiebstahl- der Frau der Beamten
vorgeworscn. In der Verhandlung hatte der Angeklagte für leine
Behauptungen den Wahrheitsbeweis anzuireicn: der gelang ilun
in keinem der drei Fälle, im Gegenteil wurde der a !» Neben¬
kläger zugelaßenc MagiftralSbeamte durch hie Aussagen der
Zeugen entlastet . Ta dies« Bcl-. ldigungcn etwa ein Jahr lang
songcsetzt ausgesprochen wurden und wegen der schweren Art der
Vorwürfe beantragte der Amisanwalr eine Gefängnisstrafe von
insgesamt 10 Monaten; auch das Gericht berücksichtigte die außer¬
gewöhnliche Schwere der Beleidigungenund verurteilte Suhr , der
in letzter Zeit schon mehrere Gesängntsftrasen wegen ähnlicher
Beleidigungen erhielt, zu acht Monaten Gefängnis. Ter
Verurteilte wurde sofort verhaftet, da Fluchtverdacht und
Verdunkelungsgefahrwegen der noch gegen Ihn schwebenden Be¬
leidigungslachenbesteht.

* Elopprnburg , 12. Mal . Der Oldenburger Bauern¬
verein hielt tn Cloppenburg eine GesamtauSschuß-
sltzung ab. die von 52 Vertretern der Gemcindcdünde und sämt¬
lichen Vorstandsmitgliedern besuch! war . Die Tagesordnung un -
s-rßle u . a. die Wahl de» engeren Vorstandes der Bauernverein' ,
eine Reihe weilercr OrganlsaiionSfragen und Fragen d: r Zo !l-
und Steuerpolitik. Tic VorstandSwahi ergab die einstimmige
Wiederwahl des ersten Vorsitzenden und die einstimmige Wahl
des Eigners Albers zum stellvettreienien Vorsitzenden . Ter
engere Vorstand der Bauernvereins setzr sich damit wie folgt zu¬
sammen : Vorsitzender : Kolon F . Meyer, Hotte bet Tammc.
stellvertretenderVorsitzender : Eigner H . AlberS, Winkum vci
Löningen, geschäfiSführender BorstandSmiiglied: Scneraffckrclar
A . B r c n d c b a cy - Oldenburg. Tie weiteren eingehenden Be¬
ratungen zeigten eine seltene Etnmüttgkeitder Auslassung hinsicht¬
lich der wlttschaslSpolttischen Situation der Geiamtlandwirtschast
und speziell der Lage unserer heimischen Landwittschasrund den
entschlossenen Willen , aus dem beschrtttenen Wege im Bauern¬
verein nach wie vor die bercchttgien Jnteresien de- landwirt¬
schaftlichen BerufSstandcs mit Nachdruck zu vertrete» . Ter Mil-
glicdcrstand und die Miigliederbcwegungim letzten Jahre holen
ein erfreuliches Bild dafür, daß in der Landwittjchasi die Er¬
kenntnis von der Bedeutung dcS berusLständischen Zusammen¬
schlusses In freier wlttschastSpollttscher Organisation wächst.

* Bus dem Münslerland« , 12. Mai . Eine große
Wallfahrt der oldenburgtsche » katholischen
JüngllngSveretne fand am Sonnlaa nach dem Wall¬
fahrtsorte Bethen bei Cloppenburg statt. ES waren ungeiäbr
8000 JungmSnner , die an der Wallfahrt telttiahmcii. Eine
Stunde dauerte der Aufmarsch der JungmSnner . In Bethen
wurde ein feierliche » Pontisikalamt abgehaltcn. Tie Predigt
hielt der Welhbischof von Münster. Der Platz vor der
Gnadenktrchewar festlich geschmückt. Der Gesangverein Bethen
sang während de» PontisikalamteS mehrere mehrstimmig«
Lieder. Die Festpredigt hielt der Jesultenpaler Henning,
der dle Aufgaben der Jungmannen In der gegenwärtigen Zeit
behandelte. Dana» sprach noch der BezirkSpräseS der katho¬
lischen Jünglingsvereine , Kaplan Herme « , Dinklage . Naa>-
mittagS traten die Tausende von Jungmännerir mit Srtra-
zilgen wieder die Fahrt tn dle Helmatgemeinden an.

Lensckbai 't « Sediele.
M . WilhelmshavenRKUringen , 11 . Mast In Kürze wird ein

neues industrielle « Unternehmen tu den Fadestüdien
leinen Betrieb eröffnen . SS Handel » st» uin ein Unlrrnebmcn
zur Herstellung eine « Patentbettes sür «ranlendSuser und ähn¬
liche Institute und sür den Privatgebrauch. Tas Unternehmen
nennt sich Jnduftrle -Palcnt -AuSwc « ung».G . m . b. H . (Jpag ) . Aus
der Suche nach einer geeigneten Stätte zur Herstellung des Bettes,
dar vollkommen neu konstruiert Isst wurde die Gesellschaft aus sai
süllieqend « Wett Rüstungen der Deutsche - Werke - A . - E.
verwiesen . Ta da « neue Unternehmen aber noch nicht soso « ln
einem solch großen Rahmen aulgezogen werden kann , daß bei
ganz « Wett Rüstungen ln Beirteb genommen werden kann , wur¬
den Verhandlungen geführt mit der Lldenburgischen Maschinen-
sabrik , Attiengeielllchasi , die , Im vorigen Jahre gegründet , aus dem
Gelände der früheren Adwrackwerfi von Kuba- am Rllstringer
Hasen arbeliet. Diese Verhandlungen waren ersolgrelch . die Jtt >g
will ihren Betrieb zunächst aus dem hier noch freien Gelände er¬
öffnen . Ter Riistrinaer Stadirat bat in seiner letzten vcttrau'icken
Sitzung bcschlcssni . die Herstellung de» PmcnlbcttcS iu> B .' ttiebe
der OttenburgischenMaschürensabritiOImag), an der die Statt-
beteiligt sind , zu übernehmen, gleichzeitig wurden die dazu er»
forderlichenMittel dewllligt, s» daß der Eröffnung de» Betriebe»
» ich« mehr im Wege steht.



» Begesa«, 12. Mal . Gutbeschästigt Ist der Bremer I
„ ulkan Kürzlich velam er den Austrag zun , Bau eines Mo-
wilcktlie « von 17000 Tonnen von einer deuischen Needeiei . —
Vo n Stapel lief a» , dem « nlkan der für den Norddeut-
tcken Lloyd erbaute Frachtdampser „Liller "

, der eine Trugsähig-
cit von 12E -> Tonne» nnd eine Geschwindigkeitvon 14 Iee-
« eilen bat . Er ist ,

' ur die Australiensahrl bestimmt. — Ter
i- remer Vulkan verteilt in diesem Jahre eine Tividende von
g Prozent.

polkrel rsgevberkckt vom io.
Gestohlen wurden : 1 . Am 4 . Mai au» einem Hausflur

sn der Wollstraß« «in Herrenfahrrad , Marke „Aroek" . 2 . Am
b Mai an» einer Häusing in der Hindenburgstraße ein Herren-
lährrad, Marke „Ideal ' . 3. Am « . Mai aus einem Geschäft in
der Langen Straße 17» Ri» . Papiergeld , u . o . ein fünfzig .,
,wci Zwanzig- und zwei Zehnmarkscheine. 4. Au, 8. Mai aus
dem Fadrradstand der Kiuhbadeanstalt ein Damcnsabrrad,
Marie „Diamant ' . Am Tatort ist ein ähnliches Tamenrad zu-
rüagcblieben, so daß evtl, eine Verwechselungvorliegt. 5. Zn.
der Nacht vom 6 . zum 7. Mai aus einem Tanzlokal in Eversten
mittels Einbruchs Schokolade, Marzipanslangen, Zigarren,
Pgarettcn, Bonbons , Liköre und etwas Wechselgeld . 6. Bor
etwa 14 Tagen au» einer Dachkammeram Schiebstandein Paar
säst neue , schwarze Reitstiefel (neue Gummiabsätze, einmal be¬
sohlt , Form spitz, die Schäle stets und oben gesteppt ) .

Festgenornmen wurde am S . Mat der Maurer G . Sch.
au » Elben wegen Betteln».

Gesunden wurde am 1 . Mai auf dem Theaterwall ein
goldener Trauring , gestempelt „585, gez . 21. 4,23. H . B . ' , und
am 2. Mai aus derEisenbahnbrückeam Stau «in Portemonnaie !
mit 2,22 Rul. und einem Wäscheband , gez . „H , B . ' I

Ltimiiieli aus dem Leserkreise.
Ir tra Inhalt Heß E-r«k- a«:e Lbeiulvtim bl« ErhrUNeUuns dc» Lefeni eeoei-^.«-»- « riaritmarli, » , . » »«« rMe » »t » bruulchr Nanr «n»»n» il»n» un»»>.»: < « rd», «ardritba « , nar, « an »crr «ru »>>, >1»,!» i>«dk sui die »blrlau», >,»-« « ,», ->»»1»» t-rrbc, lr.cht an,«, «b<».

2,5 Jahre städtische» Wasserwerk.
Am 1 , Mai waren es 25 Jahre , seitdem da » Wasserwerk

städtischer Betrieb «st. Immerhin ein Jubiläum . Aber wie istes geleiert worden» Bet jeder Kleinigkeit bängt man sonst die
Flagge heraus. An diesem Tage hat man e» aber nicht gewagt,weil» Ja . weil die internationale Arbeiterschaft am 1 . Mat ihrenWeltseiertag hat, und da löirnt« et den Anschein erwecken , al»wenn ein städtischer Betrieb wegen der Arbeiterschaft ! flaggenwürde. Im vorigen Jahre , al « da » Gaswerk sein Jubiläumbatte, hat inan da » Flaggen wirklich nicht vergessen , und auchtu diesem Jahre soll man sich damit nicht entschuldigen , dennder Vorsitzende der Betriebsrats hat sriih genug daraus hin»
gewtesen . Wie anderswo» In Hessen flagge » dt« staatlichen
Gebäude wegen dem 1 , Mai . und in Oldenburg riskiert e» nichteinmal ein städtischer Betrieb, wen,» er selbst ein Jubiläum hat.Aber noch ein Andere » . Jeder Arbeitgeber , jeder Geschäftsmanndenkt, wenn er sein GeschäftSjubtläum seien , auch an sein « Ar¬
beiter . Sin städtischer Betrieb denkt nicht daran. Dt« Verwal¬
tung denk, nicht daran , da » hier einige wenige Arbeiter be¬
schäftigt sind , die bi » zu S» Jahren ihre Arbeitskraft dem Wasser¬
werk und somit der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt haben,
die Tag für Tag, Nacht für Nacht , sei er Werktag , Sonntag
oder sonst ein Festtag , die Allgemeinheit mit dem unentbehr¬
lichen Trlnkwasser versorgen , die weiter keine» freien Ta, «m

> Jahre kennen , wie die paar UrlaubStage, die sie sich auf Grund
» ihrer «eweMchasUichen Organisation errungen haben, » in« An-

erkenmmg hlM , dkefen « ttzoi toen Wwk werde« k»«mn . Mneü
e« nur eia sehr Heiner Krei » ist. Ein Gelage lehnen dieseArbeiter natlirllch grundsätzlich ab . Man hätte aber sehr » i, lneiner anderen Form an diesem Tage auch der Arbeiterschaft ge-denken linnen . Seit Monaten stehen di « städtische» Arbeiter t»einer Lohnbewegung. Sämtliche SchiedStnstanzen müssen tn An¬
spruch genommen werden , um nur einen Abschluß , u bekomme«Um ttnen Psennt, schachen man hier wochenlang . Sin PsennigLohnerhöhungmacht für die Stadt Oldenburg sür sämtlich « ftäd-tischen Arbeiter tm ganzen Iah « 700» Mark au» . Aber für dieArbeiter «ft nicht » vbrt» Die Notlage de» Stadisäckeis gestatte,et nicht ! _ x.

SvIefL -ßsten «le* Sekuistleitvyg.
» . Wenden Sie sich an dt « « u » kunsl » stelle sür AuSwande-r , Bremen, Martinistraße 1411.
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H. »ptlchr»U«ti«r » , » o » fch. 0erLn 'w»r1I»N lS, M»lUllV »- V »r,ia w - g«»I0c!»» » ! >, «« N >, » . für dt, tz-l»-«IIchr, gell
8>

^ «. »nu! Md vnl̂ »«, « . « cho«

M -VMill
345-Selve -Motor w gutemZustand
umständehalber,u » orkaulen.
Antrag«» Donnerstag und yrestaaanAirm« ver,̂ Hot « lErdgroß »erz»r^

Oldenburg

W -M ». SDkl
8 24 k» S

4-Slh «r . Karbid-Licht . Ledervoksterung,» ent - oebraucht. sehr gut erhalten, prei«.. . LP3SLper« zu verlausen. Ansragen unt.
»n die Geschästrstelle diese » Blattes.

Zu verkaufen «ine schwarz,

MMM
fromm und »ugfest . sowie eingeritten.

L . eorneinulm, Sude I . v.
Im Austraae Hab»

Windmühle
« it Wohnung » nd Weide , günstig an derBad , belegen, aus mehrere Jahre zuverpachten . Pacütaugedote nehme ich» ,» zum 17. d. M . entgegen.

H . Ahlhorn, amtl . « ukk.Fernrus St . Neuenbürg.
Für 2 kaditalkrästiae Käufer suche ist

»u kaufen : 1 Ga Wirtschaft lländl . Bezirkvolle AuSzahlun , 1 Gastwirtschaft (Stadlbezirk, ml» IdOl . .st Anzad. ang. Hotel obRestaurant. Angebote erbeten
^ . Frau « . Srelmann -Eggebert,Tel, riss . NrchtSkonsulenlin, Wallstr. IS

Kann noch «. iäh-
ttge - Rind in Gra¬
sung nehmen. Das.
I» verk., evtl, zu ver¬
tausch. l. Pferd ge¬
gen schwere «. Fr." «lang. Ipwege.

Zu oerkauleil
Lu verkaufen ein
Wäscheschrank,

eine Kommod«.
Haarenuser 14.

Billig zu verkauf.
KI . küü»e«ilkti«M

und mehrere Tische.« °cks,r . 8, Sett .ring.
Zu verk. 2 b »lz.
Settstellen.

billig.
Lange Straße 4711.

Gut erh . fast neuer

ivrennabor ) preis¬wert ru verlausen,
vahnhosstra»« iz,i.

Lerkause eine tm
Mat lammende

junge riese.
Bernhard Wtedau,

Bloherfelde.
Zu verk . wetchsch.

Kruppflanzbobne»
60 ^ weiße Pnin-
Bürgerbuschweg 58.

Zu verkaufen
r Settliellen

und kleiner Küchen-
schrankausiatz.
Nebenstraße 5 oben

Zu verkamen ein
r-pz- notmsä
Brei» llv - Mark.
g »t. Läuier,m. Bavter.
17. Mlsg, st« nll0gm1«

Zu vrrkauirn eine
«chwerr, in 8 Tagenkalbende

Kuh
sowie eine abgekaibtc
junge sind.

W . Belm »,
ivietieudort.

Zu verkaufen ein
fast neuer

SMIIMM
O. ftgpvr. stcmvgbrolt

Ein iast neue«
Damenrad

kür kleinen Brei » zu
verk . Lambertistr .7»

Umständehalberein
iast neue»

Büfett
«dunkel Eiche» zu ver¬
kaufen . Nähere» inder Expedition.

killMlI-
fiep »» !»» »
sollten Sie nur beim
Fachmannausiübren
lasten . Sie sparendamit Leit. Geld

und Berger.
Emaillieren und

vernickeln tn erst¬
klassiger AuSfübrg.

Aus Rahmenrepara¬
turen 1 Jahr Gar.
Putzen und Oelen

Mt. 1 .- .
Abholung und

Zusendung gratis.
Reichhaltiger

Erjatztetllager.

I . Vosgerau
Tamm 25,

Telephon 103S.

äppimt,
stlaNon

Rim » / ftopi» '»

UosvßGI'S^GtVGltN

Ps>gnzk!«l!osseln
zu verkaufen.

H . Labohm,
HundSmühle«.

- öltziss . -
Eisen. 19 mal 3.60
mal b . 57 Tons,
verkauft preiswertG. Heidenrrlch,

Weferdeich.
Ein Posten halbe
Mmsrilieklibel

zu verlausen.
Fr . Wischhusen,

Lange Straße 18,
Achlernstraße68.

8 Wochen alte»

Kuhkalb
(Saugkalb) zu Verls.

Dr . Tolle.
Hankhaufcn 2.

Zu verkaufen « ineLaute, eine Mando¬line, ein Handwaa.Humboldtstraße 12.
Zu verkauf, neuerEisb maulet, Joppe,neue Litewka , groß.2tür. Kleiderschrankund sa. Kaninchen.Donn.sww . Eb . 13 v.
Zu verkaufen

IMWMH
Wwe. Pärtner,

Westerburg.
Gr . Sofa » . Bett-

stelle zu verlause»,ltasianienaüce ,zo o.
Zu verk . Zlmmcr-

rinrichlung ( Mab ) ,1 bcllgcstr . Schfas-zimmer. Zu besicbt.
von U4 bi » 3 und
6>j bi » 8 Uhr.

Haarenuscr 14.
Mehrere brauugl.gut « rv . Kaihkliik»

ml « guten Dane:
brcnnern z» verk.

Herbarkftraß« 15.

,.UIN 8elcl,i » »pr «>».
ktnk « >tir » ci. gut «»
Uarlceii -k'abrilcnt.

IW Mc. S»e 1» k» .
Nuuaerlod
»i5v. - älMuf

2I3S
M I>ISl! l!l

werden wie neu
aufpoliert «.

gedeizt.
« . Ever», TisSler.

Ltndenstraße 78.

kiel rlnä biüig!
Alle Konier-

vierungSmtttel
<S » rnnt «»l onä

ganz irisch bet
Imu SkitzHÄ Kolwex
kmrinku ». IM1

FleMerkaus.
Freitagnachm. von

3 Uhr an werden bet
Reil in Nadorst 2
seit « Schweine auS-
gehauen, dar Pfund
zu 80 bis 9« 2,. Ds.
auch vr . setteS Rtnd-
slelsch. Bestellungen
werden bei Nett an¬
genommen.

An- und
LerkiiusWlM
Ena. 6ünM.

Damm 19,
zahlt Hobe Preise f.
gctrag. Jackettanzü-
ge , Beinkleider, ein¬
zelne Jacken und
Westen . Frack - und
Smoktnganzg , Her-
renscbiiftzeug usw.

Postkarte genügt.
Hole ab.

Außenbordmotor,
2)4 PS .. 2 Zylin-der, »u verkaufen.

RtkolauSftraste6,
Telephon ,94.

Wandrrrr -„P «ny",prima Läuf., zu ver¬
tauschen acg . schwe¬rere Maschine . Zahleevtl. »u.

Friede. Hills «.
Fahrzeuge,

Rastede -Südende.
Zu verkaufen ein

fettes Bullenkalb.
Wild. Hollwcge,

Etzhorn >.
fakii. SabMb,
wie neu, zu verlaus.
Zu ersragen vorm.

Staustraßc ISIII,
Eingang Staulintc.

LKrrnburg. Zuvk.
ein säst neuer Ara» >
tknsadlftuhl. 5—7 U.
Cloppenb. Tdauss. 8.

Eversten
Heute nachm , » nd

folgd . Tage frische
Koni - »nd Bratsch.-
sischc, Scvoll .. Ft 'ch
itle«. vraisertig. a«-
räi,c < eric Malrelcu
nnd S -vellstscv« usw.

Fr . Fliege.

Krieger-
Verein

Nadorst.
Zur Teilnahme am

AmtSverbandsseft in
Wüsting verjamm.
stch die Kameraden
am Sonntag , d . 15.
d . M-. nachmitt. pr.
2)4 Uhr, Bahnhof
Oldenburg, Turm¬
uhr. Orden und Eh¬
renzeichen sind an¬
zulegen.

Um allseitige Be-
teiligung btttei

Der Vorstand.

Freitag
mib Sonnabend

WW MkS
RvWkW.

Eigene Mlriimie
tm Sause.

Kurwickitraße25.
Tel. 333.

tktzbor» . Zu ver¬tan ' . bullte S-Wochen-
Ferkel

Dietr . H« r« <
Rasieder Ebausiee

L5

väs i»t js Lerräs 6s » Lrstsulllicke SV 8ums:
«eine suLeroräent !icke ^ u §ziebig !lelt . Lw ksliet
8ums reickt iür 4 kimer vsscUcraktiLe l ^sugs
- ^enug , um 40 ? kuo6 l 'rocllenzvLscke blüteo-
i
^
ein ru wsscüeu . 8ums entkslt eben kssl 50 "f,

welu ' Lette sl » sn6ere V/ssckmittel , 6skür aber
kein V/ssLer , lcsms 8o6s un6 kein öleiclurüttee.
Lei ^ röüter Lckonung 6er 6evebe uu6 bsriren
mscllt 8umr 6ie V^LLclie sctmesveiü.

8ums liittt ttmen viel 6eI6 »psren uo6 8 :s
zver6sn sn Iki em V^ srcktsZ leicütsreb .̂ rdeiten
ksben.

? rs !s pro Lslcet 50

„8un1Lcbt " ^ »mitierm

Ldenwäldcr und
Industrie verkauft
veors nelm« .

Nadorster Ehauffee.
Berka-lie

M ini ! lSniurrfü
dcsgl .ichöne 6-LZochrn-

>v68cktveiWep
unä8monencierr

Ferkel
Onke«.

Lelwdaote ».
Sonnabendnachmitt.

3 Uhr srtlches

Psunh ög und 90 H
H . Löntte»

Nadorft 3,
Weißrmoorstraße.

Zn Kausen gesucht
Z» kaufen gesucht

Zündapp od . TKW.
Angeb. unter B 1298
Fi !. Lange Slr . 45.

Zu kaufen gesuchl
WNI öNiitlkke
5chz,ci1iiiaäe

mit o. ohne Stamm¬
baum. Angebote un¬ter L I 3i6 an die
Geschäftsstelle d . B>-

Zn kaufen gesucht
2sch >. Bettükttr und
Nein , stletdcrsch . anf.
Anerb. unt . E A 338an die Geschst d . Pl.

Sbä KsoSer
M NsmiAesiierdsIl
am Loouabend. dem 14. Mai . im

^Sedlelev Sllelel"
wozu IreundUchst einladen

Der v »rftaitd. I . Welscher.

Neiivere
'm

SsnlMeiee
e . V.

« « S. Pfingtttage , dem ll . Jnui d . I ..
Nennu»g»Ichluß22 . Mai. Ausschreibungennnd Nenn»ng » >ormuiare verabiotgt da»

Porstandsmilglied Hermann Hagrstedt,Ganderkesee(Fernlvrecher 1.5»
Habe Iin Aufträge zu verkanten

2 0 Baupläne -MOam Zwlichenallr.cr Sce. herrlich am Walde
» nd Waller belegen.

Frau » . « relmann Ekgeöert,Tel. 216». Recht - konsulentin, Wallstr. IS.

Meürlkilsleva
5ss !lcliie8vefeili „KutAel"

tzonmag , Non ii . Ast

Kroger voll
wozu sremidlichst einladen

Doe tzorrtsmt » . AwGlWgchgg
Nachmittags3 Uhr:«Btt, - NN« nggnMgnortzWW,

Schützenverein
Petersfehn

Am Freitag , dem 13. d. M„ abend»
8 Udr:

VsvsamrnIurlA
im . Schabend» ?' . — Sramenschießcn bctr.,SchübkUsestangrlegcnyeiten.

Um zahlreichen Brfnch bittet
Der Borstand.

Sonntagnachmittag Urtzun,«schießen.

fl



6 55

ttsnnsn

m«t «iver ^ll l mir rnei Hosen

» .- « .. L5 . . SS. . 7S. - rs .- SS.
Xeaekto Lrrbeo Lle '̂llllts ?LL80lls

Kiez!; « ^ ll»rr»kl

38 zehlei-v-är. 38

» ave verschied . Polten t2<X>0-- 10 000 Z<>
Hvvoidrkrn Gelder sosort zu belegen : irr-
»er einige Posten kurzfristige Darlehen.

Frau A . Leelmann Eggeberi,
Tel. 2169 . Rechiskonsulenttn. Wallstr. 19.

SM- MMsM
sübrerlcheill - »nd

Iteuerirri, in gurem
Zustande, Preis 125 *.

Aua . Kurk.
Lindenftr. 88.

l(Opf - l. LU 8V
vertilg r»ätk»1 uawr

OLlr ^vNs
« 0 N 0 ^ L

>»tk- ^

I

lg Hgmerifgä
dch. Zufall levr vtt-
lig ,u verkaufen.

Vrommvstrabc 81.

l.
Suche aus Prwat-

hand
48«« Mark

auf 1 . Hvpothck und
Bürgschaft der Ge-
metndc. Angevi. un-
ier,5 O 351 an die
Eicschäftsstelle d . Bl.

Zonntsg , 15 . ivssi:

xj 24 . MtNMlezt
in cisk „ ftistmonis "

, Ostsrnbutg
Seglnn ö fthe

Lporrflkstr ckoppevdursersir.

w . 8 .V. : Vttk.
lliga — Leglnn 4 Ustr

KMiiLse ! ffszieck:
» >«»" >

n
lic 'crt besondersgut

täglich irischen

! 8N «rrge!
Dreibbans -Gurkeii

Koviialat , Rhabarber
zu billigsten Tngeepretsen j
Jede Lieicrungsofort durch ,
Bahn od. Post, In Olden- «
bürg und Umgegend auch

bei kleineren Mengen frei ins Haus. — Fernruf : Rastede

Ruh . jung. Mann
sucht möbliertes

Zimmer,
ev . mit MittagStisch.
Preisangebote unter
B P 331 an die Ge-
schästSstellc d . « lait.

Gesucht ; . 1 . Juni
ein oder zwei

möbl . AmiM.
niöglichst in d . Näbe
des Pctcr -Hospftais
und m . Telcphonan-
sckilutz . Ang. m . Pr .-
ang . unter C B L)9
an die Geschst . d . Bl.

kinsacher möbliert.
Zimmer gesucht.

Angv. lint . (5 Ä .358
an die Geschst. d . Bl.

5 —6 -Zimmer«
Wohnung

mit allemZudeborgel.
Angeb . imier (5 F 343
an die Geschst . d . Bl.

Aeltcrer Herr sucht
besser möbliertes

MU- und
'Angev. unter A 1600
an Büttners Ann-
Exped., HandelSvof.

vsmea- , lierrea - , «iinler-
v :Üeickugg

ve«o,L ;ch2 . Sclinlinisrea
« roste Auswahl

Mäßige Anzah!una
Llrenaue DiS . reiion

Billige drcne
«cichtc Abzahlung

IlnrM /
Lecfeld. Tie ;u Norderschweidirekt an

der neu erbaut werdenden Ebaussce beleg.

Besitzungen
Lebten, und zwar:
») die ; ;t . von Tiedri » Jmken pachtweise

bewodnte Landstelle mit fast neuen,
zweckmäßig cingerichteten Gebäuden,
bestem Garten und etwa 8 Hektar sehr
ertragreichen Ländereien,

di die zzt . von Georg MSllcnberg pacht¬
weise bewohnte Besitzung , neues Haus
mit Garten und Grünländerelcn , etwa
2 Hektar,

sollen mit Antritt zu Mai 1928 verkauft
werden.

Lesscntlicher VcrlausStcrmtn ist ange-
fetzt auf

Freitag , den 2« . Mai d . 3 ..
nachmittags 3 Uhr,

im Gafthof zum Bahnhof (I . Ficke) in
Schwei. Bei genügendem Gebot kann der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Tie Vcrkaufsbedingungen sind günstig.
n . nun Neiden, amtl. Aiiiltionatar.

Habe im Tobbcnviertrl ein Zweifamilien¬
haus zu verkaufen. — Wohnung wird frei.

Frau A . Srrlman » Eggcbcrt,
Tel . 2169. RcchtSkonfulcntin, Wallstr. 19.

in Landkrug oder Huntlosen
zu mieten gesucht (evtl. Hans zu kaufen ) .
Offerten unter A. 1584 an Büttners An-
nonccn-Expcdftion, Handelshos.

Ich suche für zwei solide , berufstätige
Herren

gerSani. MI . Zktilakriinmer.
Fehlende Möbel können evtl, zugegeben
werden.

W. Grönke, Hciligengcislwall9.

MM

S40
I Verlöre» I
M . k«

-05ctze
mit roten Steinen u.
3 Anhang, von Garten-
str . 4bis ». Markthalle
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugcben
Ftl . Lange Str . 45.

Lin mgaüerer-
fabrra«

abb. gclomm. Exp.»
niodcü mit Nickelsel-
gcn , Trahtbereisung
«Tunlop , und Rer-
fovcleuchig . Wicdcr-
dcrbringer crvält 10
Mark Belobng. Bor
Ankauf wird gcw.

A . de lf oiisfcr,
Lldendurg,

BiSmarckstrake13-

> 3u oennieleu ^
Unmöbliertes

lanniges Aimner
sofort zu vermieten.
Eversten, KasperSw.
Siedlung , 1 . Haus l.

2 sehr gut möbl.
Zimmer ( Wohn- u.
Sckllafzlm . ) in bes¬
serem Hause zu ver¬
mieten. Wo . sagt die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu vermieten 100
Quadratmeter

karage oder
Lagerraum

mit Kontor Angeb.
erb . unter B N 329
an die Geschst. d . Bl.

Kur möbl . Wohn-
und Schlafzimmer

mit voller Pension
»um 1. Juni zu vcrm
cvent. schon »um 15.
Mai. Zeughausstr. 42

Sonniges Zimmer
an bcrusst. Herrn zu
vm . Haareneschstr.8» I

Eins. möbl . Zimmer
zu vcrm. Bockstr . 26

Freund ! , möbliertes
Zimmer »» vermieten

Mlldlenstraste1« I.
Zu verm. 1 . Juni

gut möbl . freundliches
Zimmer an berulSt.
Dame. Zu best vorm,
u. abdrns nach 7 Uhr.
Herbartstrahe 7 oben

Zu verm. fr. Woh¬
nung. 2 arost . Zimmer
und Siiche . Angebote
unter L H -345 an die
Geschst. d . Ll . erdeten.

Zu vm im Zentr.
der Stadt Wohn- u.
Lchlafz. ( Zenirbzg)
an zwei Herren, ev.
zwei Tarnen . Anad.
erbet, unter B 4410
Ftl . Lange Sir . «S.

Bessere - möbliert
Atiniiirr

zu verinielen. Näh.
Wallstrabe 6 uiften.

I « . MSd« , 17 I .
suan Slll . sür halbe
oder drctvrll . Tage.
Angev. um . E N 3s0
an die Geichst. d . Bl.

I Slellmesuche >

Le !, kkaukkeur.

Junge Frau
sucht Beschäftig , ftn

>Haushalt von 9 vls
3 Uür. Zu erfragen

j Geschäftsstelle d . Bl.
der schon Last - und
Personenwagen gc-
sadr. hat, such« Stel¬
lung ans loiort . 'An¬
gebote UM. B S 333
an die Geichst . d . Bl.

I Offene Stelle^

Männliche
Stelle noch
NMlelirling

ein.
GlaSsorinen- und
Maschincniabrft
Eduard Bester,

Oftcrnburg.

Funges Mädchen.
17 I .. sucht Stell « .,
wo eS sich im Koch,
weit, ausvild . kann.'Allgeb . um . B L 327
an die Geschst. d . Bl.

Mt - Verküllkerin
mft guten Zcugniss.
sucht Stell« , , gleich
welch . Branche. An-
gevole unt E G 310
an die Geschst . d . Bi.

Für meine Solinger

Schlager
suche ü .all gewandte
Verkäufer geg . 335-
Prz . Provision . Mu¬
ster gratis.

Erich PöttrrS.
Melauwsl-, Barmen.

Jüngere » Mädchen,ln Stenograph , und
Maschtnenschrv . vc-
wanderl , sucht pastd.
-Ltellung. Angebote
unter E G 344 an
die Gesch.stclle d . Bl.

5iiäie eikikriieki
jungen Mnnn.

der gut mft Pferden
umzugcven versteht.

Heinr. Hetns,
Neuenhuntorf,

Televvon Berne 54.

Junge kräft . Frau
such« noch Wasch - u.
Reinmacheftcllen.
Zu eisragen ln der
Geschäftsstelle d . Bl.

Tüchtiger
Manrermlier.

auch im Betonbau
firm , sucht sich zu
verändern. Gsl . An¬
gebote uift. T M 101
uitltale ln Eversten.

Suche sür Land¬
wirtschaft zuvcrtäis.

jungen Mann
bet Gebalt und Fa¬
milienanschluß.

Georg Eorneltus,
Lüdergarms ( Jever-

land «, Telephon
Hohenkirchen 105.Junges Mädchen,

in allen Zweigen d.
Haushalts erfahren,
sucht Stell , aus gleich
oder 1 . Juni . Gute
Zcugnss. vorhanden.
Angcb. unt . E L 348
an die Geschst. d . Bl-

8cl» mrl.
Glcttr ., Drcber, Ma¬
schinisten usw., Wch.
im Berus vorwärts
streben , verl. kosten¬
los die Broschüre
,,Ter Erfolg" von
Ing , Outen. Breme»

Postlach 805.Irms . Mcken
vom Lande, 23 I.
alt , sucht Stetig, als
junges Mädchen zur
weiter. Ausbildung
lm Haushalt , wo cs
mft der Hausfrau
sämtliche Arbeit, zu
verrichten har. Fa¬
milienanschluß und
Tasch .gcld erw . An¬
gebote unt . C U .356
an die Geschst. d . Bl.

Suche auf sofort
einen ordentlichen,
soliden

Znlller - uns
Inneriersekilken.

der auch aus Wagcn-
arbett etngearbt. ist.

E . D . Luitmann,
Esens zOstsriesland)

Lebensstellung!
Saubere , fleißige, gewandte Person , möa-

ltchft verheiratet, zum Bcrteilcn einer erst-
klalstgcn Margarine an feste Prtvatkund-
fchaft in Donnerschweegegen festen Woch .-
lobn u. Provision . Bedingung : Stellung
eines leeren, klldlen und lustigen Kellers
und einer Sicherste » .

Norddruische Margarine < Gesellschaft,
Büfing L E o .. Komm.-Ges .,

Bremen, Lbernstraße 41/43.

Vertreter
für Weuburg - LUiksland gesucht

zum Vertrieb unseres neuen, gef . gefw.
eleklr . Farvcnabsengapparaies , möglichst
aus dem Maiergewerve. Hohe Provision!

Technische Nord , Barel «. L,
Osterstrabe 51. — Telephon 663.

Leistungsfähige etnaes. Schubgrobhand¬
lung sucht per bald einen

gl» kiWlWlk» MWkN
für Freist. Oldenburg u . Prov . Hannover.
Klcinaulo wird gestellt . Tauerstellung. —
Auss. Angebote an die Geschäftsstelle dies,
Blattes unter E T 355 crdelcn.

WM!wird geboten , ordeml.
i strebst Leuten, welche
. sich stir d. Bcrkaui von
! Margarine , Käle und

Honig an Private eignen, trockn . Keller
besitzen u . in irgendeiner Form Sicher-
beit leisten können . Hob . Verdienst. Ware
wird geg . ivöchil . Abrcchn in Komm . gel.
Otto «icrSvachcr, Hamburg l ».

ltltl ' lllktkkMi uns . . HanSarzE-Wochenschrist
ll»» lUlljolle . ront. grotzzllg . Kraft al«

üeneralvemeter
für Oldenburg.

Rühr . Herren , die über einen Siab HilsS-
kräiie verfügen, woll . sich an den » Hausarzt",

Verlag . Halle S . ! I '250 wende».

<4ol»> ua »t wedelt
erhältlich luröeäen : »uck »I» Xe-
denveräienet. » . Ililke deimXnk-
k »u <Ier lirlzteur . llMIbreiter doli.
riMtSMweal Zein Verliaakan Le
Irennte! Zcine Lckrsiderdolt! Le
quem im Zan »e ! Ilöckrt »u»»ickt»
reickelVege! V'ieieXnerilenuungen!

I Verlangen 8ie Lrn^pestt Xr. Ilä von
irldlleklwcinrs. k>r««i«v » I.

Für einen gröberen Molsereibetrieb wird
ein süngcrer, tüchtiger

geluchst Offerten unter B I 325 an dlc
Geschäftsstelle diese « BlalleS.

Gemeinde Ohmstede
Zum 1 . August d . I . ist die

Stelle eines
Gemeindevorstehers

>u besetzen . Bewerber wollen ihre Bewerbungen in verschlossenem
Briefumschlagmil der Aufschrüi „Gemelndcoorsteherwahl" an den
Beigeordneten Herrn Earsten Albers in Nadorst , Krevenstrabe,
bis zum Mittwoch , dem 12. Juni d . I . , einreichen.

Die Wablkommilfion.

NoräbM örolibraumi
» eltberühmte und allgemei « beliebte Produkte,

die sich rasch eiuführen lasse « ,
sucht

ßr Sk» SkM Mk»dW !. SIS . » iS »« « s

solventen (tertreter
evem, gut gelegene Restaurants zur Errichtung von Svczial-
Änslchänke » , wobei ans Verlangen gleichzeitig Vertretung mit , u-
geiichert werden kann . — Gest . Angebote unter B R 332 an die
GeschättsiicUe d. Bl.

Alter , angcsedcner Vers -Konzern mti
konkurrcnzsädigenTarssen sucht zur Wahr¬
nehmung seiner Interessen an allen grob.
Orten fc einen repräscntaiionssävtgen

zwecks Nebcrnalime unserer General - oder
Hauplvcrlretung . Vers. -Bestand. soweit sol¬
cher vorhanden , wird üoerwtescn.

Bet Eignung wird geboten: 1 . entwick-
lungrsävtge , ielvständtae Position . 2. aus¬
reichende Avichlutzvrovlsioncn. 3. evtl, feste
Bezüge, Fabrkostcn u . Spesen. TaS Ange-
voi ist äubcrsi günstig u . erbitten wir da¬
her Bewerbung nur von ernstlichen Reslek
iantcn unter E 2 354 an die Gesch. d . Bl.

Westfäl. BeleuchtungSkörver-Jabrik
sucht für den Bezirk Oldenburg und

FrieSIand eingesührien

Vertreter
bei der Installateur -Kundschaft

Angebote unter B U 535 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes erb.

Weibliche
Geiucht auf sofort

oder 1. Juni ein d -
auS erst . älr . junges
Mädchen für Haus¬
halt und Laden. An¬
gebote um . C M 349
an die Geichst. d . Bl.

Gesucht z . 1 . Juni
eine

IklMItmii.
von 25 bis 30 Jah¬
ren , die alle Arbei¬
ten mlt vcrr . will, f.
kleinen , kinderlosen,
landwsch. Haushalt.
ES wird gcw. nur
vom Lande. Schrift¬
liche Angebote unter
C V 35 . an die Ge-
swästsstelle d . Blatt.

Suche für kleiner.
PcnstonSbctitcv

MM Mk
für alle Arbeit , oder
tüchtig ., arvcitssrcu-
digeS Mädchen. 'An¬
gebote crveren an

Frau
Lcbrcr Tecrltng,

Rordsccbad Borkum.
Näh . Auskunft Ol¬

denburg. Lloppcnb.
Slrabc 102.

Gesucht eine klickst.

bMkllM
s . morgens . Zu mcl-
dcn bei

Hauswart Peters,
Rofcnstrabc 24.

Gesucht z . 1 . Juni
eikiinner iklk-
um! IM .iriMeli
am lbst . vom Lande.

Fr . Brokat,
Siedln «. Strabe 32.

Ein in Küche und
Hans durchaus
Mt. , kinderlieb.,
ioiides MiWen
zum 1. Juni gesucht.
Angeb. uns. B K .326
an die Geschst . d . Bl.

Suche für meinen
Slagcnhaushalt jg.

MIMIWI»
Mädchen

nur für dt« Vormit¬
tagsstunden.

Frau Elly Müller.
Gaststrabe 3 all.
Suche aus möglichst

bald ein

iMgNMMk»
von 14 btS 17 Jab-
ren für den HauSH.

Fr . Hobbeilsicskcn,
Trechslermetster,- Rastede. -

Gesucht zum I . od.
15 Juni sauberes

sür gut bürgerlichen
kinderlos. HauSbalt.
welches im Kochen
ersavrcn ist . gegen
Gcvalt. Angeb. un¬
ter E D .341 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Aus soso« oder
später

kinöerlieiin
lim« Melden

und zum 1 . Juni
junger MMen

für HauSbalt und
Laden gesucht . An-
gcvotc uni . C E 342
an die Geschst. d . Bl.

UmstSndcbalb. suche
zum 1 . Juni d . I.
oder früher
ein
für Haus - und Gar-
lenarvcft.

Frau W Röbm,
'

BockNorn.

Lucke eine junge
Unurlinilerin

vom Lande sür einen
kleinen HauSvalt. —
Nachziisragen in der
GeschästSstelle d . Bl.

Suche- für meinen frauenlosen GefckiäftS-
VauSdalt zum I . Junl

junges NMchen
dar auch >m Geschäft tätig sein muß. Ost.
mlt Bll» u . Sch . 66 Filiale Lange Slr . 45.

Gesucht f . Kontor
aus sosörl

IM» Milk!»
Stenoarapbie und
Schreibmaschine er¬
wünscht. Angeb. mit
ZeugniSabschr., Ge-
balisansprüchen und
Bild unter B O 330
an die Geschst. d . Bl.

Aus sofort gesucht

nicht unter 18 Jah¬
ren . sür meinen kin¬
derlosen Gcschäfis-
bauSvalt bet gamt-
licnanschlub u . Ge¬
halt . SclbtgeS bat
sich sämtlichen vor-
komniend. Arbeiten
zu unterziehen.
Frau E . LllmannS,
Donncrschw. Sir . 53.

Gesucht weg. Er¬
krankung der jetzigen
aus gleich oder et¬
was später

eine Magd,
die melken kann.

Werh . Willen.
Mctjcudors.

Gesucht aus sofort

Mädchen
nicht unter 20 Jah¬
ren . welch , zu Hause
schlaf , kann . Zu mel¬
den nach 8 Uvr ad.

Willi, » ulzer.
Haarcnstrabc 16 uni.

Gesucht ein
junges Mädchen

zum Kochcnlerncn.
Hotel Erdgrobherzog

Markt 4.
Gesucht weg. Hei¬

rat baldmögl. ein

Mädchen
welches selbst , kocht
und kinderlieb ist <3
und 4 Jahre ) , sür
GeschSstsoauShalt.

Hauptstrabe 60.
Gesucht weg. Er¬

krankung aus sos. ein

Mädchen
welches alle Arbei¬
ten mit verrichtet.

Gerhard Harms,
Borwerlshof
vci Elsfleth.

Gesuch « z . 1 . Juni
oder « was eher ein

Mädchen
kür HauS- u . Land¬
wirtschaft. Famfttcn-
anschluft-

Hclnr. Luclen,
Westrfttrum

lPost Huiftlolcn) .
Gesuchs aus sosort
ein inuberes.

ordentl. Mädchen
sür niclnen bürger¬
lichen HauSbalt.
Frau Sattlerineister

BorcherS.
Wiefelstede.
Suche sür meinen

Haushalt mögt, bald
allere . erMene
Haustialteiln.

welche mich in mei¬
ner Abwciknist . ver-
rrclcn kann «Tabak-
Waren «. Angev un¬
ter B S 319 an die
Geschäftsstelle d . Bl.
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M; der Mbeit «kr Oldenburger Laritar -Oerbsnder.
Das Earitasheim in Ahlhorn.

Erholungsheim . — Erziehungshaus für FürsorgezSgliuge . — Landwirtschaftlicher Betrieb mit
Gärtnerei . — Haushaltnngsschule.

Vor einiger Zeit veröffentlichten wir einige Artikel, wo¬
rin die segensreiche Arbeit des Landesverems für Innere
Mission in einige» ihrer zahlreichen Unternehmungen ge¬
schildert wurde , im Erziehungshaus „ to Hus * bei Dötlin-
gen, im Äindercrholungshcim „Hcidcheim" und im Alters-
heim „Abcndsriedcn " in Ahlhorn . In Verbindung damit
brachten wir eine Schilderung des Lebens und Treibens in
dcrArbeitcrkolonie „Tauelsberg - und in der Anstalt „Frei¬
statt- . Was der Landesvcrein für Innere Mission für den
evangelischen Teil unserer Bcvöllerung ist, bedeutet der
Eariiasverband für die katholischen Mitbürger . Zweck des
oldenburgischen Earitasverbandcs ist , die Werke der Näch¬
stenliebe im Landcstcil Oldenburg planmäßig zu fördern
und zu pflegen und ein geordnetes Zusammenarbeiten aller
in der Nächstenliebe tätigen Kräfte herbeizusührcn . Unter
den sozialen Einrichtungen , in denen er seine Tätigkeit ent¬
fallet, nimmt das Earitasheim in Ahlhorn eine führende
Nolle ein . Taß beide Verbände ihre Aufmerksamkeit aus
Ahlborn lenkten und den freundlichen Ort als Stätte
ihrer Wirksamkeit erwählten , lag in den Verhältnissen be¬
gründet . Nach Beendigung des unglücklichen Krieges war
cs leider auch mit der Herrlichkeit des Flughafens , der eine
so große Bedeutung für unser Land erlangt hatte , vorbei.
Man erkannte , daß die zahlreichen Gebäude , die während
der Kricgsjahre militärischen Zwecken gedient hatten , für
die Ausgaben der Verbände wie geschaffen waren . Ahlhorn
hat damit eine neue Bedeutung erlangt . Ter Name des
Ortes ist , weil die Pfleglinge aus allen Teilen des Reiches
kamen , weit über die Grenzen des Landes hinaus bekannt
geworden . Die Einwohner sollten sich weit mehr auf die
günstige Gelegenheit , Ahlhorn als Ausflugsort zur Gel¬
tung zu bringen , besinnen. Tic sozialen Verbände sind gern
bereit, ihre Einrichtungen zur Besichtigung zur Verfügung
zu stellen, und auch sonst bietet Ahlhorn so manches An¬
ziehende. Weshalb errichtet man am Bahnhose nicht eine
UebersichtStascl, die den Fremden die Sehenswürdigkeiten
bckanntgibt , die Entfernung zu den Steindcnkmälcrn usw . ?
Weshalb errichtet man keine Wegweiser ? Tie Auslagen
würden sich reichlich lohnen . Tas Fehlen dieser Dinge ist
das erste , was dem Besucher aufsällt.

*
An der Landstraße , die von Ahlhorn nach Vechta führt,

schaut das Auge des Wanderers einen Gebäudekompler von
gewaltigen Ausmaßen , inmitten prächtiger , gärtnerischer
Anlagen , der beim flüchtigen Hinsehen den Eindruck eines
modernen Gutshoscs macht. Es ist das Earitasheim.
Tas Unternehmen umfaßt das frühere Kascrnement mit den
ehemaligen Hallcngebäudcn von Halle l und 2 und etwa
170 Hektar Land . Es wurden seinerzeit lange Verhandlun¬
gen um den Erwerb dieses wertvollen Besitzes geführt.

Namentlich setzte sich für den Ea ritasver¬
band dessen früherer Vorsitzende, Pfarrer Sic ge¬
rn an n in Lohne, und in hervorragendem Maße
sein Nachsolgee, Pfarrer Hackmann, jetzt Dechant
in Cloppenburg , dafür ein . Schließlich wurde die Stadt
Hamborn Besitzerin, die mit dem Eariiasverband zu dem
Zwecke eine Interessengemeinschaft bildete . Ursprünglich
plante man hier nur die Schaffung eines Kindererbolungs-
Heims , aber es zeigte sich bald , daß noch weit mehr Verwen¬
dungsmöglichkeiten bestanden. Lage und Einrichtungen der
Gebäude, das ausgedehnte Gelände wiesen von selbst den
Weg . den man bei der Ausnutzung zu gehen hatte . Heute
hat man cs mit der glücklichen Verbindung von vier oder
mehr verschiedenen Unternehmungen zu tun : Kindcrer-
holungshcim , Erzichungshaus , Haushaltungsschulc , ausge¬
dehnte landwirtschaftliche Betriebe , und außerdem besteht die
Möglichkeit zu volkswirtschaftlichen Kursen usw.

«
Tas Kindererholungsheim ist während des

ganzen Jahres geöffnet. Tic Kinder kommen zu einem
großen Teil aus Hamborn , aber auch Oldenburg und andere
Teile des Reichs entsenden ihre pflegebedürftigen Kinder
nach Ahlhorn . Schon nach ganz kurzem Aufenthalt im
Caritasheim zeigt sich der wohltätige Einfluß der Luftver¬
änderung , der sorgsamen Pfleg « und der gesunden Nahrung
>n Verbindung mit der klugen Tageseinteilung . Vom frühen
Morgen bis zum Abend Hallen die Spielplätze wider vom
drohen Kinderlachcn. Für Spielgcräte , Rundläuse usw . ist
reichlich gesorgt. Am wohlsten fühlen sich die Kinder im
Licht Lustbad , wo sie unter Leitung von ausgebildcten Kin¬
dergärtnerinnen kunstvoll« Burgen bauen und im Spiel und
Tanz sich tummeln . Sogar ein Schwimmbassin im Freien,
das selbst in der letzten Hälfte des April gerne von den ' Kin¬
dern benutzt wurde , ist vorhanden . Zahlreiche Tuschen ver-
oollständigcn die Bademögljchkeit. Eine geräumige Liege-
Halle , die gegen Wind und Sonnenbrand geschützt ist , bietet
Gelegenheit z» Liegekuren. Aus Oldenburg war vor kurzem
eine Abordnung im CaritaSheim , um sich die Erfahrungen
bei der Schaffung des geplanten Licht -Luftbades zu nutze zu
machen.

Tie Leiterinnen achten aus peinlichste Ordnung in den
Waschräumen, bei der Unterbringung der Kleider und Schuhe,
so daß von dem Aufenthalt im Erholungsheim gleichzeitig
ein unschätzbarer, erziehlicher Einfluß aus die Kinder auS-
geübt wird . Die Kost ist vorzüglich. Als in Gegenwart des
Referenten an die Kinder die Frage gerichtet wird , wer in
den fünf Wochen mehr als 10 Pfund zugenommen habe, da
reckte mehr als ein Drittel die Hände , einige konnten sogar
mit mehr als 12 Pfund auswarten . Die Kinder stehen stän¬
dig unter ärztlicher Beobachtung ; der Brustumfang wird
regelmäßig gemessen , und aus den vorgclcgten Listen ist zu
ersehen, daß auch in dieser Beziehung überraschende Erfolge
zu verzeichnen sind . Sine große Apotheke und rin Kranken¬
raum sind vorhanden , di« aber zum Glück selten in Anspruch
genommen werden . Di« Schlasräume sind groß und luftig.
Auch hier herrscht straffe Ordnung . So viel Freiheit den Kinder»
beim Spiel gelassen wird , nach dem Betreten des Schlassaals
muß das Plaudern verstummen . Die Nachtzeit ist zum Schla¬
ft« bestimmt. Für Abwechselung wird reichlich gesorgt. ES

werden Ausflüge zu den Steindcnkmälern , zu den Fisch-
tei<1)en und zu den anderen Sehenswürdigkeiten , in die Heide
gemacht, die dank der Kultivicrungsarbeit , durch die sich Jan
Huntemaiin in unserem Lande für all« Zeiten ein Denkmal
errichtet hat , allerdings immer mehr verschwindet.

In der Regel weilen rund 300 Kinder gleichzeitig im
Erholungsheim,doch steigert sich ihre Zahl in der Hochsaison
ost bis zu 400. Bei der Besichtigung des Heimes wird man
immer wieder aufs neue überrascht von der geschmackvollen
und praktischen Ausstattung der Räume.
Die alten Ausrüstungsgegenstände , wie Schränke
wie Schränke usw ., die einst militärischen Zwecken dienten,
sind mit den einfachsten Mitteln für die neuen Ausgaben
umgearbeitct und mit freundlichem Anstrich versehen. Ueber-
haupt die Malerei ! Meister Wessendorf in Emstek hat
mit sehr viel Geschick und gutem Geschmack die Wohn -,
Schlaf - und Speiseräuuie mit einem Anstrich versehen, daß
man seine Helle Freude daran hat . Kein Raum wie der
andere . Allenthalben neue Motive , viel Farbenfreudigkeit,
nirgends Uebertreibung ! Keinem Raum hastet daS ehe¬
mals Kasernenmäßige an , alles wohnlich und einladend.

*
Bei den zur Verfügung stehenden Baulichkeiten blieb

nach Einrichtung des Erholungsheims , ohne daß dieses sich
Beschränkungen aufzucrlcgen brauchte, noch Raum genug
sür ein Erziehungshaus für Fürsorgczög-
lingc. TaS diesem Zweck dienende Gebäude steht räumlich
in keinem Zusammenhang mit dem Erholungsheim . Tie
Fürsorgezöglinge sind im Ludgcrushaus , einer früheren
Bcrcilschastskascrnc , uiitcrgeüracht . In der Nähe befindet
sich eine Anlage , die eigentlich das Einzige ist , das an den
früheren Luftschisshascnerinnert : der damalige Bombcnkeller,
der als Vorratsraum sür die Bomben diente , die die Luft¬
schiffe bei ihren Fahrten mit nach England nahmen . Sonst
ist alles sür die neuen Zwecke modern hcrgcricbtet. Man
schreitet durch prächtige gärtnerische Anlagen , alles sorgsam
gepflegt.

Tie Fürsorgczöglingc , die dem Ludgcrushaus von den
verschiedensten Erziebungsbchörden Deutschlands zugewiesen
werden , sind junge Menschen im Alter von 14 — 21 Jahren,
die im Kamps mit den Schwierigkeiten und Versuchungen
des Lebens nicht stark genug waren uno ins Gleiten kamen.
In den meisten Fällen sind die häuslichen Verhältnisse
schuld.

Bei einem großen Prozentsatz handelt es sich immer
wieder um uneheliche Kinder , andere stammen aus geschie¬
denen Ehen . Tic meisten habe» den erziehlichen Einfluß
liebender Eltern nie kennen gelernt und gerieten so auf die
schiefe Bahn.

Tic im Erzichungshaus tätigen Brüder und Schwe¬
stern, die cs als ihre Lebensaufgabe erfaßt haben , gestrau¬
chelten Menschen Führer und Helfer zu sein, Wilsen , daß sie
nur durch immer neue Geduld und viel Liebe zun» Ziele kom¬
men , uno nur in AuSnahmesällcn mit strengen Mitteln
etwas zu erreichen ist . Tie jungen Leute, die einige Jahre
im Erziehungshause waren , unterhalten in späteren Jahren
fast immer noch rege Beziehungen zu dem Hause , das ihnen
einen Halt fürs Leben gab , und stehen damit in regem brief¬
lichen Verkehr. Tas Ludgcrushaus siebt es als seine Auf¬
gabe an . dieZöglingemitdem wirtschastlichcnRüstzeug zu ver¬
sehen, das ihnen später ein Fortkommen in der Welt er¬
möglicht. In Schneider -, Schuhmacher- , Schmiede- , Treber -,
Schlosser- , Tischlerwerkstätten, in einer Bäckerei und eitler
Gärtnerei machen sie ihren Neigungen und Fähigkeiten ent¬
sprechend unter der Leitung von tüchtigen Meistern eine
ordnungsmäßige Lehre durch. Man hat glänzende Erfolge
damit erzielt . Zahlreiche Lehrlinge erhielten bei den Ge¬
sellenprüfungen das Prädikat „ Sehr gut -

, einige sogar ein
Diplom . Tie Kapelle scknnückt ein Kronleuchter — das Ge¬
sellenstück eines Tchlosserlehrlings — der wegen der saube¬
ren Ausführung Bewunderung erweckt.

Bis jetzt begegnete die Regelung des Lehrverhältnisies
den Kammern gegenüber immer einig« Schwierigkeiten , da
es an der gesetzlichen Grundlage fehlte. Neuerdings scheinen
sich die Tinge nach einem Erlaß des preußischen Ministers
sür Handel und Gewerbe , der jedenfalls auch richtunggebend
sür die übrigen Bundesstaaten sein wird , zu klären . Geprüfte
Lehrer , die aus inncrcmDrang heraus die Mönchskuttewähl-
ten , unterrichten , wenn sie chrenUnterrichtin der Volksschulebe¬
endigt haben , ihre Zöglinge in Fortbildungsschulklassen
und erzielen damit glänzende Erfolge . Uebcr 45 Unter¬
richtsstunden in der Woche bilden sür die Lehrer die Regel.
Nach Beendigung der Arbeit führen die Lehrer die ihrer
Erziehung anvertrauten Zöglinge in die Musik ein . Man
muß die Kapelle nur einmal spielen hören ! Mit Lust und
Liebe sind die Zöglinge bei der Sache. Wenn man einig/
Zeit im Ludgeruhcim weilt und das ganze Erziebungs-
svstcm aus sich wirken läßt , gewinnt man die Ucberzcugung.
daß die jungen Menschen hier ein wertvolles , geistiges
Kapital sür ihr Leben erhalten . An den frohen Gesichtern
der jungen Menschen sicht man es, daß sic sich hier wohl
fühlen.

*
Angcglicdert ist dem Unternehmen « in ausgedehnter

landwirtschaftlicher Betrieb unter der Leitung
des Gutsvcrwaltcrs Nienhausen. In geräumigen,
modern angelegten Ställen besindcn sich dort zzt . 50 Stück
Rindvieh , 100 Schweine , 10 Pferde . Ter Bulle ist ein wahres
Prachtexemplar . Zurzeit ist man mit der Anlage einer
großen Geflügelfarm beschäftigt. Eine llrinc Im¬
kerei vervollständigt den landwirtschaftlichen Betrieb . In
engster Verbindung damit arbeitet unter der Leitung eines
besonderen Fachmannes eine grotzangclcgte Gärtnerei,
die sür den gärtnerischen Schmuck des ausgedehnten Besitzes
und sür Frübgemüsc sorgt.

Schließlich ist dem Unternehmen eine HauShal-
tungSschule sür Mädchen angcglicdert , in der zzt . unter
sach - und sachkundigerLeitung 30 junge Mädchen auSgebildct
werden . Wie sie kochen könncnl

Im Erholungsheim befinden sich zwei Kapellen,
ein« sür die katholischen und eine sür die evangelischen Pfleg¬
ling« . Der Gottesdienst in letzterer wird von Pastor Roth
geleitet. Zwischen den Geistlichen beider Konfessionen herrscht
das beste Verhältnis , wie man es sich nur allenthalben wün¬
schen möchte. Die Fürsorgczögling « sind junge Menschen
katholischen Glaubens , und im Erholungsheim für Kinder
gehört , schon wegen der Zusammensetzung der Bcvöllerung
der Stadt Hamborn , der größte Teil der Erholungsbedürfti¬
gen der katholischen Kirche an . Ein kleiner Prozentsatz ist
evangelisch.

Die Leitung des gesamten Heimes wurde auf Vorschlag
deS Earitasverbandcs den beiden Geistlichen Direktor Hö¬
ping und Präses Kruse, zwei prächtigen Menschen, über¬
tragen , die von ihrer hohen Mission erfüllt sind und sich mit
außerordentlich viel Geschick und Verständnis und hingebcn-
der Liebe sich ihrer schönen Aufgabe widmen . An der Spitze
des Earitasvcrbandes steht Pastor Vorwerk, der jahre¬
lang in Oldenburg tätig war und sich dort dank seiner Streb¬
samkeit heute noch großer Wertschätzungerfreut . Seit reichlich
einem Jahr ist er Gefängnisgeistlicher in Vechta und bat di«
Oberleitung der karitativen Unternehmungen . Er ist mit sei¬
nem weiten Blick sür die Nöte des Volkes und seinem ernsten
Wollen , den Schwachen und Armen zu helfen, der rechte
Mann am rechten Platz . In sein Arbeitsgebiet fällt auch das
Ahlhorner Earitasheim , das sich freuen kann, einen solchen
Berater zu besitzen . Die Sorge für die Erbolungskinder > ber¬
nahm die Genossenschaft der Schwestern U . L . Frau in Mül¬
hausen bei Kempen ; die gleichen Schwestern leiten auch die
Haushaltungsschule . Für die Arbeit in der Fürsorgeerziehung
im Ludgcruds wurde die Genossenschaft der Franziskaner¬
brüder in Bleyerheide bei Aachen gewonnen.

Die glückliche Verbindung der Anstalten
mit ganz verschiedenen Ausgaben ist die sicherste Grundlage
sür die Rentabilität . Turch die Tätigkeit der Fürsorgelehr¬
linge in den verschiedensten Werkstätten ist die Möglichkeit
gegeben, daß die meisten erforderlichen Arbeiten im eigenen
Betriebe ausgcsübrt werden . Ebenso siebt die Landwirt¬
schaft im Dienst des Ganzen , und die Ausbildung der jungen
Mädchen in der Hansüallungsschulc , die sür diese ein wert¬
voller Ersatz sür das Pcnsionsjahr ist , kommt letzten Endes
dem Earitasheim wieder zugute.

Von einem Besuch in Ahlhorn kehrt man mit dem frohen
Gefühl zurück , daß in unserer Zeit eine wundervolle Arbeit
freier Licbcslätigkcit in der evangelischen und in der katho¬
lischen Kirche getan wird , die eine wertvolle Ergänzung und
Unterstützung der öffentlichen Fürsorge bedeutet; die letztere
gar nicht entbehren kann. Sie ist die Unterstützung weitester
Kreise wert . I . R

Veiimfektes.
Ter Neubau eines Mathematischen Instituts in Güttingen.

Ueber den Bau eines MathematischenInstituts in Güttingen
sind in der Presse verschiedentlich ungenaue Mitteilungen vcr-
össcntlicht worden. Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mtt-
teill , ist der Sachverhalt der , daß bereits seit zwei Jahrzehnten
der Plan besteh! , in Güttingen einen Neubau sür das Mathe¬
matische Institut zu errichten , ein Plan , der sich leider insolge
der bisherigen sinanzicllen Schwierigleilc» nicht hat durchsührcn
lassen . Schon vor dem Kriege bat Herr Krupp v. Boblen-Halbach
für den Neubau eines Mathematischen Instituts ein besonders
gut gelegenes Grundstück geschenkt. Nunmehr bat sich in hoch¬
herziger Weise der International Edncauon Board (Rockefcller-
Stisiungl bereit erklärt, zum Bau eines Mathematischen Instituts
350 000 Dollars zur Versügung zu stellen, um so die Turch-
sübrung der alten Pläne , die aus den berühmten Forscher Felix
Klein zuriictgeven , zu ermöglichen . Tie Preußische StaatSregtc-
rung bat diese großzügige Stiftung mit Tank angenommen. Da¬
durch wird cs möglich , das Mathematische Institut in bester
Weise zu errichten und die auch dringend notwendige Erweite¬
rung des Physikalischen Instituts auszufithren.

ist
^.as 10. Deutsche TSngervundcSIest 1028 ln Wien.

ES wird ein Ricscnfest werden . Tie Festausschüsse in Wien
sind , vereint mit dem Hauptausschußdes Deutschen Sängerbundes,
in eifriger Arbeit bestrebt , dem Feste einen Höhepunkt unter den
bisherigen Bundcsscsten zu schassen. Bis jetzt sind gemeldet:
3315 Vereine , 92 120 Sänger , dazu 2665 Banner und Fahnen,
verschiedene Fcstwagen und Fcstgruppcn. Vorgesehen sind 71
Konzerte und unzählige Festzeitungen . Ferner sind vorgemerkt
sür Alpenreisen 1320 Vereine sowie 2061 Mitreisende Damen.

*
Festtage in Eisenach.

Sonnaocnd und Sonntag fand in Eisenach das Warwurg-
sest des Vereins . Freunde der Wartburg - statt, das der
Romantik gewidmet war . Nach einem einleitenden Vorträge
von Prof . Dr . Erich Roti-acker lHc>delverg> über . Romanttsch«
Wissenschaft - fand Sonnabend eine Ausführung des bavertschen
Llaatsschausptets München Im Stadttheaier statt ; gespielt
wurde . Gvges und sein Ring- von Friedrich Hebbel. Dt«
Ausführung war szenisch und darstellerisch eine Spitzenleistung.
Am Sonntagvormittag sand tm großen Saal des . Fürsten-
hoses- die Jahreshauptversammlung des Vereins . Freunde
der Wartvurg - statt. Ter Präsident , Kommerzienrat Tr . ing.
b . c . Temmcr , gab den Jahres - und Kasiendericht . Nach
musikalischen Vorträgen hielt Prof . Dr . Han» Müler den Fest-
vortrag über . Karl Maria von Weber und die deutsch « roman¬
tische Musik - . Tankworte des Oberbürgermeisters von Eisenach
an den greisen Oberburgbauptmann Hans Lukas von Lranach
sür seine treue Hut der Burg beschlossen am Vormittage die
Feier . Den Abschluß der Festtage bildete etn Konzert der
Meininger Landrskapelle. Unter den Besuchern sab man zahl¬
reiche gürstllchketten. Minister und die Spitzen der Stadt
Eisenach und de « Lande» Thüringen aus dem Gebiete der
Kunst und Wissenschaft.

sind gesund. wlderOandofädig und
macken ihren Gtrrn Lriud». Oie oorgrfaßle Mei¬
nung, daß . Kukeke ' leuer >et, ist fälscht . kusrk »-
ift billig I Oie kür eine Mahlzrit de-
nötigt» Meng» Kufek » für ein Kind bi«
p , b Monatin k«O»t



Unzulängliches vom Küstenkanal.
Wir erhallen folgende tdtcr und da gekürzte ) Beichweide

der am Hunie - Ems - Kanal liegenden Tors,
werke und Moorglller, dl» dte «Nage » un » WUnsivr
der Kolonisten vom veisiosiencn - erbst und Wlnier ergänzen,
tzlack) einer Rücksprache mll den die Gebiete vertretenden
Landtag - abgeordnclcn erfahrru wir von dic ^ n , daßsie von
der Baubehörde die Zusicherung erhielten , e . soste astet » ach
dem Wunsch , der Koloittsien und Anlieger gemaebi werde » .
Damit haben sich di» Abgeordneten einstweilen beruhigt.
Es wird trotzdem dringend die Verössentlichung »achsolgen-
der Klagen und Wünsche erbeien.
Tie am Huiuc -Emt Kanal beiegenen Werke haben folgende

Beschwerde » vorzuiragen:
Der neu , Kanal sollte ln seinem Ausbau etwa « besicreS

vielen , alt der alte Kanal , Wir delracllcn den neuen Kanal al¬
tin « große VervlndungSstraße, sowohl z» Wasser , al»
auch zu Lande , Dte Straße soll Weser und Ems miteinander
verbinden , und cs mutz darin ein richtiger Bauplan verkörpert
werden , der sowohl dte Wasserstraße nach allen ltiichlungen hin,
al « auch vor allen Dingen vretie und gut « Wege uinjajit . Wir
waren es gewohnt , am alle » Kanal 12—14 Meier breiic Weg«
zu besitzen . Die Verkchrsverhättnisse stellen heule neue,

rohere Ansorderungen an Straßen und Wege , und trotzdem
al man den neuen Kanal mit sehr schmalen und schlechten

Degen versehen , gerade da « Gegenteil von den Wegen am alten
Kanal . Die Landdecle ist Ist—W Zentimeter lies , siellenweise
etwa « mehr . Aus dies » Sanvschichl bal man stellenweise 20—30
Zentimeter Moor geichüilei und dte Wege in einen Zustand ge¬
bracht , der jeder Beschreibung spoiiet , Wir müssen verlangen,
daß breite und ordeniliche Weg « hergesiclli werde » , damit der
Verkehr , der sich über den Wegen zu unsern Werken abspiclt,
ungehindert ausführbar ist. Ter Kanal soll eine Gegend aus-
schlicgen ; de « hald Hai man ihn doch durch Ocdland gebaut;
aber dazu geboren doch In erster Linie Verkehrswege , und zwar
solche, die sich dem beul « anwachsendcn und noiwcndigen
Auloverkeyr anpassen , Lolche Wege hcrzuslellen , war sehr
einfach ; man brauchte nur den gcvaggencn Land srttwärl » ab-
zulagrrn . Man hal aber mit vielen Gelvausgaben den Bagger¬
sand in Schuren weithin transportiert und aus das Hochmoor
gespült.

Zum andern ist der Ausbau de? Kanal « mil seinen steilen
Böschungen verkehrt . Statt dieser steilen Böschungen mit der
sehr teuren Moorsodcnwand baue man das alle bewährte
Lüstern , Bankett « von 2 Metern Breiic anzulegen , bcibehallen
sollen . Hierdurch hatte man mehrere bundcrttausend Mark
sparen können und dann dte schönen , grünen Banken « gehabt,
die ein Landen und Aussteigen au « Borten und kleinen Schissen
allerwäri « zuliebe » , was jetzt bei der steile » Moorsodcnwand
so gut wie unmöglich ist. Auch ist diese steile Böschung gar
nicht haltbar . Tic rutscht naturgemäß immer wieder ein . So¬
bald Regenzeiten cintreten , ist da - ganz schlimm , da da - in den
Boden eingedrungene Regenwasicr dem Kanal zudrängt und
beim Au - trttt unten an den Böschungen Abspülungen und Ab¬
bröckelungen vornimrnr . die durch den Wellenschlag stark unter¬
stützt werden . Daß die « so ist, beweist ja , daß man , der Rot
gehorchend , eine Psahlwand vor den Fuß der Böschung schlägt.

Diese genügt auch noch nicht ; man bat stellenweise sogar noch
eine Lpundhohlcnwand davor gerammt , Tie « verschling«
enorme Lumme » , schätzungsweise mindesten « 50 000 Mark je
Kilomeicr , Außerdem versankt die Moorsodcnwand sehr schnell
und »rlordert ständig Reparaturen und Reich « ,stelluug . Man
kann die Verfaulung an manchen Llellen schon beobachten , wo
diese erst zwei dis drei Jahr « gestanden hal . - all « man » ich!
winschasilich richtiger gehandelt , « ine » Dell dieser hohen Geld-
ausgaben zum Ebauffec ! au a » beiden Teilen de - Kanal « zu
verwenden , wosür man diesen Halle spielend leicht Herstellen
tonnen?

Da » Allerschlimmste sind noch die genannten steilen Bö¬
schungen , die eine ständige Lebenegejabr bilden sür säm,licht
nanalanwobncr und solche , die dort zu tun haben . In der
Dunkelheit läßt sich die » sekkante nicht genau erkennen ; ein
Fehltritt genügt , » nd schon lst ein Menschenleben wieder fäl¬
lig . Die allgemein « Behauptung , die steilen Kanaldöschungcn
»mchcn den Kanal zu einer wahren Menschcnsalle , bewaizr-
hcilct sich voll und ganz . In ganz kurzer Zeit sind schon etwa
Ai Menschen darin ertrunken , woran nur die steilen Böschun¬
gen Schuld habe » . Im allen Kanal mil den Bankett « war es
cine große Lcltcnhcit , daß vom lifcr au « scmand in den Kanal
geriet und umkcmmen konnte . Tie Werke am Kanal müssen
eine Abänderung und Anlegung von Bankett « am ganzen Ka¬
nal entlang verlangen . Areiter , die dte Tchisse zu ziehen
haben , sträuben sich beim Eintreten der Dunkelheit , da es sür
sie mit direkter Lebensgelahr verbunden sei. Wenn z , B . vier
Mann sich an der Leine bcsestiai haben und ein Lchiss ziehe » ,
und der letzt », der immer nahe der Userkanle gehen muß , durch
einen Fehltritt abrulscht , dann zieht er unlcoingl dl « andern
drei Personen mir nach umen , und dann ist da « Unglück ge¬
schehen.

Wir fassen nun da « Geschilderte nochmal « zusammen und
sagen , diese verlchne Bauweise mit den hohen unnützen Geld-
ansgaben muß ein Sude haben . Wir verlangen fest« Wege mit
guten Fußwegen , landeinwärt « angelegt , sowie zwei Meier
breite Banletts . Alsdann sind die berechtigten Wünsch « er-
sülli , und es wird aus die Dauer sehr viel Geld gespart . Außer¬
dem gibt man dein Kanal in seinem Ausbau das Nichtige,
nämlich Verlehrsrclz , sowohl zu Waste », al » zu Laich «, und
nicht Verabscheuung , wie er jetzt aus di « Gemüter wirkt und
wirken muß.

Es ist jetzi noch eine Abhilfe leicht möglich , da noch daran
gebaut wir « , Geräte und Tandmasscn sichen noch zur Ver¬
fügung . Außerdem kann der Boden , der die Anlegung von
Bankett « ergibt , gleich nebenan zur Verbreiterung der Wege
verwendet werden . Die neue , noch zu erbauend « Strecke , kann
gleich richtig angesaßt werden.

Damit nicht der Vorwurf erhoben werde » kann , warum
nicht ebcr , sei gleich vorweg geschickt, daß der Torserzeugerver-
band sich in dieser Angelegenbeil an das Ministerium gewandt
und olle « nachgesragl , uns di « berechtigten Bedenken vorge-
tragcn bat . Es wurde ober gesagt , cs sei einfach vom Reich
aus bestimmt , und es würde jo ausgcsührt weiden.

Vom Automobil Klub wird außerdem eine Auiostraß « von
Oldenburg nach Holland angestrebt , und diese soll aus der Lüd-
seil « de « nüstenkanal « in Frag « kommen.

Aus ürm Släenbui 'gLi' kanäe.
* Ohmstede , 11 . Mai . In der letzten Sitzung des Ge-

melnderals Ohmstede wurden wiederum eine Reibe
Beschlüsse gefaßt . Zunächst wurden verschiedene Beschlüsse in
zweiter Lesung wiederholt . AlSdann bertcbtclc der Ftnanz-
bzw . der Bauausscvuß über den Stand von Baudarlchcn . Ter
Bauausfchuß tagte verschiedentlich zweck« Prüfung der vorlie¬
genden 70 Anträge aus Gewäbruug von Baudarlchcn . Nach
Abschluß der Prüfungsarbeiten sind ca . 50 Anträge berücksich¬
tigt worden . Wegen Beschaffung weiterer Mittel können vor¬
läufig keine Anträge mehr berücksichtigt werde » . Da « Statut
sür di « Straßenbeleuchtung wurde in erster Lesung beschlossen,
dergleichen für da « Avsuhrwcscn im städtische » Teil . Ter Ver¬
trag mit dem Kaufmann A . I . Decker in Oldenburg Hinsicht-
ltch de« TranSsormatorendäuschens wurde gulgehetßcn . Dte
Ausschreibung und Vergebung von Malerarbeit an den Schu¬
len der Gemetnde wurde gencbmlgt . Da der Slaat die Bei¬
hilfen zu dem Schulgeld sür begabte Schiller ln der blslicrtgcn
Höhe nicht mehr zahlt , ist man auch gemeindcseitig zur Herab¬
setzung gezwungen . Ile A »lage einer Wasserversorgung für
das VierfamMeiihau « wird nach dem vorgclcglcn Kosten¬
anschlag genebmlgr . Einige neue Bürgschaften sür Gcmeinde-
bürger wurden übernommen . Ter Gcniclndcrat beschloß in
erster Lesung die Ausscheidung der geplanten DerbiudiingS-
ftraße von der verlängerte » Sandstraße über Tdormävlcu«
Land zur Bllrgcrstraße . Ter Vorsitzende erstattete Bericht über
den Schulbau Ösen erd ick. Hier lst der Bau einer ge¬
meinsamen incvrklassigcil Schule geplant , und zwar durch dle
Gemeinden Oldenburg -Rastede » nd Ohmstede . Die Straßen¬
beleuchtung in den ländlichen Tellen der Gemeinde soll mit so¬
fortigem Beginn s!ir die Totnmermonatc eingestellt werden.
Der Schulvorstand bat am 22. April getagt , die Beschlüsse
wurden dem Gcmrinvcrat z » r Kenntnis gebracht . Tie not¬
wendigen Malerarbeiten an den Schulen der Gemeinde werden
von den mlndcslsorderndcn Malermeistern auSgeslihrt werden.
Der LandeSrcnnvereln macht der Gemeinde eine Vorlage über
Beschädigungen der Anlagen und Einrichtungen auf hem
Sportplatz des Rennplatzes gelegentlich dcr Benutzung durch
die Schulen bzw . Vereine . Eine ivcllrrc Ucbcrlassung des srag-
licbcn Platze « sür Turn - nnd Svorlzwecke ist tnsocgcdkssen nur
möglich , wenn die Spielleiter die Pcrami '. ortiichlclt siir et¬
waige Schäden übernehmen.

* Wahnbek , ll . Mat . Laut Anzeige hält dcr neue Wirt
tm „Hestcrkrng -

, Herr Gerhard Wed « man » , am 15. Mai
seinen Einwcthnngsball ab.

* MoslrSsehn , II . Mal . Am Lonntag veranstaltet der
Radsahrerverein „Nelle " laut Anzeige in « Lokale de« Herrn
Kracke beim Wildenloh «ine größere Festlichkeit, bestehend
tn Ball . Laallunflsahien und lonsitgem Saaisporl . Zwei Ka¬
pellen werden sür genügend « musikalische Unlerhaltung sorgen.

r . Rastede , 2. Mai . Ausstellung von Gesellen-
ststcken nnd BerusSIcbularvellen. Dir Berufsschule
Rastede - Wtrselsted « «röfsnele ln de» erwellertcn Räumen det
BerufSschulgedäude « ln Rastede die Ausstellung von Gescllen-
stückkn und Ber » s« ichulatbcllen . Die « »Sstellinig »var gegen
da » vorlabr noch erweitert worden und gab » I en vortellbas-
ten Ueberbllck « der dl » gelelstcl « Arbeit lm letzle» Schuljahr « .
Ueber die Leistungen der Schul « und dle Fertigkeiten der jun¬
gen Handwerker Hirte tuen nur eine Stimme de» Lobe « . E«
ist zu bewundern , welche praktischen und theoretischen Arbeiten
In den einzelnen Berusszwelgrn beut « gelelste « werden . Dle
Ausstellung , di « Sonnabend und Sonntag ge- slnet war , wurde
zahlreich besuch». Am Sonnabend , nachmittag « 5 Ubr , fanden
Im . Hof von Oldenburg " cAhlcrS ) dt « JabressckNnßsclerll -b-
kettcn statt . Al « Gäste waren erschienen : Amlsbauptman»
Mücke . Piokesior Dr . Ka » rs > , n , Snndik »« TSpk« » , lämt,
ltch au « Oldenburg , Gemeindevorsteher Schwant na, Oien,
Gemelndevorsieber Tapken. Wlefelstede . « eincindcvoisieber
Eller « . Rastede , degrllßt « al « Vorsitzender de« BerusSs » ul-
Vorstandes dl « Schiller , dle Gäste » nd dte zahlreich erschienenen
Besucher und gab dann da « Wort den , Jnnungg -Obermetstcr
B . zum Holz. Dieser dankte den Gemeinden siir die zum
weiteren Ausbau der Schul » bewUllglen Mittel . Ferner sprach
Redner dem Letter der BerusSschul «, Herrn Sch mal riebe,
stwt « de» Lehrern her Anstalt , seinen besonderen Dank sür die

gelclstelc Arbeit aus . Zum Schluß wie » er daraus hl » , daß
Handwerksmeister und Schule aus da » eine Ziel hlnarbellen
müßten , dem Vaterland « durch Heranbildung tüchtiger Hand¬
werker zu nützen . Ter Letter dcr Berufsschule gab dann einen
Ueberbllck über das verslossene Schuljahr . Aus dem Bericht
ging hervor , daß 177 Schiller dle Schule besuchten , davon «7auS
der Gemeinde Wiefelstede . 20 verschieden « Beruse waren tn
dcr Schule vertreten . Den Unterricht erteilten fünf Lehrkräfte.
Dcr Schulleiter ermahnte die Schüler «Geselle » und Lehrling « ) ,
in ihrem blsverlgen gleiße Weiler sorlzusahrc » . SS folgte nun
durch die Handwerl » - Obermeister die Verleitung der Levrbricse
an die frcigesprochcnc » Lehrlinge . Professor Tr . Ka ersten
richtete an die jungen Gesellen ermahnende Worte und wlinfckxe
idiicu Glück aus ihren wetteren Wegen . Den liickttigsien Ge-
scllcn wurden Diplome der HandwcrlSkammer überreicht . Im
wetteren Verlause de » Programm « wurde « In vorspruch , ver¬
faß ! von Herrn Ellrich, Rastede , durch den Schüler Prilnte
recht eindrucksvoll vorgctragen . Aintshauvtmann Mücke
führte aus , daß er dcr Einladung zur Schulseler gern gesolgt
sel , und daß er die Leistungen der Berufsschule voll anerkenn « .
Tic Berufsschule Rastcdc -Wteselslcde stehe an der Spitze der lm
Oldenburger Lande bestehenden Berusrscvulcn . Dem Leiter
der Schule . Herrn 2 ckimalr 1 ede. yedlthre besonderer Dank.
Er wünschte der Schule ein weitere « Blühen und Gedetven.
Ueber BumsUhrung und Kalkulation hielt dcr Schüler der Mc-
lallarb .-Oberklassc R . Braatz einen Portrag , der allgemein«
Anerkennung sa »d . Auch da » dann folgende Festspiel : . Mit
Gunst ! Gott segne daö rvrdarc Handwerk !" von Karl Ell-
r l M . Rastede , sand lebhaften Beifall . SVndikuS Löpkcn von
dcr Handc .' staninikk hob tu einer Ansprache vcrpor , daß er
nicht nur die gute » praktischen und lhorcttscbcn Leistungen der
BerusSscyulc Nallcde - Wlclclslcde voll anerkenne , sondern daß er
auch den Vorträgen , zu denen dle Schüler angelettct wurden,
volle - VciständiiiS cntgrgenbrttlge . Er bezcichnele die Beruss-
schnle Rastede al « MllNerschnie . Gemeindevorsteher Schwär-
l I n g . Ose » , gab seiner Freude Ausdruck über das hier Ge-
scbcne und Gehörte und veglückirünschlc dle benachbarte » Ge-
mettidcn Rastede und Wlcselstede zu ihrer gemeinsamen Be-
rusSschulc . Lehrer Ellrich gav den jungen Gesellen noch
passende Gelcilworic mit aus den wetteren Levcnsweg . Dann
folgten » och adwcchselnd Mnstkvorttäge , Gedichte , Erzählungen
und Ausführungen . Zum Schluß endet « dl « Nacknnttlagrseler
mit dem Absingen der rrsten Strophe de« Liede « : »Hell dir.
o Oldenburg ." Fllr dle Aventseler standen dann noch ans dem
Programm : Grsangvorttäge des Grmlschten Ehorrö Rastede,
Deklamationen und Tanz.

* Rvdcnklrchcit , 12. Mai . Der Rendau eine « Drrlfamlilen-
hauscs sllr die Gemeinde Rodenkirchen wurde kürzlich vom
Gemelndevorstande ausgeschrieben . Die Bauarbetlen sind jetzt
an solgcnde Unlcrncbmer zu deren angeboienen Mindestpreise»
vergeben , welche die Lieferung der Baustoff « mit enthaltcn:
1 . Erd « und Maurerarbeiten sllr den Pect « von 8350 Ek an
Georg Schütte tn Rodenkirchen : 2. Ztnttnerarvetten für den
Vrct « von 3i00 Ek an W . Lcnrinann ln Rodenkirchen : Z. Tisch¬
lerarbeiten fllr vcn Preis von 228S,4k an H . Janften In Ro¬
denkirchen : 4 . Klempnerarbctten sllr den Prel « von Vko .73 Et
an T . Tiarks » nd I . Müller : 5. Tacbdeckcrarbcitcie sllr de»
Preis von SstchstO.st an G . Lange i » Brake : 6. Maler - und
Gttiserarbeittn sür den Preis von b0ö,I4 .st an K . Fürst tn
Hariwardcn : 7. Eiienarbciten sllr den Preis von 250,7k Et an
E . « ldag in Stkodalisen , so daß der Gesamtprrl » sllr alle
Bauarvctten lk kl 1,23 Ek beträgt . Ferner würbe auch
noch die Uitterbattung der »ssrntllchen Woche sllr da « Reltz-
nungSIabr 1927 2» vom Gemeindcvorstan »» alllgrschrlebrn . Dle
Arbeiten Nnd llbertragcn : l . sllr die Fahrwege sllr dle
Prelle von 49 -k bl « V5 I je nach Länge » nd Beschaffen » ««
der Wege sllr e '.nrn Meter an : sillsred RSben , Hariwardcn.
Tblel « , Knappenburg , Tienlen , Hiddingen , Radien , Mltten-
seid«, Schwcer «, Knavpenburg , Dellmann , Nadiseld , Laverrntz,
Llirwürden , Stekmann , Mtenwurp ; L sllr dle Fußweg«
snr die Preise von 35 I dir m 23 sllr einen Meter » c> I« mil
oder ohne Sa »dlicferu »g an : H . Bi ' NteS. Sdr . Mittler . H Ra¬
dien . G . Brande « , länittl « in Miiienselvr . G . Eoldcwen ln
Alse . — E « kommen sür die ttnierne ' ttmg der : -« r »nd
4100 Meter ln Betracht , nn » sür » l « Unterst ? ng der Hahr«
Wege rnnd 116 700 Meter.

Ve SekippeRbRunt.
Van Berend de BrieS.

De Maan schient in de Kamer
so stil , so sacht.
Mirn Har» ktopt al erst Hamor;
ik wacht, it wacht.

Il schruk uut Slaap un Trömen
umhooa » erster«:
Lach Brek un Bulgen sömen
d« Meeuwestcert.*)

Sen Lchistk« kwam der saren
locp piel dr,P an
un snnk in Lchui' m « n Baren
niir Muu » un Man.

Een Ltemmc börd' ik brüllen:
„Holl fast ! H - lt fast !"
Un sach int Water inllen
ren Ma », een Mast.

Un sach 't dan al verswinnen . —
Ik waak, » erster»
un kan grcn Roub meer sinnen -
waar büst du, Geerd?

D« Maan schient in de Kamer
s« stil, so sacht.
Mirn Han tlopt a ? ee» Hamer . . .
II wacht.

*) Een Landbank.

IkliUi >«4 Eü » / re,

«IeR Si -ckmifeßtzen

« erterrpitzi ' te.

Der bereit « gestern «lnaelettele Temperalurrückgana . der sür
unser mitteleuropäisches Klimayebiel Mitte Mai besonder«
charakleristisch ist , säll » in diesem Jahr « säst Senau >» >, de»

„Eisheiligen " de « Kalenders zusammen . Da « kräftig « Tief¬
druckgebiet über Finnland und Rordwestrußland , welche » sich
nur sehr langsam aufsülll , beding « sllr unseren Bezirk noch
fortdauernd Zufuhr nördlicher kuslmasstn , di « stark « Wolten-
blldung und Nicdcrschlag «schauer Hervorrufen . Westlich von
un « lagert ein Hoibdruckketl über Großbrttannlen , dcr sich lang¬
sam ostwärts vrrscbicv », aber keine wesentliche Acnderung de«
herrschenden WitterungScharakterS dringen wird . Der S >n-
bruch der kalle » Polariuslmassc » kan » auch stellenweise Störun¬
gen gewitteriger Art im Gefolge haben.

Borlikrsage slir den 13. Mai : Lchwachwindlg . - etter bi»

wolkig , stark « TemperalittgegensStz « zwischen Dag und Nacht,
meist trocken.

Vorhersage skr den 14 . Mal : Mäßige nördliche Winde,
wollig , kühl , strichweise Niederschlagrschauer.

Kilndstink ' Vrosr . Hamburg , Bremen . Hannover , Astl

Hamburg 3l>4,7 . — Kcimin 420 . — Haanooer 297. — Klei 2S4E.

Lr -tlo» 13. M « i. 12.22 : Dr . Drebmer : MUik . SSuIiunk.
Dins , m du musil. äormln an der Hand io !« . Werl «: vanoel,
Vioiinlonoien . » 2 :0b : » r,m «n 'alle liloramenderi : . 1<»n,«rt-
« 2 .4ä : iBremtn und Hannover ) : Delmenhorst» Serleimarll .PerM.
» 4 .li : «Hannover und Bremen ) : Luder zur Lallle . Des . von VN»
Bettln . m:ln>. La» Rorag Örä . » 1 .15: !KnI und tzamdura ).
Lienen ab » „siiuinliza" . Musil °on Cuvoe . . Emb ! Soielleiter
Tischler Per !. : sUiadimir : Friedel Scheu. Lqdia : lllona Haiden.
» 5 : Hamtwra «alle Roeaaiendersi sionzett . « « : iHamvur « und
8 >«0 : D >e lachende Funlwerouni . G 6 : Hannover . < vsis : Brernen:
Di» lachende Üunlwerbuni, . » S^ v : Hamburg '«II« Roragiender ) :
Dr . Seide, : Bilder - u » der deuiichen Tdeaierse ' ch'chte : ..üvbHnn
Restron? « 71tt)l Bremen pall« Roiaalender ) ! F . Richard«: a,a,
heuttae Eüdmestasiila al , « u,a >and,rung,I,nd . « ß : Hamdvrg
alle Sloiagienderl : Durrlä er ', . Dlchwngen von Rod . Tarao«

cßei . « om Vrr ' - s'er stltüm : Moll « . An'« ! . : ' vamdurs,
Br »w,n » nd Ki : l) : Konzert au» Bremen . Fitt Hanno -er : Konzen
au» Hannover.

und ' " I ' . e.rnmm kaagenbera Ei»« » «
» ell . 2 » i l», . r « » i " " >» >* »cll « iiNll ' ans Vr > « ea »e

»amen Kola. » KI' -r » r>. Mkalter. » vrlma " ». « ldortt «».

?
"s,

V' «llo» N . Mai .» 13.05 <lE Köln . kilr La . Ms . Do):
» lb .15 <4 15 ) : Dor nund <iür Do , La , MV : Was loch«

In der nächsten Wob, ? » 17 15): Dottmund 'skr Do . La-IN oer naainen roover » , , >v, : >, >» » » ,
Koizrrl . Mil » . ! - chmsil -waillk Olililch «: Barilon ) . K- oelle

alio . Plus : Vu » . OrvblU » . — Lsnvel : Z» «> Auel , »u»
delmd». — Vlrdi : V » » . Ein Maikendail Vu» Rigottlt » . —
lendach : Pa <a, » !e und Toltae !-Ars« au « Hr mann« ckr,1dlun, «l>.
IS ' S) : Kö n Oltt La . MS . Don Dr . Unn K an, . UN» s ^ m-
lei » „ Muül . « IS3L '« .75 ) : KLM I- . La. ll)H . D - ' l
isian : Oroanüo ' wn un» Äu' dau d » seullchen Rundiunl » M
ttisiich insi dem ings . Ru -id uni >3 19 .l ! '7 .l5 >! Köln ' isr
. Mil . Do >: Dir . P oderl : il -m -'I« . O 19 40 '7 .42 : Köla
k La . MU, Ddtt Dr . Wichlerlch: Meister moderner S «aitlunft:
wiemunn . » 20 -0» «tz.0v>: Dorlmun » «, » r Do . La . MD:

Thlil «: 2 » erili - nte» von der Wochenlndauestilluns in B «rlm.
20Ä <S .90>: Daiimund » ar Do . La . Mil : H «II «i , vichttins '

^.
>r , , » N Kail Keßler, Leivila ' mit Zwilch,nloielen der Kaoelte
, li« 2 « 22 .72 llü .30 ' : Kd!n «lük La . Mä , L » ' : Letzle
idungeu un» Lovrlb,sicht . * AEO lISESjt Lorlmua » lst'
, Hß, MP : Kapelle M - kl» 2I«I >>» .



der „Nachrichten
"

a? Stad ? und Land

Der verborgene Vogel.
« ul den ersten Blick milchte man glauben , daß die« nur
gewöhnlicher Irrgarten set . DaS ist aber durch«»» nicht

so In dieser Figur ist nämlich ein Bogel verborgen , den
>̂h, »ur stnven kömtt, wenn Ihr mit einem Blei» »der

« uniM dem richtigen Weg« folgt.

Sie Ihr , eht, könnt Ihr verschiedene Wege etnfchlagen.
Nun ist es aber di« Kunst, den einzig richtigen zu stndnr.
El ist deshalb empsehlenSwert . zunächst mit dünnem Blei-
stiststrich den Weg anzugeben , damit die Linie , fall» sie nicht
richtig ist , wieder wegradiert werden kann.

Run versucht es einmal ! Guten Srsolgl

Fritz auf der Flucht.
« eht nur , wie der Fritz lausen kann ! Ihr werdet sagen:

Darum laust er denn so schnell ? ' Sein Hut fliegt ihm dom
Kopse, so sehr laust er davon ! Aber was haben di« schwar¬
zenFlecke um ihn herum zu bedeuten?

» ritz ist ein kleiner Plagegeist . Sr ist sonst « in guter
Junge, aber ab und zu — da packt er ihn , irgend jemand zu
auälen . So haste er Bello, den Hund de » Nachbarn , am
Zchwanz « gezogen. Bello war im allgemeinen kein bös¬

artiger Her , ab- r daß er am Schwänze gezogen wurde,
loimte er nicht vertragen . Kaum hast« unser Fritz den
Bell« an der Zierde seines Körpers recht unsanft gezogen,
als dieser wütend aussprang und dem erschrockeu davon¬
lausenden Fritz nachrannte.

Wen« Ihr nun die sechs schwarzen Stückchen ausschneidet
und aneinander legt , so könnt Ihr Bello lausen sehen.

Im ersten Augenblick erscheint die- nicht schwer , aber der
rennend « Hund ist nicht so leicht zusammenzusetzen. Geht
nur sorgfältig an » Wert , damit die Stückchen gut «nein-
ander passen, und Ihr werdet Bello bald finden.

Winziger Besuch.
Horch: Es raschelt nah im Gras.
Seht doch nur ! Was ist denn daS?

Aus dem Häschen, schlank und Nein.
Sitzt ein Elschen, lieb und sein.

„Habt Ihr ruch vergnüge « Heus,
Jh , zwei beiden kleinen Leut' ? '

Fragt dt« Elf den Hans und lacht.
„Habt Ihr sroh den Tag verbrach« ? '

„Und wie schön , du glaubst «S nichts'
Sagt mit strahlendem Gesicht

Elschen. „S ist doch auch zu sein,
Hier im Freien lustig sein ! '

Elfchen sreut sich drüber sehr.
Bleiben kann cs nun nicht mehr.

Aus des Häschens Rücken dann
Rettet es den Berg hirwn.

HanS und Elschen gehn auch fort.
Froh verlassen sie den Ott.

Mein Geschilbichen ist nun auS.
Malt da- Bild mit Buntstift auS . G . F.

Eine wunderliche Reise.
Wir haben hier « ine eigenartig auosehende Zeichnung,

nicht wahr ? Es ist ein Grundriß von verschiedenen Häu¬
sern, d . h . nur die gußbodenjläche ist gezeichnet. Daraus
vermag z . B . jemand , der in einer anderen Stadt ein Haus
mieten will , eS aber nicht selbst besichtigen kann, zu ersehe»,
wie di« Zimmer liegen und wie groß sie sind. Run müsst
Ihr Euch vorstellen, dag Ihr aus Punk « A steht und nach B

müht . „TaS ist ja ganz einfach,' werdet Ihr sagen ; „ha
springt man eben von A nach B . ' Rein , das ist nicht de«
Zweck dieses Bildes . Ihr müßt von A auS durch at«
Räume auf der Zeichnung gehen, aber ohne « in Zimme«
zweimal zu berühren.

Dann möchte ich aber auch noch gern wissen, wer vvn
Such scharfe Augen hat . Di« ganze Zeichnung besteht aus
Quadraten und Rechtecken , an denen Stück« fehlen, da st«
über einander geschoben gezeichnet sind. Aber ein QuadrsD
au dem nichts fehlt, ist doch dabei . Wer von Euch kann »st
finden?

Suchen und Malen.
Auf diesem Bild « könnt Ihr die kleine Else sehen, bis

vor einer Spinne furchtbar erschrocken ist , und zwar s«
sehr, daß sie ein« Schale mit Milch sollen läßt . Könnt IHR

die Spinne finden ? Wenn Ihr sie gefunden habt , bleibt
noch das Ausmalen deS Bildes . Wir wollen Euch heut»
nicht sagen, welch« Farben Ihr benutzen müßt . Zeigt ein¬
mal , daß Ihr auch ohne Hilf« dir rechten wählen könnt.

Peronelas Abenteuer.
Den Elsen ist es Im allgemeinen verboten , Plätze zu be¬

suchen, wo viel Mensche» zusammcnkommen. „Denn, ' sagte
der Slsenkönig. „die Menschen könnten Such ein Leid antun;
nicht alle sind aut . '

An einem schönen , wannen Maicnsonntage nun geschah
«S, daß die Menschen, froh über den Sonnenschein und di«
grünende Rami , sich in Scharen ausmachtrn und nach dem
nahen Wald wanderten , um so recht die herrlich« Lenzlust
draußen unter dem blauen Himmel zu genießen . Die Leute
lagerten sich im und anr Walde , und die Kinder trieben aller¬
lei vergyüglichc Spiele.

An einem versteckien Platze
im tiefsten Walde lag daS
Schloß d« S Elfenkönigs , der
dort mit seiner Gemahlin und
vielen , vielen kleinen und zier-
lichen Elsen wohnte . St « hat¬
ten all« bemerkt, daß sehr viel
Menschen dem Walde zuström-
te » , und alle beachteten genau

M daS Verbot deS König- . Nur
z » zwei kleine, naseweis« Dinger» paxijt dt, Reugterd« , und st«

überlegten , ob st« es nicht doch
wagen könnten, das Schloß zu

verlassen ; denn sie wollten doch gar zu gern einmal dt« Men¬
schen kennen lernen . Peronela , so hieß dt « eine, tonnt « ihr«
Neugierde nicht bezwingen ; Lorano dagegen hatte , trotz allen
Verlangens , etwas Angst und wollt« das strenge verbot des
Königs nicht übertreten.

kurz entschlossen flog Peronela allein sott , genau in der
Richtung , wo di« Menschen sich im Wald « niedergelastin hat¬
ten . Nachdem sie rin « Weile geflogen war , ließ sie sich aus
dem Ast einer alten , dicken Sich« nieder, unter deren Schatten
sich ein, Familie gelagert hatte . Da sah st« mm aus aller¬
nächst« Rüh« di? Menschen und beobacht«« alle- , wa - diese

dort taten . Eine Frau lag im Gras und las in einem Buch«,
während einige Knaben und Mädchen sich mit allerlei Kurz¬
weil dir Zeit vertrieben.

Da bemerkt« sie auch einen Koffer, und weil sie einen
solchen Behälter noch nie gesehen hatte , dacht« sie : „Was mag
er wohl enthalten ? Ich will mal hinab fliegen und nach¬
schauen. ' Und sie flog hin¬
ab und näherte sich dem
unbekannten Gegenstand.
Mit einem Male bemerkte
st« aber , daß ein großes,
durchsichtiges Netz über st«
htngeworsen wurde , und
als sie sich erschrocken um-
bltckt«, sah sie, daß ein
Jungt sie mit einem
Schmetterlingsnetz gesan-
gen hatte . Noch ehe sie so
recht zur Besinnung kom¬
men lonntt , fühlte sie sich
von des Knaben Hand er¬
saßt und in einen finsteren
Raum gesteckt. Da begann
st « laut zu weinen und
dachte an daS verbot des Königs , das sie so frevelhaft über¬
treten hatte. Aber die Menschen konnten ihre sein« Stimm«
nicht hören . Der Knabe dagegen war über seinen Fang hoch¬
erfreut . denn er glaubte , einen seltenen Schmetterling ge¬
fangen zu haben.

Da nun aber Peronela so lang« sott blieb, bekam ihre
Freundin , die Nein« Corana , Angst, daß ihr rin Unglück zu-
aestoßen sein könnte, und sie macht« sich aus. sie zu suchen.
Als sie in di« Näh « deS Platzes kam , wo Peronela gefangen
war , traf sic einen bunten Käser. Den fragte sie, ob er viel-
leichte wist« , wo ihre Freundin sei ? „Ja . natürlich weiß ich
es ; dort in der kleinen Schachtel sitzt sie gesanaeni'

Mit herzlichen Worten de « Dankes flog Loraaa davon
und kam an dir Schachtel, vorsichtig hob sie rin wenig den

Deckel und ries hinein : „Peronela , komm schnell heraus,
wir wollen eiligst wieder heimfliegen ! ' Aber tm selben
Augenblick wurde auch sic
von dem Jungen ersaßt und
mit in die Schachtel gescho¬
ben. Da saßen nun die bei¬
de » Elschen und wußten in
ihrer Angst nicht, was sie i
tun sollten. Erschöpft vom
Weinen lagen sie beide still.
Plötzlich wurde ihr Ge-
fängnis vorsichtig geöffnet,
und ein Knabe blickte hin¬
ein . Ta rief Eorana : „Lie- ^
der , guter Mensch, wir sind Z
zwei arme Elsen , di« du 8
aus Versehen gefangen hast. -
Gib un- doch, bitte, unsere
Freiheit wieder ! Wir wollen dir auch gern so viel Gutes
erweisen, als in unseren Krästen steht. Laß uns nur aus
dem finsteren GesängniS heraus , sonst müssen wir fterbenl'

Der Knabe war sehr erstaunt , als er Stimmen in seiner
Schachtel vernahm , und als er hört« , daß darin Elfen waren,
ries er die Mutter und die Geschwister herbei, damit anch st«
die kleinen Elschen sehen sollten.

Da baten di« beiden nochmals : » Gebt unS srei! Wir
wollen Euch ewig dankbar dafür sein, und wenn wir Euch
Helsen können, dann wollen wir es gern tun . '

Da sagte der Knabe : „Liebe Elsen ! Könnt ' Ihr wohl
unfern guten Vater , der schon lange krank ist, wieder gesund
machen? '

Peronela erwiderst ihm : „Geht nur getrost nach Hauses
Dort sind« Ihr Euren Vater gesund und munteel'

Sofort öffnet« der Knabe die Schachtel, und mit her>»
lichen Dankesworstn slogen die Elsen davon . Die Mutte»
und dt» Kinder aber gingen eilends nach Hause und fand«»
dru Vater gesund. Di« gr«ud« war unbeschreiblich
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in rsicklioltiger .luivakl:

in k' Iuusck und 'tuck . in aparten
JnztükruuLen . veiö und karbi«

Stück rin . rr

H » r « i r . «

s-lots ! ScrstlOtting"
Einweihung meiner neuen Parkett -Bundesbahn

«I . Spellmann -Hannoveri, verbunden mit

von Montag, 16 . Mai,
bis Montag, 30 . Mai.

« ahn I 4 Wurf SO 4 , ea. 110« RM . Geldpreise
Bahn II 4 Wurf 30 -4, ca. 70« RM . Geldpreise

Antzerdem Tagespreise.
Gleiches Hol », gleiches Geld.

ES kann »u jeder Tageszeit gekegelt werden.
Hierzu ladet sreundlichst ein

6 « rli Veer ».

Kkrchengemeinde
Wiefelstede

Lekaiintmlliul!- , betrelsenS UkÄl
rum « itcksni -gf.

Die regelmätzlge Neuwahl,u,n Kirchen,rar wird aus
öonnttg. den12 . 3uni1927.

von ; . I2 Uhr bis 1 Uhr.
angescv«. Tie Wahlhandlung findet inBlooms Wtni .vaN i » Wieielsiede halt , Zuwaolen sind ln Kircvenättesleu . 10 Grlav-»iilglicder, und z,var:
aus Wiefelstede: 2 Netteste u . 2 Frsniitgl ..aus Wem- cndors: l Acltester u . l Ers.mgl .,aus Grieche : l Nettester u . l Frl .mttgttcd,aus Hoffet : l Nettester u . 1 Grfanmitglicd.aus Mc. nsnolt : 1 Nettester u . 1 Frs .mtigl.,au,' Hauen: l Acltester » . l Ersatzmttglicd.a ' ,s Borbcd : l 'Nettester u . l Ers .mtlgttcd.aus Tpohle : l 'Acltester u . 1 Grs .mtlgited,aus Westerholtsfelde: 1 Nettester » . l

Ersavinilgttcd.
Gcwiiblt wird nach den Grundsätzen der

Mcvrheilswoht . deren Ordnung bei Herrn
Kerct,enredmungslülirer Gerhard Otters in
Wiefelstede ciiiaesebe » werden kann . Ta-
leidst liegen die Wahlliste» ln der Leitvoni 13.—20. Mat evcnsaus zur » fscntlin'en
Hinsicht aus . Etwaige Einwendungen gc-p.en die Nichtigkeit der Listen sind inner¬halb der Auslcgunassrtst beim Kirchen»raie vor'.ubrtngcir. Wahlberechtigtsind nur

, die Geiueindeinttglieder, deren Namen in
, die Wahlliste ausgenommen sind.Bet dem Vorsitzenden des Ktrcbenrates
, sind bis spätestens Freitag , 27. M'at d. I ..

>2 Uhr mittags , die Personen , die zur' Wahl vorgescblagcn werden, swrtftlilh zu
. benennen. Wählbar zu kir -tzenältesten sind
, nach 8 24 der kirdienversassung alle stimm-

berechtigten Gcmetndcmitgltcder, die das
^ 2b. Lebensjahr vollendet haben, wobei er-
, wartet wird , datz Niäniicr und Frauen vongutem Rul u . bewährtem kirchlichen Zinngewählt werden, die bereit sind , der Für-dernng des christlichen Levens nach dem
: Matze ihrer Kraft gewissenhaft z» dienen.
! Wiefelstede, den 10. Mai 1927.
^ Ter « irchenra«: Pfarrer Mehr r.

ISS
Schöne , lange, kräftige

kolMliZtangen
« erfand jeden Quantums , auch nach auswärts

empfiehlt
Iltnrleli « . HlüIIer,

Danwssägcwerku . Holzhandlung
Qldenburg , Tonnerichw. Str . 97. Tel . 1118

lkitsfik- llllil
»« ljjlgtto » ,,-

ttkki»

Zum Amtsvcrb .fcst
versamm. sich d . Ka-
nier. einschl . Tromm¬
ler und Psetser am
Sonntag , b . 1 ', . Mat,
nachm . 2.30 Ubr, tn
der Wiisttng. Mühle.

Der Vorstand.

I

Heine
Hensnlsge

V

lloilesne
Xülil - iinü
Kelries-
Lnlsgen

slkicl in Ssli-isb gs-
siommsu uucf bisisli

msinsi ' X u n 6 s Ok> s kt Sswskl - fü,-

Sisiw -mäfs'Sis öslisuclllikig Ukici Lsscfjsffen-
kislt cisi - selbst in bell

beiüsslsu Lommellsgen

- 4 . ^ otisnnsen

/ ^ obiemstl -. 53 -54 ssemspl -sebel ' 165

llÜMI
Von Freitag , den 13. Mai , an
wird zugewiissert

TalSpcr , den 10. Mai 1927.
Haycn, Geschw.

81 - VMM
Donnerschwee. Frau Gerhd. Wachten-

dors Wwe., das . , lätzt
dar zu Tonnerschwee bei Oldenburg
günstig belesene, altbekannte

Wirtschaft- lokal „Zum Krähnberg",
bestehend aus den in gutem baulichen
Zustande befindlichen geräumig. Wobn-
und Wirtschaftsgebäuden, grotzem Saal
— alles mit komplettem Inventar —
und schSnem Lust - und Nutzgarten,

öffentlich verkaufen.
Zweiter und voraussichtlich letzter Ver-

kamstermin steht an aus

WM . »Sil lö. m a . Z.
nachmittag- 5 Uhr,

tn dem zu verkaufenden Lokale.
Tie Wirtschaft, welche Vereinslokal meh¬

rerer größerer Vereine ist und
schöne Kluvzlmmer hat , liegt tn un¬
mittelbarer Nähe der Kaserne dtrclt an dem
groben Tonncrschwcer ,- port- und . Spiel¬
platz : sie Var einen festen Kundenkreis. Im
Saal finden regclmätzig Sonntags u . viel¬
fach wochentags Ball- u . Tanzseftlichkeiten
statt. Ein bedeutender Umsatz kann nach-
gewiescn werden.

Gin weiterer Termin ist nicht beabsichtigt.
Georg Zchwarting, amtl. Aukt .,

i . Fa . Schwarling L Gent, Lldbg .-Svcrslcn.

mit Garten , fast neu, belegen an der Jür-
gcnstratze und Moorvauser Weg tn Varel,
nahe dem Bahnhof , für den billigen Preisvon 2400 Gmk . vis 5300 Gnik . durch mich
ru verkaufen. Sine Wohnung auf sofort
beziehbar.

«elpe , amtl . Aukt . in Me !.
Fernruf 447.

Zwangsversteigerung
klm Freitag , dem >3 . Mai d - I . . nachm.

3 Uhr, gelangt in Littet bet Wardenburg:
1 Zentrifuge

öffentlich meistbietendgegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Kauier veriammeln sich am genannten
Tage um 2s , Uhr in Neubau» Wirtschaft , dai.

NiehauS, Overgertchrsvollzteber.

Marrensiel b . Sande
Zum Verkam der Frau Kauimann Peters

in Amerika gehörenden, in Maricnsiel an
der Hauvtiiratze und in der Nähe des Bahn-
bo<s , Ems-Fade-Kanals und des Flughafens
günstig belesenen

bestehend auS dem geräumigen Wohnbaule
mit Scheune und 2 » « v tti «, »> grobem
Obst - und «üeiu .uenarleii. sowie einem
sharicngrundslücl zur Gröhe von 13 « n
4 0 «j n>,

ist nochmaliger Termin anberaumt aus

blUIWÜNl! . tieii 14 . W ! l>. Z.
nachmittags Ubr

in Gerde - Oiaktho » in 9?laricus >el , wozu
Liebhaber hierdurch cinlade mit dem Be-
mecle». datz die 13 » i- tti qm sich als
B a » vIatz eignen und auch geirennt auf¬
gesetzt werden lullen , auch ein Ba » vIatz
roii der anderen Gartenffäche Das Haus
dürile sich in Anbetracht der günstige » Lage
alb Geschäftshaus besonders eignen. Der
grüble Teil des Kauspreors kann als erste
Hrwotdek längere Zeit unkündbar stehen
bleiben.

Job . Gädeken , amtl. Auktionator,
Sande.

AMWk MkllllW
werden durch mein JnkaslogeschSst gewis¬
senhaft und prompt eingczogcn.
Georg Mester , Auktionator

Lange Tlratze 21. — Telephon 996.

SW «» - «MM
m3l»ietvl»i!eiiSliW

Im Austrage verlause ich am

HWIMlUdklMMlS.z..
nachm . 5 >< Ubr ankgd .,

bei Schmeers Gasthausein Jaderbollenhage« :
40 beste

oftfriesische
MW«

öffentlich metftbieiend mit ZahlungSirist.
Kausliedhabrr lade ich sreundlichst ein.

Ioh . von Nethen , AMoiwlirr.
Rastede . Wilhelms,ratze >01.

Morgen , Freitag
von 8 Ubr all . am 2 « au

Verkauf von billigen,
seefrische » Fische«

und prima gcr . ScticUfiichcn
pro Piund nur 045 Mk ., iowie

In geräucherten Makrelen
pro Piund nur 0.50 Pik.
Auherdcm emoledie ich

schneeweiße Marinade»
erster Qualität , in I -Ptd .-Doic » ,
vroDoie nur V .73 Mark.

Mann ttove . 0elmenlios5t

Saatkarioffeln
Industrie und blaue Qdcnwäldcr

1. und 2. Adiaat.
I . Hullmann, Wahnbek.
Aus meiner bewährten Siammichwcine-

zuchr habe ich einige beste 7 u . 8 Wochen alte

Eber - urrdGauserkel
abzugeben.

Hannöver b . Berne. K . Bnlliug.

ScvlsMmmer
komvlett , Ldd klst -, diese Woche noch zu haben

bet k. Moers , Asrclztsske24

» s

-

7'
kieues küfgefklub

« v» ettnd «- t 1881

Sonnadenä . äon 14. 8Iri : ^

stüliliiigzlisll
Iml - oi>Lie „ TueI - inlto" j
(8 . Xcücicederg ) . Anfang ö live z ^

8insclhi-ungan alnä gertsttst!
V V V » >«
» » » » »

« 2N

»MW»
^US . Kuck, Umrevrtrsye 56

AM lnetantliren
^ k-grderoi u.

pli «»ee - 8reaner «i

üelWiril
oläendneg , kcue» >e>c»tr. 1l

k>ru«grecb«r 713

Pfing st reisen
« tägige Automobilsadrt znm Rbein
Abiahr«: 4 Fun , — Preis 1:55 — RM „« Tag » im Automobil d . ganzvelaie » >« bmdrt: 4 . Juni — Preis I .S. - RM >
rvochenreiie nach Belgien «m . d . Badm
Ad 'ahrt : I . In, » — Preis 12k - RM

Rach London oder Pari-
mit Dculichlands grötziem Dampfer

l!>olumb» -
Ab 'abrt : 28 Mai - P >. 245 u . 280 RM

Billige Pftnastiabrr nach London
via Ostende -Dover

« biahrt: 3. Juni - Preis 2L7 .- RM
5 Tage in Pari-

Ab »abri jeden Freiing — Preis 95 RM
(>!eniri » >chait- iabrt nach Lourdcs

Abiabrl: I . Juni — Preis 2o7 . - 3 ! M.
Auskiliistc und Proivckie kostenlos durch

Reisebüro
VenclsI , Q . m . b . H .,

Münster i. W ., nur Lalzttratze 87
Erstklaffige Reierenzcn von Tciin. der
vor «. Fahrten - Telephon 4l8ö

Tie Fahrten ffnden auch nach
Pffnqsten stau

VeslüMiilig ö !M . bkUilieMIl!!
Vz' ir erionsradis skemaligso
» vstill» ,- kisrdarek »v uvssr »w ^ e«i-
t » g , <t«w 13 , Itzl» i , » >«oäs 8 vbr. io
Klmtiiebeo ktlumeo der

sUlltstodeodo»
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8 klväv 3
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Vorsvrelge
Am NIi»« « II,vr «» >» » « . 1«« » kl»

Damen -Ball
Flotte Musik

wozu sreundlichst cinladet 1l>kN>-> klbinvt»

Kriegerverein Etzhorn-
^ Wahnbek.
Am Sonntag dem >5. d . M. : Abfahrt nach

Wiisting um S Uhr vom « ahnvos Etzhorn.
Ter Vorstand.

kroyenmeer
I. V. Iren llllit »rar

Am ro -»ltt»li , am» ii . «. ki.

krsder Lall
ivozu sreundlichst einladen

kmll « tzstgn vee V»r, «»»ä

SUllSlSoN
Sonntag , den >« . Mai

GVsUG
Wo -,» trrundl . einladct

l4 . F . Mevrr.

keztßMiL.8lLiiiIieli
üker 2t : I 'kund lirk 'ei-r. kaukl
^ oti . Lrvmvr

iUvltmM « - ltom !
LA fette Schweine

z » höchsten Tagespreisen,
che Vi-lea , Dounerschwe« , Eschftr . 38.

Telephon 2181.

KMuiig ! Ksriviite!
Für die kmnmendc Saiion emo-
fehle ich lctchilautende , stabile

Ktnverkaruffells und Wippen
v . rom vatlel. Io» I. o



3. Beilage
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Das Schicksal der Ozeanflieger.
Noch leine Nachricht von ihnen cingrtrosfen.

Tie Flieger . Zerstörer , Schlepper, Torpedoboote , die
ungezählten Fischdampser und Privatyachtcn durchfahren
und durchsuchen die Fläche des OzcanL, die verschwiegenen
Buchten der »lüste in allen ihren Windungen . Und wenn
der Telegraph nick» die befreiende Meldung bringt : (Gesun¬
den ! dann können in die (Gedenktafel , die irgendwo kühnen
Forschergeisterrichtet wird , zwei weitere Namen cingcgrabcn
werden—

Tenn das ist das Tragische an diesem Fall , der sonst
cilic einfache Wiederholung darstellte : die Flieger waren be¬
reits gesichtet . Fm überschwenglichen Jubel des Erfolges,
in dem Bestreben, als Erste die glückliche Nachricht weiter¬
leiten zu können, meldeten die amerikanischen Stationen die
erfolgreicheAnkunft hinüber ins harrende Frankreich, lieber
die dichten Volksmengen in den Straßen von Paris er¬
hoben sich Flugzeuge , durch Raketen die stunde weithin zu
tragen . . . und dann kam nach Stunden das offizielle De¬
menti: die Flieger find nickt angclommen.

Auch in N ewnork hatte man sich für den Empfang
der Flieger festlich gerüstet. Man erinnerte sich an die An¬
kunft de Pinedos in Bucnos -Alres nach seinem geglück¬
ten Flug und wollte in der Festlichkeit des Empfangs den
Argentiniern in nicktS nachslcdcn.

Tic ersten Versuche, den Ozean mit Luftfahrzeugen zu
überqueren , reichen in die Zeit vor fast genau acht Fahren
zurück. Tamals unternahm es der amerikanische Flieger
Nead mit seinem Marine Flugboot R . C . 4 , den Atlanti¬
schen Ozean zu überfliegen , was ihm auch gelang . Am 17.
Mai 1919 landete er nach einem Fluge über 1899 Kilometer
aus den Azoren und erreichte zcbn Tage später Lissabon.
Während es sich bei diesem Fluge um eine Fluglcistung unter
Benutzung von Zwischcnstationen handelte , vollbrachte der
amerikanischeKapitän A l c o ck die wundervolle Leistung
eines direkten Fluges von Kontinent zu Kontinent , ohne Be¬
rührung einer Zwischcnstation, und kur ^: Zeit darauf folgte
das englische Militärlusrschisf R . 31 mit einem wohlgclun-
gknen Hin - und Rückfluge. Unvergessen ist auch die gross-
artige Fahrt unseres Amerika-Zeppelins Z . R . III, der
die Strecke Friedrichshofen —Ncwrwrk ohne Zwischenfall zu¬
rücklegt« , eine jener deutschen Großtaten , die viel dazu beige-
»ragcn haben , unser Ansehen im AuSlandc wicderhcrzustclle» .
Allerdings fehlt cs auch nickt an mißglückten Versuchen, den
Ozean zu überfliegen . Nachdem für den direkten Flug zwi¬
schen Newnork und Paris ein Preis von 25 990 Dollar aus-
gcsetzt worden war , hat der Ehrgeiz , den Ozean zu über¬
queren, eine außerordentliche Aufmunterung erfahren . Hüben
und drüben des Großen Tciclres sind Piloten aller Nationen
am Werk, um die Vorbereitungen zur glücklichen Turcksüh-
rung des schwierigen Unternehmens in die Wege zu leiten.
Häufig werden diese Vorbereitungen nickt mit jener Sorgfalt
getroffen , die der ersprießlichen Turchsührung der Aufgabe
dunen, nnd so fehlt es auch nickt an Todesopfern, die
derartige Versuche gefordert haben . So kam im vorigen
Iabre der Flieger Fonck mit seinem Begleiter schon bei
einem mißglückten Start um , und ebenso endete der Probe¬
slug der Amerikaner Tavis und Wo» ft er mit einem
tödlichen Ausgang . Auch der Nordpolflicger Bvrd mußte,
nachdem seine Maschine zerschellt war , von weiteren Ver¬
suchen abschcn, während die Ozcanslicgcr Acosta und
Cbamberlain sckon vor Beginn ihrer Fahrt so viele
Schwierigkeiten zu überwinden hatten , daß ihnen die Fran¬
zosen jetzt zuvorkommcn konnten, über deren Schicksal aller¬
dings noch völliges Dunkel herrscht. Das Flugzeug der
Franzosen konnte Benzin für -15 Flugstunden mit sich führen.

Nungcsscrs und Eolis transatlantischer Flug ist nicht
einmal die erste Bewältigung dcS Ozeans aus dem Luft¬
wege . Aber der Unterschied z . B . zwischen dem oben er¬

wähnten Alcock und heute leuchtet ein : Alcoci wählte die
kürzeste Verbindung : auch die späteren Ailantikflieger , wie
der Italiener Marquis de Pjncdo oder der Spanier
Franco hatte » sich weit kürzere Mecreostreckcnausgesucht,
; . B . zwischen West Afrika und Südamerika oder Zwischen¬
landungen aus den Azoren unternommen . Nungcsser und
Eoli aber sind inmitten der Alten Welt, aus dem Flugplatzvon Le Bourget im Westen von Paris aufgcsliegcn und
haben geradenwegs Kurs auf die Metropole der Neuen Welt
genommen , die vom östlichsten Punkt des ncrdamcrikaniscken
Erdteils , Kap Race aus Neufundland , nicht weniger als 29
Längengrade , die Abweichung nach Südwcsten nickt gerech¬net , entfernt ist . 6999 Kilometer, rund ein Viertel des Erd¬
umfangs in diesen Breiten , sind zwischen Paris und Newvork
zu durchfliege» , ein Unternehmen , dessen Kühnheit iroy allen
slugsportlichcn Großtaten unserer Tage immer noch ver¬
blüffend ist.

Man darf nicht glauben , daß cs für ein starkes und
leistungsfähiges Flugzeug gleichgültig ist, durch welch : Ge¬
biete cs seinen Weg nimmt . Dem Laien mag das aus den
ersten Blick vielleicht nicht ganz einlcuchtcn: er wird gei»eigt
sein, anzunehmcn , daß die Lust überall gleich ist , und daß ein
Wasserstugzeug im Fall einer Havarie oder einer Motor-
srörung ebenso gut eine Notlandung aus der Meeresober¬
fläche vornehmen kann wie ein Landslugzcug aus irgendeiner
ebenen Fläche irgendeines Festlandes . In Wirklichkeit kann
eine an fick günstig verlaufene Notlandung aus freiem Ozean
sehr leicht das sichere Ende der Flieger bedeuten ; denn bei
nur einigermaßen stürmischem Wetter ist das Flugzeug ret¬
tungslos verloren , falls sich nicht in seiner unmittelbaren
Nähe ein Schiff befindet, das den Fliegern zu Hilfe eilen
kann . Nu» gehört zwar die transatlantische Route zu den
befahrensten Wasserstraßen der Ercc : trotzdem darf man nickrt
glauben , daß man aus der Ucbcrsahrt zwischen dem Kanal
und der Hudson Bai etwa jeder Stunde einem
Dampfer begegnet. Ucberdies fahren die transatlan¬
tischen Dampfer im wcfcnliichcn innerhalb zweier genau fesl-
gelcgtcr Routen , einer nördlicheren und einer südlicheren, von
denen die südlichere während der Frübjahrsmonate mit Rück¬
sicht auf die Eisberggcsakr gelegentlich auch von solchen
Dampfern cingcscklagen werden muß , für die die nördliche
Rome die kürzeste Verbindung darstcllt. Abseits von diesen
befahrenen Straßen des Ozeans ist aber das Weltenmcer
unendlich öde und schisssleer; cS vergehen da
viele Tage , bis sich einmal Zwei Fahrzeuge begegnen, was
jeder weiß , der einmal mit Frachrdampfcrn abgelegene
Häsen angcstcucrt bat . Schließlich kommt hinzu , daß die
Sicht aus dem Meere keineswegs so unbegrenzt ist , wie cs
den Anschein hat , aus dem einfachen Grunde , weil die Krüm¬
mung der Erdoberfläche selbst Dampfer mit hohen Schorn¬
steine» rasch unter den Horizont verschwinden läßt . Noch
vielmehr gilt das natürlich für einen vergleichsweise so win¬
zige» Körper wie ein Flugzeug , das sich nur ein paar Meter
über die Wasserfläche erhebt, und das schon aus der Entfer¬
nung von wenigen Seemeilen auch bei sehr sichtigem Wetter
nur mit den größten Schwierigkeiten zu erkennen ist.

Nun ist aber der nordatlantischc Ozean keineswegs
überall ein glatter Spiegel: er gekört zu den un¬
ruhigsten Meeren und bildet den Schauplatz der turbulente¬
sten atmosphärischen Störungen , die selbstverständlich auch
aus die Meeresoberfläche » ick: ohne Einfluß bleiben. Schon
mäßige Versteifung des Windes ruft einen Wellengang her¬
vor , der einem auf die Meeresoberfläche nicdcrgcgangcncn
Flugzeug verhängnisvoll werde» kann : bei Sturm vollends
würde auch das stärkste Flugzeug binnen kürzester Frist von
der hochgcbendcn Sec zerschmettert und in die Tiefe gerissen
werden - Und stürmisch pflegt der Nordatlantik in dieser

Jahreszeit in irgendeinem Teil fast stets zu sein ; augenblick¬
lich ist cs in seinem mittleren Teil der Fall , und nach den
vorliegenden drahtlosen SchisfSmcldungen muß das Flug¬
zeugen zwischen 25 . und 45. Grad westlicher Länge eine sehr
ausgedehnte und tiefe Zyklone gekreuzt haben , in deren Be¬
reich starke Stürme getobt haben werden . Aus Newvork liegtdenn ja auch eine Meldung vor , die aus Grund des Mate¬
rials des amerikanischen Wetterbureaus von deftigem Orkanin der Mitte des Atlantik zu berichten weiß . Auch die weitere
Meldung über Nebel, Regen und Schneestürme an der Küstevon Neufundland entspricht nur der natürlichen Entwicklungder Wetterlage beim Vorbandensein einer Siurmzvklonc über
dem Nordatlanlik . Tie Gewässer um Neufundland , beson¬ders die der Insel im Südosten vorgelagerte sogenannte
Ncusundlandbank , sind wegen ihres undurchdringlichenNebels auch bei der Schiffahrt berüchtigt und erschweren
außerordentlich die Orientierung . Es ist hier das Zusam¬
menstößen von zwei verschiedentemperierten Mccrcssrrömun-
gen, durch das die Ncufundlandncbel erzeugt werden , die ge¬rade im Frühjahr besonders HLnsig und hartnäckig sind.
Regen und Schnee bilden in diese » Gewässern gleichfalls bis
lies in den Frühling hinein die unliebsame Begleiterschei¬
nung eines ungünstigen Klimas.

Von solchen stark hemmenden Faktoren hängtdie Kunst, den Atlantik zu überstiegen, in erster Linie ab . Tie
Flieger kennen zwar versuchen, Gebiete schlechten Wetters zu
umfliegen : die iiordatlantischen Zv ' lone sind ober meist so
ausgedehnt , daß dieser Versuch aussichtslos erscheint. Der
mitgcführte Brennstoff würde ein-ach für Umwege von Tau¬
senden von Seemeilen nickt ausrcichen , und selbst wenn daS
der Fall wäre , lönme ein Flugzeug dabei leickt vom Regenin die Trciufc, d . b . aus der Flucht vor dem einen Wirbel
in den Bereich des nächsten kommen, da sehr oft eine ununter¬
brochene Kette von Zvktoncn den Nordatlanlik längs der
ganzen Babn des Golfstroms , von? Gols von Meriko bis nach
Island und zum Kanal bedeckt . Tie Sicherheit eines lrans-
alianüschcn Fluges hängt somit vor allen Dingen von einem
zuverlässigen, gut sunilionicrcndcn Wetterdienst aus Grund
ständiger drahtloser Sck. ifsSmcldungen ab . Sic is : deshalb
größer als bei einem Luftschiff, weil das Flugzeug ungleich
rascher ist und günstige WcltcrvcrhLltnissc rasch cnlscblos ' cn
auszunutzcn vermag . Ter drahtlose Empfangsapparat , den
Nungcsser nnd Eoli an Bord hatte» , wird ihnen auch zweifel¬los die erforderlichen Meldungen über die Wiltcrungsbcr-
hältiilssc aus hoher Sec und in der Nähe der Küste vermittelt
haben . Bedarf es dock auch bei licberlaiidslügen stetiger ge¬
nauer Orientierung über die Wetterlage und besonders über
etwaige Gefahren , die durch Stürme , Böen , Gewitter oder
Nebel droben.

Tie K unst , ü ber denAtlan i ik ; u slicgcn,
setzt somit, ' ehr vielerlei voraus und erschöpft
sich nicht in der sicheren Beherrschung des Flugzeugs durch
den Piloten . Zahlreiche Schwierigkeiten, die einem großen,
starren Luftschiff drohen , beispiclstveise durch jähen Tcmpcra-
inrwcchsel über warmen und kalten Strömungen , im prallen
Sonnenschein oder im kalten Nebel, kann das Flugzeug unbe¬
achtet lassen oder koinmen für ein solches nickt in nennens¬
werter Auswirkung in Betracht ; der Gcsabren , die ihm in¬
nerhalb des Lustmcercs über dem Ozean droben , sind aber
nichtsdestoweniger noch viele, und cs gehört einstweilen noch
unerschrockene Entschlossenheit dazu, um die Uebcrqucrung
des Weltmeeres in den Lüsten zu wagen . Trotz demwird
der L » s t c r P r e tz P a r i S — N c w n o r k n i cht m c h r
lange eine Utopie bleiben: die nimmer rastende
menschliche Kühnheit wird ihn bald verwirklichen. Nun¬
gcsscrs und Eolis kühner Flug war seine erste Probefahrt.

Der Man « in der Kulisse.
Roman von Otto Soyka.

Copnright by „Der Zeitungsroman "
, Berlin W . 9.

12 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Ich erwarte » och eine Dame ."
Hcllral empfand das Bedürfnis , fick vor diesen, vor¬

nehmen Herrn zu rechtfertigen. Aber Herr Sarss übcrbob
ihn aller svettcrcr Bemühungen . Ein Wink seiner Hc.nd
ließ zunächst den Wagen beim Hause Vorfahren . — Tann
schwang er sich wortlos ans den Ticncrplatz neben dem
Ehausscur und blickte nur geradeaus . Es war nicht seine
Sache , etwas zu sehen oder zu höre» .

Ter Wagen war ein sehr schmaler Viersitzer, ein vor¬
zügliches Fabrikat einer ersten Firma und von besonderer
Lcistunossähigk-nL. die der neue Besitzer erst erprobe»
sollte . —

Im Hanstör erschien Renate . Cie batte einen schwar¬
zen Abcndmantcl über die Schultern geworfen , mit Selbst¬
verständlichkeit schritt sic aus das Auto zu, » eben dessenTür Hellrot sic erwartete.

Es wurde ihm gar nicht bewußt , daß er nicht handelte,
daß sich alles ohne sei » Zutun ereignete, obwohl doch er
>m Mittelpunkte des Geschehens stand. Er hatte dicscSZu-
sammcntrcsscn mit Renate ersehnt — nun fand cs statt ; er
batte daS Bedürfnis , sic der Gesellschaft zu entfuhren —
cS geschah , cS war bereits geschehen , bevor er weitere Pläne
zu fassen vermochte. Und nun , als die Dame die Hand
aus de» Wagcnschlag legte, beugte sich der Kammerdiener
von seinem Sitz zu Hellrat herab und fragte respektvoll:
«Zu Gronneck? "

Er fragte mit so VK> Sicherheit , als hätte er seinenHerrn schon unzählige Male an diese Adresse begleitet , und
Hcllrat hatte nur zu nicken.

Das Auto führte ihn und die schönste der Frauen , mit
der er jemals zusammcngctrosfcn war , in das RestaurantGronneck.

Hier war einer der sogenannten Treffpunkte der vor¬
nehmen Welt . DaS Restaurant lag eine halbe Stunde von
der Stadt entfernt , und leine Haltestelle irgendeiner Bahn
«ab eS in seiner Nabe . Damit war die Auswahl der Gäste,die hier verkehren konnten, sckon im vorhinein bestimmt,ßs kamen im allgemeinen nur die Besitzer eigener Automo¬

bile in Betracht . Besondere Bcquemlicbkcit, besonders guteWeine , ein Ausruben vom städtischen Getriebe , ein Auscnt-balt in reiner , unverdorbener Luft waren die Vorzüge , die
Gronnccks Restaurant a » s unzähligen Plakaten und in täg¬
lichen Zeitungsanzeigen dein Städler versprach. Diese Vor¬
züge bestanvcn in Wirklichkeit, aber nur die Reichen lind
Reichsten konnten sic genieße» . Wen die Schwierigkeit der
Entscrnung nicht abgcschrcckt Hütte, den hielten die sehr hoch
angcsctztcn Preise des Weinrestaurants scr » .

Es hatte sich ein ganz bestimmtes Stammpublikum ge¬bildet , das zu allen Stunden des Abends und der Nacht
hier verkehrte. Wer sich hier einsand , hatte Namen.

Der Gcschüstssührcr, Herr Ferdinand , kannte seine
Gäste . Er wußte von jeder Eigenheit in ibrc» Ansprüchen,,aus welche Temperatur gekühlt der Abgeordnete Heller den
Bordcaur serviert wünschte, welches besondere Menu der
Geucraloirektor Hcym bevorzugte , welcher Platz sür Ma-
damc Railow , die häusig hier erschien, srcigcbalten weisen
mußte . Er verstand cs auch , stets diskret , uuanssällig und
mit Aufmcrksamkcit diese Ansprüche zu befriedigen . Er war
der Mann , der auch mehr als solche Acußcrlichkcitcn von
seinen Gästen wußte . Jbm waren die geheimen Beziehun¬
gen bekannt, die zwischen der Opcrndiva und dem General¬
direktor spielten , obwohl beide Persönlichkeiten niemals am
gleichen Tisch speisten, ihm waren alle die unausgesproche¬
ne» Wünsche nickt srcmv, die den Verkehr der Leute vier rc-
,zierten . Es waren erotische Interessen , es war der Wunsch
nach Geld und Verbindungen , die Annäherung oder Ent-
sernung der Personen bestimmten. — Herr Ferdinand hätte
Auslunst geben könne» . Aber seine persönliche Note war es
eben, daß er niemals Auskunft gab , daß er die verkörperteDiskretion bedeutete.

Dieser kleine Mann , bartlos mit kahlem Kopfe und ein
wenig vorstehende» braunen Augen , stellte ein incriwürdi»
gcs Gemisch von Würde » nd Lcrvililüt dar . Nicht etwa,
daß er seinen Untergebenen gegenüber bcrablassend, zu den
Gästen aber demütig gewesen wäre . Nein , er verstand, bei¬
des zu vereinen , und zu gleicher Zeit derselben Person Un¬
terwürfigkeit und Ucbcrlcgenscin zu beweise» . Dari » machte
er deutliche Unterschiede. Einem gewöhnlichen Bankdircktor
wie Herrn von NeLwilt behandelte Ferdinand mit Znoor-kommenbcit, aber er protegierte ibn dabei . Scherer selbstaber wurde mit absoluter Unterwürfigkeit bedient , und der
Schatten der eigenen SclbstbcwußtseinS kam bei Ferdinand

erst zutage , wenn Scherer , der große Scherer, ihn nach den
Privatangelegenheiten einer noch nickt genau bekannten
Dame fragte.

Es ging vielerlei vor in dem Kreise, der sich bei Gron-
ncck zusammcnjans.

Hier beim Garlentor hielt Arthur Hcllrais Auto . Erbatte das Restaurant noch niemals besucht »nd büttc csnicht ungern gesellen, wenn der Kammerdiener , dem die
Vcrbällnissssc osscnbatt bekannt waren , die Führung über¬
nommen bältc . Herr Sorfs blieb aber unbeweglich nebendem Ebaujfcnr sitzen , und Artbur Hcllral geleitete Renateüber den breiten Kiesweg in den Vorraum des Restauranks.Beide betraten ein großes Zimmer , den Lpciscsaal , und
wurden an der Tür von Herrn Ferdinand empfange» . Eswar nur eine Sekunde , daß dieser, offenbar überrascht, zö¬
gerte. Tann sagte er in seinem ergebensten Tone:

„Herr Hcllrat wünschen das runde Zimmers"
„ Ich habe einen Doppelgänger , anders läßt sich dasalles nickt erklären," dachte Hellrat sür sich . Wieder warer der Spiclball eines Fremde» , wieder wurden Wünschebei ibm vorausacsetzt und erfüllt , che er sic geäußert Harle.
In ein kleines Zimmcrcbcn wurde das Paar gcfubrt;der Eindruck war cbcr der einer eleganten Privatwodnung,als der eines ösfcntlichen Restaurants . Rur dadurch, daß

zwei runde Tische hier stanoc» , nicht bloß einer , wurde der
Schein gewahrt . Aber nur der eine von beiden, der in derMitte des Raumes , war gedeckt , als würden Gäste erwar¬tet . Gedecke sür zwei Personen befanden sich hier . HerrFerdinand selbst batte sich vor der Tür mit einer tiefen
Verneigung verabschiedet und cs dem Zimmerkellner über¬
lasten, die beiden zu begleiten . Ter stanv nun wartend vor
Hcllrat.

Renate lehnte bereits in einem der Stüble . Ihre Augen,
setzt ganz bell , musterten die Einrichtung des Zimmers , denweichen Teppich, die Rokokomöbcl, die Gobelins an denWänden , dann blieben sic aus Hellrot hasten , der dem Kell¬ner seine Aufträge «ab . Es drängle sic , eine Frage zu tun,aber er kam ihr zuvor.

Plötzlich, als der Kellner gegangen , stand er dickt voribr . Bisher balle er alles getan , oder vielmehr geschehen
lasse » , wie cs sich mit einer gewissen Notwendigkeit ereig¬nete, und batte zumindest äußerlich keine besondere Er¬
regung gezeigt. Jetzt aber verrieten seine Mienen den Aus¬
druck gesammelter Energie . ( Fortsetzung salgt .)



lMML lIM M « I8cNLfI ^ mrcdsttsieu Her
..AselMeMe» Mr LlsM w>a Lrwa-

»MWliiis mislMmMii lm Me isrs.
« I» Anleihenehmer kamen INS (drittes DaweSjabr ) In

Frage da « Reich , mehrere Länder . eine Reihe von Kommunen
und Kommuncnvervünden , zum Teil auch deren Vermittlungs¬
stellen (Landbank der Rhctnprovinz , Deutscher Sparkasle ««-
und Giro -Verband usw . ) , ElettrizitätS - . Industrie -, Waren-
dau «-, verkedrSgesellssasten . die Rentenbank -Krediianstali istr
die Landwtrlscvast , Hvpothekenbanten . kirchliche Verbände und
WohlfahrlSetnrtchiungen , die in der Hauptsache kleinere Hvpo-
thckaranleiben in Holland ausgenommen baden . Rur der
Bayerische Tiözesanvervand ist mit zwei gröberen Anleihen,
nämlich etner 3-Miü . -Gulden - und einer 5- Mtll .-Dollar -'Ai «-
icihe an die Oessentlschkeit getreten Weiler sind zu verzeich¬
nen eine 2.5- Mill .-Dollar -Anlethe sür evangelische und eine
3-Mill .-Dollar -Anleive sür katholische WoylsahrtSesnrichlungcn.
In vier Fällen haben Hvpoibekenbanlcn , nämlich die sächsi¬
sche LandeSpsandbrtcsvank zweimal , die Pavertlcbe Verelns-
vank und die Preußische Hvpotbeken -Aclten -Bank sc einmal
Psandvriesserien im Ausland aullegen lassen , sonst aber baden
sie ihre Psandvriese bedarssweise im Auslande verlaust . Von
den bis Mitte Dezember 1926 ausgelcgtcn Aulelben sind in
dieser Ausstellung rund 138 ersaßt , die sich aus die einzelnen
Wirtschaftszweige wie solgl verleilen:

In Millionen Mark
Anleihenehmer Nominalbetrag : EmissionSkurSwcrt:
Reich 962/ , 865 .5
Länder 3886 3,2 .2
Kommunen , Stnzelanlethen 243,4 225 .2
Kommunen . Sammelanleihen 219,7 2II .7
Remenbankkredtt -Anstalten 105,0 97 .6
Hvpotdekendanken 46.3 43.6
Katholische Kirche 586 516
Evangelische Kirche 10,5 10,3
Jndustrie -Gescllschaften 1241.7 II89 . I
Elektrizitätswerke 485,7 454.0
VcrkedrSuntcrncdmungen 906 86.7
WarcnhauSgescllfchasten _ L2_ 24.4

Total 3«7I .6 3B14.6

In den weitaus meisten Füllen lauten die Anleihen über
Dollar . Indessen sind von den Tollaranleihcn namhafte Be¬
träge besonders in Holland und England untergcbracht wor¬
den . Bis Dezember 1926 wurden in Rewvork 2409 Mill . , in
London 491 Mill . , in Holland 349 Mill . , in der Schweiz 191
Mill ., in Schweden und in anderen Ländern 204 Mill . Rm.
«immer Smissionswcrt ) unlergcbracht . Dabei lauten auf
Dollar 2669 Mill . , auf Psd . Sterling 804 Mill ., aus hollän¬
dische Gulden 53 Mill . . auf schweizer Franken 63 Mill . und
auf Goldmark 55 Mill . Mart . Insgesamt beläuft sich der
EmisstonSkurSwert der bis Dezember 1926 untcrgevrachtcn
Anleihen auf 3645 Mill . Mark . Davon sind bei der Dawcs-
Anletve noch 85 Mill . Mart sür Provisionen usw . und Kurs¬
verluste in Abzug zu dringen . Bei den restlichen Anleihe » ent-
sallen aus Provisionen usw . durchweg 5 Pzi ., so daß also nur
ca . 3400 Mill . Mark nach Deutschland geflossen sind , die zum
Nominalbetrag , nämlich 3762 Mill . Mark verzinst und amorti¬
siert werden müssen . An der Gcsamt -Anleibesumme ist die
Privatindnstric mit kaum einem Drittel beteiligt . Darüber
hinaus sind noch von diesem knapven Drittel zwei je 6 Mtll.
Dollar betragende Anleihen für die staatliche Vereinigte In¬
dustrie -Unternehmungen A .-G . ( Viag ) abzuziebcit , so datz die
Gesamtsumme der Anleihen der Privatindustrie sich nur aus
12165 Mtll . Marl beläuft.

Dabei entfallen auf das Kali -Svndikat 12 Mill . Psd . Ster-
ling oder 245,2 Mtll . Mark , zusammen 162 Mtll . Mark , auf den
StcmcnSkonzcrn 34 Mill . Dollar oder 142,8 Mill . Mark , aus
die Rbein -Slbe -Union und die Hugo SttnneS -Gcscllschaftcn
je 25 Mtll . Dollar oder tc 105 Mill . Mark , der Rest von 456,5
Mill . auf die gesamte übrige Industrie . Auf die einzelnen
Monate verteilen sich die Anleihen wie solgt ^En ' ttstonSlurS-
wert in Mtll . Mark ).

1924: 1925: 1926:
Januar — 1306 156 .6
Fedruar — 58,2 1 -21,8
Mürz — 4 .0 40,1
April — 40,0 72 .1
Mai — OL 142,7
Juni — 8,9 217,9
Juli — 94 .7 124,1
August — 37,1 33,5
September — 206,4 2Ä >.7
Lltobcr 885.5 85,6 51,5
November 8,2 230 .1 1936
Dezember 48,9 312,3 106,9

Total 942,6 l208,6 1493,4

Lris klellgckoliung kr k? MsrtiM!rsg8.
Sine Rede deS Reichsbankpräsidenlen.

Ueber die Ausführungen des RcichSbankvrästdentcn im
Rechrsausschuß deS Reichstages erhalte » wir von der Relchs-
bantverwaitung sorgenden Bericht:

RelchSbankprästdent Tr . Schacht will sich nach den auS-
füdrlichen Erörterungen deS RcichswIrtschastsmlntsterS aus
wenige allgemeine Punkte beschränken , im übrigen aus die
ihm speziell vorgeleglen Kragen der 'Auswertung von Bank¬
guthaben und Banknoten eingeben . Er habe schon früher
einmal die Inflation als ein Naturgesetz bezeichnet , was
delagcn wolle , daß niemand in Deutschland die Inflation
absichtlich hervctgcsüdrt habe . Ter Umstand , datz dieser oder
jener sich an der Inflation bereichert habe , ändere den
Charakter eines übermenschlichen Ereignisses nicht . Jeder
Versuch , dt « durch ein solches Ereignis etngeirctenen Ungerech¬
tigkeiten nachträglich wieder ausgieichen zu wollen , müsse ver¬
geblich sein . Tie Retivsbank bade idrcn schon früher gegen
die rechtliche Auswertung gerichteten Standpunkt nicht ge¬
ändert und habe immer nur die sogen , soziale Auswertung
sür diskutabel gehalten . Durch die Erfahrung / die die RcichS-
vank u . a . mit den landwirtschaftlichen Golddiskonibankkrediten
gemacht Hab«, sei Ne in ihrer Meinung nur bestärkt worden.
In etner den Wiederaufbau und die Produkttonsvcrmebrung
sedr beeinträchtigenden Weise babe die durch dt « AuswertungS-
gesehgebung erforderlich gemachte Grundbuchberetntgung
Tempo und AuSmatz der Kreditgewährung gehemmt . Wolle
man seht wiederum durch eine erweiterte Auswertung die
Vermögentgrundlag « verlchteben , so müsse die « z» einer neuen
KredttgesShrdnng führen . Da « träfe tnsbesondere da zu . wo
man . wie bei der amerikanisch «» Ametde der Renlenbank-
kredttanstalt . an ausländisch « Verträge gebunden sei. Schon
einmal , im grühsommer 1925, babe die Unsicherheit über
die damals in Red « stehende Aufwertung das ausländische
Kapital von Deutschland serngebalten . Je häustgrr und se
weiter man das Problem der Aufwertung aiifrolle , um so
mebr müsse die Geneigtbeit des Auslandes , mit Deiitlchland
Kreditgeschäft « abzufchlietzen , Nnten . » der auch soweit es sich
um retn innerwirtschaftlich « Verschiebungen zwischen chemali-
- « » » ländiger mr » Schuldner handele , laste man außer aqi,

datz die Mobilisierung neugeschasfencr AuswersuiigSverpslich-
lungcn in einen « an Betriebskapital Io arme » Lande neue
aufterordeniltche wirtschaftlich « Schwierigkeiten schäften müsse.
Die Auffassung von dem angeblich schon wiedererrungeuen
Wohlstände Deutschlands beruhe im wesentlichen aus dem
Trugbildc der derzeitigen hohen Aklienbewcrrung an den
deutsche » Börse » . Die Ursache dieser Kurse sei aber keine
normale , beruhe vielmehr zu einem ganz wesentlichen Teil
aus der Leichtigkeit ver lurzsristtge » Geldhcretnnahme au « dem
Auslands einersetls und aus den durch den fortschreitenden
RaltonaitsierungSprozetz tu der Groftindustrie bervorgrruseuen
Jntcrcsteukäufcii . Redner gab zifsernmätztge Beispiele sür die
augenvlickllchc Aörscnbewcrlung und Akttcnrcndiie im Ver¬
hältnis zur Frtcdcnszctt . Was eine evtl . Auswertung der
Bankguthaben angche , so vergäße man immer , daß die Banken,
abgesehen von ihre »« eigenen Kapital , nur Turchgangsslellen
des Kredits seien , und daß das Lcldacid für sie nur eine
Ware darstcllc , aus deren Umsatz die Einkünfte enlsprängen.
Die jetzigen Bilanzen der Banken im Verhältnis zu den
Friedensvilanzc » zeigten deniiicv , datz jedenfalls die Banken
aus der Inflation nicht mit Gewinn , sondern mit Verlust
vcrauSgegangcn seien . Technisch lasse sich eine Auswertung
der Banketniagcn überhaupt nicht mehr rekonstruieren , zumal
man ja die Auswertung von den Banken nicht verlangen
könne , ohne ihnen den Rückgriff aus ihre sewciligcn Schuldner
zu gestatten . Eine Auswertung der Banknoten sei durch das
Banlgcsctz vom 30. 'August 1924 ausgeschlossen . Dieses Gesetz
rönne nicht einseitig geändert wcrocn , da cs einen Teil des
Lond »ner Paktes darsteüe . Die rechtlichen Auftastungen , die
die sogen . ReichSbankgläubtgcr geltend gemacht hätten , seien
durch RcichSgerichtsurlcit als abwegig erwiesen . Die Roic»
einer Bank köniileil in ihrer Gcsamlheit stets nur einen
gleichwertigen Eharattcr haben . Dies sei schon durch das
RetchSgesctz vom 1. Mär ; 1919 zum Ausdruck gekommen , wo
jeglicher Agtohandcl intt Banknoten unter verbot gestellt
wurde . Selvst wenn man die ganze Retchsbank auslösen , das
Vermögen verteilen und damit unsere Währung ruinieren
würde , käme bet weitem noch nicht j Proz . Ausschüttung auf
die noch nicht ziirüctacltcsericn 128 Milliarden alter Tausender
heraus . Redner weift zum Schluß daraus hi » , daß inan nur
zu ost in Tcnischland vergesse , daß r.ian nach einem verlorenen
Kriege lebe , nnd daß man in der wirtschaftlichen Gesetzgebung
nicht io Vorgehen lönne , als ov damit gar nichts gcicvcbcn
fei . Wir seien , ov man dies bedauern möge oder nicht , zur
Wiedererlangung unserer nationalen Kraft noch aus lange
Jett an die Mitwirkung deS Auslandes gebunden und dürsten
willkürlich nichts unternehmen , was das vertrauen des Aus¬
landes in die Hmdhabiing der deutschen Geschäfte erschüttere.

*
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vom Büro der Generalagenten sür Reparationszahlungen

wird über die Einnahmen und Zahlungen tm drillen AnnuitälS-
sadr bis zum 50 . April IS27 ein Bericht veröffentlicht . Rach die¬
sem Berich « wurden im Avril 215173306 Rm . (vom 1 . Sep-
tembcr 1926 bis 30. April 1927 : 874 344 941 Rm .) eingenommen.
Ter Kassenbcstand am 31. 'August 1926 betrug 93626075 Rm .,
der Gesamttassenbcstand also 967 971 016 Rm . Tie Zahlungen
stellten sich insgesamt in « April aus 205 208682 (828344 591) Rm.
Davon wurden bezahl « an die Mächte im April 195715 586
(756820 012) Nm ., sür den Dienst der deutschen AuSlandSanleibe
1924 im April 7 728 739 ( 59159 507 ) Rm .. sür das Büro sür
Reparationszahlungen im Avril 308863 (2322 752) Rm ., für die
interalliierte Rhelnlaiibkommisston im April 2l5 69l (1952 007)
Rin . Von den Zahlungen an die Mächte kam aus das Konto

. BelatzungSkostcn ' im Avril 6489 3:» (48 213936 ) Rm .. Dach-
liefernngen im April 48 660 522 (362 148 195« R »,.. Lieferungen
nach Uebercinkommen im 'April 4 529 658 (29 738 875) Rm . und
Reparation Rceovcry Acts in« 'April 27 753 616 (185 832 881) Rn «.

vn Zmtmlkk in blitzen klnksiig Msi ISN.
Verschlechterung gegen den Vormonat , aber noch befriedigend.

Jni (stegenfav zu dem in , allgemeinen milden und trockene,«
Mär , bkachie der letzt abgeianscne Monat ei» thptsche« April-
Weiler . Bet dieser in« großen »nd ganzen ungünstigeren Witterung
ist cs kein Wunder , daß der Saaienstand sich gegenüder dem
Vormonat in einigen weseniiichei « Pnntien verschlechiert hat (u . a.
in Weizen von 2,5 aus 2,6. in Roggen von 2,7 aus 2.9) , wenn
auch der allgemeine Eindruck » och als vefttcdigcnd dezeicbnet wer¬
den muß . « et einigen Fruchtarien ist der SaalenstandSberich«
derselbe geblieben , wie zu Ansang April . ES sind dies Spelz,
Klee , Luzerne » nd Wielen . Dagegen hat er bei Weizen , Gerste
und Gemenge aus Getreide » in 0,j Punkt , bei Roggen und
Raps sogar » in 0,2 Punlle nachgcgebc» . Gegenüber dem Vor¬
jahre ist damit der dtcSMrige Saaienstand immer noch als
rech« günstig zu bezeichnen , bält sogar im wesentlichen , wenn auch
gerade mit Ausnahme der Roggen , einen Vergleich mit dem-
sentgen von 1913 aus , Schädigungen brachte insbesondere das
Hochwasser in verschiedenen Gebieten , durch die erdcvliche Strecken
landwirischaftlich genutzten Landes überschwemmt wurden . Im
übrigen scheint die Landwirischast von pflanzliche » und tierischen
Schädlingen ziemlich verschont geblieben , u sein. Die Frühjahrs¬
bestellungen sind bei der naßkalten Witterung stärker tm Rück¬
stand al « in normalen Jahren . Im Nordosien ist die Bestellung
erst vereinzelt angcsangcn worden und die Saat noch gar nicht
ausgegangcn . In den klimatisch günstigeren Gebieten ist man
entsprechend Wetter vorgeschritten . Hier ist di« Sommersaat bis
auf Teile von Hafer , Rüden und Kartoffeln meist Im Bode » .
Im allgemeinen ist jcdoch wenigstens mit dem AuLpslanzen der
Kartoffeln und der Rübensaat begonnen worden . Wo die Samen
nich, überhaupt noch sehr im Rückstand sind , wird über guter
Aufgeven berichte ! . Im SUdwcstcn des preußischen Freistaates
wird die gute Bestockung von Roggen und Weizen erwähnt.

Nach der Zusammenstellung der Statistischen Korrespondenz
ergaben sich sür das gesamte Gebiet des Freistaates Preußen
Anfang Mat im einzelnen folgend « Bcguiachtungsztfsern , wobei
1 - - sehr gu ». 2 — gm . 3 — Mittel (durchsckmttilich) , 4 — gering.
5 — sedr gcriirg . ist. In Klammern vcsinden sich zum vergleich
die Zisscrn vom Avril 1927 und Mat 1926 : Wetzen 26 (26 bzw.
2L >, Spelz auch mit Beimischung von Wetzen oder Roggen 2.7
«2. 7 bzw . 3,0) , Roggen 2.9 ( 2.7 bzw . 3.0) . Gerste 2 .7 (26 b,w.
2.8) , Gemenge aus vorstehenden Gclrcidearren 26 (2,7 bzw . 8,1) ,
Raps und Rüben 2 .8 (2,6 bzw . 2,9 ) , Klee, dcSgl . Gräser 2.6
(2 .6 bzw . 3.2) , Luzerne 2,6 <2,6 bzw . 2 .9) . Riesel Wiesen 2,7
(2,7 bzw . 2,7) , andere Wiesen 2,9 (2,9 bzw . 2,9).

Bremen . II . Mal . Getreide. ( PreiSberichl deS Bremer
Vereins von Gctrcide Importeuren , c . P .) Weizen, Mani¬
toba 1 Mai -T .-Abldg . 14,90 , Manitoba 2 do . 14,60, Barusio
(78 Kg .) do . 13,10 , Rosa FS <78 Kg .) do < 13,30. — Roggen
amerilanischcr 11,65, La Plctta 11,60, russischer 11 .50. — Gerste.
La Plala 10,50, amerikanische Nr . 2 Federal grave 1065,
amerikan . Malzgerste 1060 , Kanada 3 : 10,70, do . 4 : 1065 . —
Hafer, deutscher 13.30, scholl. Weißdascr 10,70, La Plala 9,40,
America wdile clipped 36 lbr . 9,90 . — Mair. La Plata 760.
Donau , Galso ; D . . GambaniS ' 760 , südruss . GetbmaiS 7,60.
— Per Zentner pari unverzollt waggonsrei Bremen -Unterweser
per Kasia loto , soweit nichts anderes bemerk «. Tendenz : Fest.

w . Leer , II . Mal . Dem heule hier abgehaltenen Zucht-
und Nutzvieh markte waren »ach dem Bericht der amt¬
lichen NoticrungSkommission 678 Stück Großvieh und 260 Stück
Kleinvieh zugetrieben . Auswärtige Käufer waren zahlreich
vertreten . Der Handel war etwas lebhasier als am Vormarki.
Hochtragende Kühe erster Sorte kosteten 750—850 Mk ., zweiter
Sorte 550 —700 Mk ., dritter Sorte 400 —500 Mk . Hoch- und
niedeitragendc Rinder bedangen 300—650 Mk ., ein Jahr alte
Zuchtbuue » erzielten 250 —800 Ml . , ein bis zwei Jahr « alte
gi,sic Rinder kosteten 250 —450. Mk . und bis zu zwei Wochen
alle Zuchikälber 50 — 80 Mk . Ferkel bedangen 8—13 Mk., Säu-
ferschwcine 25— 40 Mk ., Sckiasc 30— 60 Mk^ Lämmer 8—13 Mk.

^ nitlleste ckoe Hc nsknen Bvncksl»
von, 1l . Mai 19-27.

bl . Scbuldanl .. Gr . I sKörting Gebr . ^

( 1—30 000 ) . 320,Kölitzer Leder . . . .
bl .-Schuldanl ., Gr . li ' lLtndcS Eismaschinen
(30001 - 60 090 ) . j 3216 Ltndström .
blös .-Schnldanl . . Llnael Sckmd . . . . .

21,llMa »sselv.
99,35 Mcch . Linden.

Meder Tr . Paul
(Neuv .obneAurlsg .)
oldanleibc.
ouarschatzanwcisg.
olcrwcrke . .
llacm . Elettr .-Ges.
einer Tiefbau . .
erlin -Anv . Masch.
inawcrkc.
ödler Gebr.
udcruS -Eisenwcrke
almon -Albest

119
20 .

398 !

Rat . Anw.
Overschl . Stsenb .-Bed.

„ OdlcS Erven.
15660 Orcnstet » K Koppel .

30V, OSnabrückcr Kupfer .
— Poege .
134' , 'Polvpdonivcrke . . .

. - - 63 .50 >Ro .nvacber.
arlollenv . Walser . 168Mücksor >h Ferd.
iniler Motorcir . . 12760,Rütgcrswerkc . . . .
ch.-Lurbg . Bcrgw . — Sachscnwerk .
sch. Kabel . . . . . . 133,Larottt.
lcb Wolle . > 82 .50 Schlickert S- Eo . . . .
mamlt Nobel . - ! I58,2iegcn Solinger . .
:r . Licht und Kraft 212.50 Siemens ä HalSke .
diberg , List KE » . 1500 , Tioewer.

162Ddür . GaS , Leipzig o
12>Tictz .

190 Tuchfabrik Aachen . .
1!«0 Union Gießerei . . . I

:lien » Guillaume
:anlonia . . .
laust . Zucker .
clsenk . Bergw.

s. Elektr . Nnlcrn . 265 .75
»eddan . . 128
oldschniidt . 152 «.
Srlttzer Waoaon . 22 .25
«rb.-Pdönir . . . . 112
irvener Bergbau.
irimann.
Id-Franke.
rschkupscr .
G . Farben . . . .

>ssman » S Stärke .
se-Bcrabau . . . .
iltw. « scherrleben .
)ln - Rottwcil A . G > —.

11l I
140

23.
99' ,

154
366

"
i33
123

71- i,
119

7360

126
135

132,75
236' /.

213
76

312 .25
90 .25

157
192
161
62120

289
209.25
150'/.

Vogtländ . Maschinen
Wanderer -Werke . .
Westereacin -Alkali . .
Hainb . '/lmcr .-Linie . - - -
Berliner HandelSncl . 27260
Eomm . » . Privatst . : 206
Darmst . u . Nat .bank 268,5>i
Deittschc Bank . > „,1K1
Disionio Eoinmand . : l <i . <5
Dresdner Bank . . . . 192.50
Dldenb . Landesbank 2 4M
Dldv Spar - kr Leih » . 1 . 7,50

211 ' > Eomm
43 ' ,.

139
126
328

92
' 93 .25

U .DSnabrücker Bank

6i » tlleks

5f » Old . Roaacnlch .v.
8?9 G .anl . d . St . Kr .a.
Bankver . iür Nordwd.
Lidb . Spar - L Lcidb.
Allien -Gei . Weser . .
Brciner Vulkan . . .
DainpssL .-G . Neptun
Unicrweser -Rbed . . .
Brciner Slbleppschiss
Bremen Bcsinb . . .
Bremer Cd . F . Hude
Lanlawerie . :
Oclsabrik Gr . Gerau .
Brem . Wollkämmerei!
Hammcrlcn .
Lanseaiische Jute .
WarvSspinncret . . .
Bremer Linoleum .
Telmenb . Linol .sabrik

Hur «« ck«r Nr «»u « r l »n <>«dür »«
vom 1l . Mai 19-27.

» äks » ktd «Nick « -2
—.—! — iTlsch. Ltn .wk. Hansa'
8 .50 8,40 Bremer Zigarren . .
124 12260 Bremer Rolandmühle

— iBremcr Tauwerk . . .
— — Mcrcaior Olosi . . . .

l6k,50 l60 .50
'
Mtktenbcra L Krtte o

— i -0.25 Wendts Zigarren . . .
—— 123,'Ailarwerke.

— Häiila -Tamvftch .-G«s.
—,—lNorddeutschcr Llovd —

S5Disch . D .-G . Nordsee 159,50
125,Nordd . Wollkämmerei 214,

—.— Carl Bödeker L Co . . 860:
— Goldina . . 81>
— Reis- u . Hand .-A .-S . 134' / . :

137.75 Bremer Holzindustrie , 6!
OO Hansa -Llovdwerke . 2 —

— .Nordd. Waggonfabrik ^ 35 31
—,—s

' '

160
80

240

138

319

95
137.50

56

185
126

135.25

96

"
l25

15860

80.75
133.75

n « r :»« r l ro1 » « r >. « I»r»Itnr »e vom ll . Mg«

Oldbg .-Port . TIch .BI.
SlSslelb . Hcr .ftsch .-G.
Koblcnbera L Putz . .
Nordd . Hochseelisw.
SoltbauS -Malchtneii
Bartber Leder . . .
Bergolin -Werke . . .
Delmcnv . Müdlcnwk.
Delsack. zus.gcl . Aist . 2
Dlsw . Jiira wk. Vor « >
Hanseaten Scvokoi. .

Hl)ch't -ttcdris«
172 , 1» Kasfceband .-A .-G . . .

1 . . 5 Oldbg . Glashütte . .
46 39 Rctborner Akt.-Zlca . .
72 65 Glodus -Rbederei . . .

Franckewcrte .
67 Ndd . Wolle iac_

Ndv . Wolle laste. . . .'
,2 3i .50 vo . Gen . iae.

11 to . «' !«>, . toste. . . .
MUIa lUnivers .- Ftlm)
60Brci » . Am . Bank .

1927.
tzichi«

157

82

37

^
197'

Ä

147
164
69

21
198
188

^
243

— 7l

S « rl »n
Vankaktirn.

Berk . Handl .-Gel . . .
Comm .- u . Priv .-Bank
Darinst . u . Rat .-Bank
Deutsch« Bank . . . .
DiSconro .
Dresdner Bank . . .
Miiteld . Kredit -Bank

Industrien »«»« .
A .S .G.
Bergmann Eleklr . .
Berliner Mastb . . .
Bochnincr Gntz . .

269 .50
201 .25

268

193.50
25 i

207 .50
225

157 .59

T> ri » r, - n «- ,rl . «tkte » 1 . 1I » l 1927.
Sinke Sosmann . . .
Mannesman » . . . .
Lberichi Eisend . . .
Overickil. Eiicnind . .
Oberschl , Koks . . . .
Orcnstcin A Koppel.
Pbönir Bergbau . .
Rhein . Braunkohle.
Rbetn . Siablw . . .
Romv Hütte .
Rüiaerrwcne . . . .
Schlickert » C » . . . .
Siemens ü HalSke .

Koloi ' ie.lwcrle.
Otavi Mine » . . . .

scsiverztntlich « Wer « in

Conti Casiltchouc .
Destauer Ga » . . . .
DttL . Lur . Bcrgw.
Deutsch . Erdöl . . .
Dilch . Maschinen ! . .
Dvnamit Nobel . . .
Elclit . Licht u . Kraft
Gclsenk. Bergw . . . .
Gel . k. elektr. Untern.
Harpciicr Bergbau .
I . G . Farben.
Hocich Stadlw . . . .
Ilse -Bergbau . . . .
Nöln -Neueslen . . . .
K- lu Rottweil . . .

Dle Ki' Nc verstehen sich für ANIkü und

142
22860

190
117.25

IlP
210 .50

190
266
2iO
324
2,8
29'
2 >3

90
921
123

12667
148.50
140.75

300
213

13l
'
.50

2,3
311 .75

«0 .50
Piozeni.

SchissahttSväviere.
Hamba -Am . Pak . .
Hamb . Siwam .-Lps.
Hania -Dampssch . . .
Norddeutscher Llovd

Vs » »« « »
Bankaktien.

Darmst . u . Rat .-Bank
Deutsche Bank . . . .
Dresdner Bank . . .

rchissabttSaktte « .
Dl . Dvssch.aes. Hansa
Ham . Am . Pake » . .
Rerddritticker Llovd

14960
2j9

230.75
15060

1
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